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Klare Mehrheit der Grünen
für Ampel-Verhandlungen
FDPmuss Gesprächen noch zustimmen – Personaldebatte löst Kritik aus

BERLIN. Drei Wochen nach der

Bundestagswahl rücken Verhand-

lungen über eine Koalition aus SPD,

Grünen und FDP näher. Nachdem

der SPD-Vorstand am Freitag ein-

stimmig für Gespräche über eine

Ampel-Koalition votiert hatte,

stimmte gestern auch ein kleiner

Parteitag der Grünen bei zwei Nein-

Stimmen und einer Enthaltung zu.

BeimLänderrat derGrünen stimm-
ten die Parteichefs Robert Habeck
und Annalena Baerbock sowie weite-
re Mitglieder des Sondierungsteams
die Delegierten auf eine Regierungs-
beteiligung ein. „Wir werden Treibe-
rin großer Transformationsaufgaben
sein“, sagte Habeck, der um einMan-
dat für eine „Fortschrittsregierung“
bat. Seine Partei stehe kurz davor,
zumzweitenMalTeil einerBundesre-
gierung zu werden. „Es ist tatsächlich
so, dass wir gerade ein Stückweit grü-
ne Geschichte schreiben.“ Die Grü-
nen regierten bereits von 1998 bis
2005mit der SPD im Bund.

Baerbock hob hervor, es sei beim
Thema Klimaschutz im Sondierungs-
papiermit SPDundGrünenwahnsin-
nig viel erreichtworden. In denKoali-
tionsverhandlungen stehe aber auch

noch einiges an Arbeit an. „Es wird
immer wieder dazu kommen, dass
wir auch bis in die Nacht heftig rin-
gen“, sagte sie.

Am Freitag hatten die Ampel-Un-
terhändler ihr Sondierungsergebnis
mit „Vorfestlegungen“ bei einigen
Themen präsentiert. So soll es keine
Steuererhöhungen geben und die
Schuldenbremse eingehalten wer-
den.Der gesetzlicheMindestlohn soll
auf zwölf Euro pro Stunde steigen.
Beim Klimaschutz sind ein beschleu-
nigter Ausbau der erneuerbaren

Energien und ein Kohleausstieg im
Idealfall schon bis 2030 geplant.

Nach der Zustimmung von SPD
und Grünen ist nun heute noch die
FDP am Zug. Parteichef Christian
Lindner warb für das Dreierbündnis.
„Im Sondierungspapier sind viele An-
liegen der FDP enthalten“, sagte er
der „Bild amSonntag“. Seltenhabe es
eine größere Chance gegeben, Gesell-
schaft, Wirtschaft und Staat zu mo-
dernisieren.
FDP-Generalsekretär Volker Wis-

sing machte im Redaktionsnetzwerk

Deutschland (RND)klar, dass es noch
zu früh sei darüber zu reden, wer Fi-
nanzminister werden soll. Ressortfra-
gen würden am Ende erfolgreicher
Koalitionsverhandlungen geklärt.
Zuvor hatten FDP-Vize Wolfgang Ku-
bicki und FDP-Fraktionsgeschäfts-
führer Marco Buschmann erklärt,
dass sie Lindner für den bestenKandi-
daten für das Amt des Finanzminis-

Robert Habeck selbst

nennt die Debatte um das

Amt des Finanzministers

„nicht hilfreich“

ters halten. Grünen-Bundesge-
schäftsführer Michael Kellner mahn-
te im TV-Sender Phoenix: „Ich finde,
wir haben sehr gut gestartet, sehr ver-
trauensvoll zusammengearbeitet. Ich
würdemirwünschen, dass solchePer-
sonaldebatten unterbleiben.“ Aller-
dings hatte Baden-Württembergs Fi-
nanzminister Danyal Bayaz (Grüne)
am Samstag auf Twitter schon für
Habeck als Finanzminister gewor-
ben.Habeck selbst hingegen bezeich-
nete die Debatte in der ARD-Sen-
dung „Bericht aus Berlin“ gestern als
„nicht hilfreich“. (dpa) Seite 3

Union bereitet sich auf Gang in Opposition vor
Laschet ruft dazu auf, bei Fehlern derRegierung „intelligent denFinger in dieWunde zu legen“

MÜNSTER. Drei Wochen nach der

historischen Wahlniederlage der

Union haben Spitzenpolitiker von

CDU und CSU ihre Partei auf einen

Neuanfang in der Opposition einge-

schworen. Unionskanzlerkandidat

und CDU-Chef Armin Laschet über-

nahm die alleinige Verantwortung

für das miserable Abschneiden der

Union bei der Bundestagswahl.

„Wir habeneinbitteres Ergebnis er-
zielt“, sagte er am Samstag beim
Deutschlandtag der Jungen Uni-
on (JU) in Münster. „Nichts lässt sich
schön reden. Die Verantwortung tra-
ge ich als Vorsitzender und Kanzler-

kandidat.“ Und: „Den Wahlkampf,
die Kampagne habe ich zu verantwor-
ten und sonst niemand.“ Die JU als
Nachwuchsorganisation machte den
Mutterparteien Dampf.

Laschet zeigte deutlich, dass er die
Union in einer Oppositionsrolle im
Bund sieht. In der Opposition sei es
besonders wichtig, „gemeinsam und
einheitlich aufzutreten“ und „klug
und intelligent den Finger in die
Wunde zu legen“, wenn eine künftige
Regierung Fehler mache. CSU-Gene-
ralsekretär Markus Blume rief die
Union zu einer starken Oppositions-
arbeit auf. „Wir müssen jetzt die Rea-
lität anerkennen: Wir sind Oppositi-

on. Aber wir sind eine starke Opposi-
tion.“
Beim Deutschlandtag stand eine

Erneuerung nach dem Absturz auf
24,1 Prozent im Mittelpunkt. Mehre-
re jüngereUmfragen sehendieUnion
aktuell sogar bei unter 20 Prozent.
Die CDU will ihren Parteivorstand
bei einem Sonderparteitag neu wäh-
len. Laschet mahnte auch mit Blick
auf mehrere anstehende Landtags-
wahlen, es müsse wieder gegen den
politischen Gegner gehen und „nicht
gegeneinander in der Unionsfami-
lie“. Er will eigene politische Ambi-
tionen zurückstellen. Die Delegier-
ten zollten Laschet Respekt für seine

selbstkritische Analyse. JU-Chef Til-
man Kuban sprach von „brutaler Ehr-
lichkeit“, von „wahrer Größe“.
CSU-Chef Markus Söder hatte ab-

gesagt, was viele Delegierte kritisier-
ten. Söder hattewiederholt gegen La-
schet gestichelt. In der „Welt am
Sonntag“ warb er für ein neues Mit-
einander der Schwestern. „In Stil und
Inhalt sollten wir wieder enger zu-
sammenrücken, anstatt öffentlich
übereinander zu reden.“
CDU-Generalsekretär Paul Ziemi-

ak übernahm Mitverantwortung für
dasWahldebakel.DieCDUhabe in al-
len Bereichen verloren. Eine Ursache
sei mangelndes Profil. (dpa) Seite 3

NÜRNBERG/BERLIN. Die

Zahl der Asylanträge in

Deutschland ist in diesem Jahr

wieder angestiegen. Wie das

Bundesamt für Migration und

Flüchtlinge (Bamf) in seiner Sta-

tistik ausweist, nahm die Be-

hörde bis Ende September

100 278 Erstanträge entgegen.

Das sind 35,2 Prozentmehr als
im Vergleichszeitraum des Vor-
jahres, das von der Corona-Pan-
demie, geschlossenen Grenzen
und der Einstellung des Flugver-
kehrs geprägt war. Von 2016 bis
2020warendieZahlen gesunken.

VondenErstantragstellernwa-
ren etwa 19,5 Prozent Kinder im
Alter vonunter einemJahr, die in
Deutschland geboren wurden.
Die Zahl der Folgeanträge stieg
nach der Übersicht der Behörde
um 162 Prozent auf 31 454. Da-
mit nahm das Bamf insgesamt
131 732 Asylanträge entge-
gen (plus 52,9 Prozent). (dpa)

2021deutlich
mehrAnträge
aufAsyl

GENF. Vertreter der syrischen
Regierung und der Opposition
sollen in den kommenden Tagen
erstmals gemeinsam an einem
konkretenVerfassungstext arbei-
ten. Das gab der UN-Syrien-Be-
auftragte Geir Pedersen gestern,
am Vorabend der Gespräche, in
Genf bekannt. Die Bemühungen
um eine neue Verfassung für das
Bürgerkriegsland laufen seit
zwei Jahren. Bei den fünf bisheri-
gen Runden unter UN-Aufsicht
kam es nicht zu Textverhandlun-
gen. Laut Pedersen verliefen die
vorbereitenden Gespräche ges-
tern „ernsthaft und offen“. (dpa)

Syrien: Arbeit
an Verfassungstext

ROM. Einen Tag nach Errei-
chen ihres Einsatzgebietes hat
die deutsche Organisation Sea-
Watch mehr als 60 Menschen im
Mittelmeer aus Seenot gerettet.
Darunter seien viele Kinder ge-
wesen, schrieb Sea-Watch ges-
tern auf Twitter. Das Einsatzge-
biet der „Sea-Watch 3“ liegt vor
der Küste Libyens. Zudem ka-
men nach Meldungen der italie-
nischenNachrichtenagenturAn-
sa gestern 49Migranten an Sardi-
niens Küsten an. Weitere 31 er-
reichten Lampedusa, 41 gingen
in Sizilien an Land. (dpa)

Sea-Watch rettet
rund 60 Menschen

COLOMBES. 60 Jahre nach
dem blutigen Massaker an Alge-
riern in Paris hat Frankreichs
Präsident EmmanuelMacron die
Taten als unentschuldbar verur-
teilt. „Die Verbrechen, die in die-
ser Nacht (...) begangen wurden,
sind für die Republik unverzeih-
lich“, hieß es in einem Schreiben
des Élyséepalastes vom Samstag.
Frankreich erkenne seineVerant-
wortung an. Macron hatte zuvor
an einer Gedenkveranstaltung in
Colombes teilgenommen. Am
17. Oktober 1961 hatten Polizis-
ten 12 000 Algerier festgenom-
men, etliche zu Tode geprügelt
und weitere erschossen. (dpa)

Macron verurteilt
Massaker von 1961

Tote bei Absturz
von Hubschrauber
Aus aller Welt, Seite 10

HIER FINDEN SIE:

Service: Seite 18

Rätsel: Seite 10

Roman: Seite 19

Horoskop: Seite 8

Ein buntes Programm hat die et-
wa 30-köpfige Delegation des
Stadtrats der Pirmasenser Part-
nerstadt Poissy am Wochenende
bei ihrem Besuch in der Horeb-
stadt erlebt. Nach der Begrüßung
am Freitagabend in „Emils Hotel“
stellte Oberbürgermeister Mar-
kus Zwick den französischen Be-
suchern am Samstag bei einer
Stadtrundfahrt unter anderem
einige markante Projekte der
Stadtentwicklung vor. Beim Fest-
akt am Samstagabend in der Fest-
halle wurden Gastgeschenke aus-
getauscht: Karl Olive, Bürger-
meister von Poissy (links), über-
gab dem Pirmasenser Oberbür-
germeister Zwick ein kleines, gut
gefülltes „Bücherhaus“ – im Ge-
genzug erhielten die französi-
schen Freunde einen Bienenfut-
terautomaten. Gestern über-
reichte Olive einen Scheck über
10 000 Euro für die Pirmasenser
Feuerwehr. (Foto: Fuhser) Seite 6

Wie Annalena Baerbock, Robert Habeck und Anton Hofreiter (von links)
stimmte die Mehrheit der Grünen-Delegierten für Verhandlungen zur
Bildung einer Ampel-Koalition. (Foto: dpa)

LETZTE MELDUNG

DRESDEN. In Dresden hat sich
gestern breiter Widerstand
gegen die asyl- und auslän-
derfeindliche Pegida-Bewe-
gungformiert.MehrereBünd-
nisse hatten zu Gegende-
monstrationen und zu Pro-
testzügen Richtung Innen-
stadt aufgerufen. Auf dem
Altmarkt sammelten sich die
Gegendemonstranten am
Nachmittag mit Transparen-
ten, Trillerpfeifen und Ras-
seln. Auf der anderen Seite
des Platzes im Dresdner Zen-
trumwarendie„Patriotischen
Europäer gegen die Islamisie-
rung des Abendlandes“ (Pegi-
da) zusammengekommen,
um ihren siebten Geburtstag
zufeiern,darunterauchGrün-
der Lutz Bachmann. (dpa)

Gegenproteste zu
Pegida-Jubiläum
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KABUL. Einen Tag nach dem
blutigen Anschlag auf eine schi-
itische Moschee in der südafgha-
nischen Stadt Kandaharmitmin-
destens 47 Toten und 70 Verletz-
ten hat sich die Terror-Miliz IS zu
der Tat bekannt. In einer vom IS-
Sprachrohr Amak in der Nacht
zum Samstag verbreiteten Mit-
teilung hieß es, zwei IS-Kämpfer
hätten die Wachposten der Mo-
schee getötet, bevor sie mitten
unter den Gläubigen ihre
Sprengstoffwesten zur Explosion
brachten. Erst am 8. Oktober wa-
ren bei einem Anschlag auf eine
Moschee in Kundus mehr als 40
Menschen getötet worden. (dpa)

IS bekennt sich zu
Anschlag in Moschee

BAGDAD. Im Irak habenHun-
derte Menschen gegen das Er-
gebnis der Parlamentswahl pro-
testiert. Auslöser waren deutli-
che Verluste proiranischer Grup-
pen. DerenUnterstützer versam-
melten sich gestern in derHaupt-
stadt Bagdad sowie in Basra im
Süden und zündeten im Protest
Autoreifen an,wieAugenzeugen
berichteten. Andere blockierten
eine Straße zwischen Bagdad
und Basra. Großer Wahlverlierer
war die Fatah-Koalition. Sie ist
mit schiitischenMilizen im Land
verbunden, die wiederum vom
Nachbarland Iran unterstützt
werden. (dpa)

Protest gegen
Wahlergebnis im Irak

PORT-AU-PRINCE. In Haiti
ist laut Medienberichten eine
Gruppe US-Missionare entführt
worden. 14 Erwachsene und drei
Kinder seien am Samstag auf
demWeg von einemWaisenhaus
in Croix des Bouquets am
Ostrand von Port-au-Prince nach
Titanyen nördlich der haitiani-
schen Hauptstadt gewesen, als
sie vonMitgliedern einer bewaff-
neten Bande verschleppt wur-
den, meldete der Sender CNN
unter Berufung auf haitianische
Sicherheitskräfte. „Wir kennen
diese Berichte und haben derzeit
keine weiteren Informationen“,
hieß es auf Anfrage aus dem US-
Außenministerium. (dpa)

US-Missionare
in Haiti entführt

ROM. Eine Woche nach dem
Angriff auf den Sitz der Gewerk-
schaft CGIL in Rom haben Zehn-
tausende Menschen in der italie-
nischen Hauptstadt gegen Fa-
schismus demonstriert. „Nie
mehr Faschismus: für Arbeit,
Mitbestimmung und Demokra-
tie“ lautete das Motto der von
den Gewerkschaftsbünden
CGIL, CISL und UIL organisier-
ten Demo. Es kamen laut der Ge-
werkschaft 200 000 Menschen,
Medien zufolge nach Angaben
der Stadt 60 000. Zahlreiche Poli-
zeieinheiten und Hubschrauber
waren im Einsatz. (dpa)

Große Demo gegen
Faschismus in Rom

LEIPZIG. Nach Antisemitis-
mus-Vorwürfen des Sängers Gil
Ofarim gegen Mitarbeiter eines
Leipziger Hotels werden Video-
aufnahmen von dem Vorfall aus-
gewertet. „Es sind mehrere Vide-
os von den Überwachungskame-
ras sichergestellt worden“, er-
klärte die Staatsanwaltschaft
gestern. Die Auswertung sei
noch nicht abgeschlossen, daher
könne man keine Angaben ma-
chen. Medien hatten zuvor be-
richtet, dass die Videos mögli-
cherweise Fragen zum geschil-
dertenHergangaufwerfen. (dpa)

Videos von Ofarim
werden ausgewertet

Anerkennung, aber
auch kritische Töne
Merkel zu letztemBesuchbei Erdogan

ISTANBUL. Trotz aller Differen-

zen hoffen Bundeskanzlerin An-

gela Merkel (CDU) und der türki-

sche Präsident Recep Tayyip Erdo-

gan auch unter einer neuen Bun-

desregierung auf eine enge Zu-

sammenarbeit beider Länder.

Merkel sprach sich bei ihremAb-
schiedsbesuch als Regierungsche-
fin am Samstag in Istanbul zudem
für eine Fortsetzung des Flücht-
lingsabkommens mit der EU aus,
das sie vor rund fünf Jahren mit
ausgehandelt hatte. Es sei wichtig,
dass die EU die Türkei weiter „bei
der Bekämpfung der illegalen Mi-
gration“ unterstütze und diese
auch in Zukunft gewährleistet wer-
de, sagteMerkel.
„Wir merken, dass wir geostrate-

gisch voneinander abhängen, ob
wir gleich agieren
oder nicht“, sagte
sie. Sie rate und
denke, dass auch
eine zukünftige
Bundesregierung
die Beziehungen
zur Türkei in ihrer
gesamten Komple-
xität erkenne.
Manmüsse miteinander reden, be-
tonte sie, und dann auch Kritik et-
wa bei Menschenrechtsfragen an-
bringen.
Erdogan würdigte die „Freun-

din“ und „teure Kanzlerin“ als er-
fahrene Politikerin, die immer ei-
nen „vernünftigen und lösungsori-
entiertenAnsatz“ gepflegt habe. Er
hoffe, die gute Zusammenarbeit
auch mit einer neuen Regierung
fortführen zu können. Beobachter
gehen davon aus, dass eine mögli-
cheAmpelkoalition einenhärteren
Kurs gegen die Türkei fahren könn-

te als die Regierung unterMerkel.
Es war in 16 Jahren der zwölfte

Türkei-Besuch Merkels als Kanzle-
rin und voraussichtlich ihr letztes
Treffen in dieser Funktion mit Er-
dogan. Erdogan leitet seit 2003 die
Geschicke der türkischen Politik.
Zuerst war er Ministerpräsident,
später Staatspräsident. Merkel
wurde 2005 Kanzlerin.
Die Stimmung schien am Sams-

tag gelassen. Erdogan machte
Scherze darüber, dass sich Merkel
manchmal bei ihmüber ihreRegie-
rungskoalition beschwert habe,
und betonte den Vorteil des türki-
schen Präsidialsystems. Merkel
lachte, stellte klar, dass sie nichts
gegen Koalitionen habe und merk-
te an: „Wir haben keine Absicht,
ein Präsidialsystem einzuführen,
und trotzdem wollen wir gute Be-
ziehungenmit der Türkei.“

Die gute Stimmung in Istanbul
konnte aber nicht über die vielen
Streitpunkte hin-
wegtäuschen, mit
denen sich auch
die zukünftige
Bundesregierung
auseinanderset-
zen muss. Man ha-
be noch eineMen-
ge Schwierigkei-
ten zu überwin-
den, resümierte Merkel. Sie erklär-
te, sie habe mit Erdogan über In-
haftierungen gesprochen, und sag-
te: „Ich bin kritisch über Entwick-
lungen, die sich im Bereich der
Menschenrechte ergeben haben
und vielleicht auch im Bereich der
individuellen Freiheiten.“ Über
weitere kritische Themen wie den
Gasstreitmit Griechenland und die
Zypernfrage habe man ebenfalls
gesprochen, sagteMerkel. (dpa)

Wachsende Zweifel an Behörden nach Bluttat
Angreifer vonKongsberg stand jahrelang imKontaktmitGesundheitsdienst –Offenbar dochkeinÜbertritt zum Islam

KONGSBERG. Bei einem Gottes-

dienst in Kongsberg ist gestern den

fünf Todesopfern der Bluttat in der

norwegischen Kleinstadt gedacht

worden. Unter den Toten ist auch

eine Frau aus Deutschland, wie das

Auswärtige Amt am Wochenende

bestätigte.

„Wirmüssen leider bestätigen, dass
unter den Opfern eine seit längerem
in Norwegen lebende deutsche
Staatsangehörige ist“, sagte ein Spre-
cher des Auswärtigen Amts am Sams-
tag. Weitere Details nannte er nicht.
Ein 37-jähriger Däne hat einge-

räumt, am Mittwochabend in Kongs-
berg fünf Menschen getötet zu ha-
ben. Der Mann hatte mit Pfeil und
Bogen auf zahlreiche Menschen ge-
schossen. Die Polizei veröffentlichte
amSamstag dieNamen der vier Frau-
en und einesMannes.

Unterdessen äußerten die Ermitt-
ler zunehmend Zweifel an einer ter-

roristisch motivierten Tat. Es gebe
Hinweise, dass der Verdächtige nicht
wirklich zum Islam konvertiert sei,
sagte Polizeiinspektor Thomas Om-
holt am Samstag. Stattdessen erhärte
sich der Verdacht auf eine psychische

Erkrankung. Zwischenzeitlich waren
die Ermittler von einer terroristisch
motivierten Tat ausgegangen.

Wie sich herausstellte, stand der
Mann schon seit Jahren im Fokus der
Behörden. 2017 veröffentlichte er ein

Video, in dem er sich als Muslim und
Bote bezeichnete und eineAktion an-
kündigte. Die Ermittlungen hätten
nun aber gezeigt, dass es der Mann
mit seiner angeblichen Konversion
zum Islam nicht ernst genommen ha-
be, sagteOmholt. Es gebe keinenHin-
weis darauf, dassweitere Personen an
der Tat beteiligt waren, so Omholt
weiter. Der Anwalt des mutmaßli-
chen Täters sagte dem Sender TV2, er
stimme den vorläufigen Ermittlungs-
ergebnissen der Polizei zu.
Nach Angaben der Polizei stand

der Däne im Verlauf mehrerer Jahre
immer wieder im Kontakt mit dem
Gesundheitsdienst. Zu Details über
die psychische Gesundheit des Man-
nes wollte sich Omholt nicht äußern,
um Zeugenaussagen nicht zu beein-
flussen. Trotzdem wirft der Fall die
Frage auf, warum der Mann von den
Behörden nicht stärker ins Visier ge-
nommen wurde. Ein Sprecher des Si-
cherheitsdiensts der Polizei PST sagte

dazu, das Video sei nicht als ernsthaf-
te Drohung angesehen worden, weil
es sich bei dem Inhalt um unspezifi-
sche Bedrohungen gehandelt habe.

Doch der PST hatte bereits im Jahr
2015 Hinweise darauf erhalten, dass
der Mann gefährlich sein könnte. Ar-
ne Christian Haugstøyl, Leiter der
Terrorismusbekämpfung beim PST,
sagte der Zeitung „Verdens Gang“,
dass man es jedoch für unwahr-
scheinlich gehalten habe, dass er eine
politisch motivierte Gewalttat bege-
hen würde.
Für Zweifel an der Kompetenz der

Sicherheitsbehörden sorgte auch,
dass die Opfer wohl alle erst getötet
wurden, nachdem die Polizei den An-
greifer amMittwoch erstmals gestellt
hatte. Er konnte den Beamten zu-
nächst entkommen und wurde erst
eine halbe Stunde später festgenom-
men. Ein Gericht ordnete am Freitag
für den Dänen vier Wochen Untersu-
chungshaft an. (dpa)

Debatte um Sicherheit
von Politikern entbrannt
ErmittlerwertenAngriff auf Tory-Abgeordneten als Terrorakt

LONDON/LEIGH-ON-SEA. In

Großbritannien ist nach dem tödli-

chen Attentat auf den Tory-Abge-

ordneten David Amess eine Debatte

über das Verhältnis zwischen Bür-

gernähe und Sicherheit von Parla-

mentariern entbrannt.

Hunderte Menschen gedachten
amSamstagabenddesbei einemMes-
serangriff getöteten konservativen
Politikers in seinem Wahlkreis in der
englischen Grafschaft Essexmit einer
Lichter-Mahnwache. Amess war am
Freitag während einer Bürgersprech-
stunde in den Räumen einer Metho-
disten-Kirche in Leigh-on-Sea ersto-
chen worden. Ein 25-Jähriger Mann
wurde nach der Tat vor Ort unter
Mordverdacht festgenommen, inzwi-
schen wird er wegen Terrorverdachts
festgehalten. Die Polizei geht davon
aus, dass er alleine gehandelt hat.Wie
Scotland Yard am Samstagabend mit-
teilte, fanden drei Hausdurchsuchun-
gen im Raum London statt.
Bei demFestgenommenen handelt

es sich Berichten zufolge um einen
Briten somalischer Herkunft. Erste
Untersuchungen hatten nach Anga-
ben der Polizei „eine mögliche Moti-
vation in Verbindung zu islamisti-
schem Extremismus“ ergeben. Der
Mann hatte Medien zufolge zudem
an einem Präventionsprogramm ge-
genExtremismus teilgenommen.Wie

die BBC berichtete, war er vor eini-
gen Jahren an das Präventionsprojekt
„Prevent“ verwiesen worden; unter
Beobachtung des Inlandsgeheim-
dienstsMI5habe er abernicht gestan-
den. Sein Vater, ein früherer Berater
des somalischen Ministerpräsiden-
ten, zeigte sich „sehr traumatisiert“
von der Tat. Er habe mit so etwas nie
gerechnet, sagte er der „Times“.
Innenministerin Priti Patel kündig-

te gestern an, die Regierung werde
„absolut alles unternehmen“, umAb-
geordnete besser zu schützen. Der-
zeit werde geprüft, wie Sicherheitslü-
cken geschlossen werden könnten.

Dabei werde auch Polizeischutz für
Parlamentarier erwogen, so Patel.
„Das sollte aber niemals die Verbin-
dung zwischen einem gewählten Ver-
treter und seiner demokratischen
Rolle, Verantwortung und der Pflicht
gegenüber den Wählern zerreißen“,
sagte Patel dem Sender Sky News.

Auch Unterhauspräsident Lindsay
Hoyle hatte eine Debatte über die Si-
cherheit von Politikern angemahnt.
Es sei aber „essenziell“, dass dieAbge-
ordneten ihre Beziehung zu den Bür-

Es werde Polizeischutz

für Parlamentarier

erwogen, berichtet

Innenminister Priti Patel

gern aufrechterhalten könnten, sagte
Hoyle. Er selbst habe daher seine
Sprechstunde nach dem Attentat auf
Amess noch abgehalten.
Britische Abgeordnete, die alle di-

rekt in ihremWahlkreis gewählt wer-
den, bieten regelmäßig Sprechstun-
denmit Bürgern an.Diese „surgeries“
werden gewöhnlich einmal pro Wo-
che abgehalten und gelten als wichti-
ger Bestandteil der demokratischen
Kultur.Auchdie Labour-Abgeordnete
Jo Cox war 2016 bei einer Bürger-
sprechstunde ermordet worden.

Premierminister Boris Johnson
hatte denTatort amSamstag besucht.
Auf Fernsehbildernwar zu sehen,wie
er einen Kranz an der Kirche nieder-
legte, die zumSchauplatz desMesser-
angriffs wurde. Begleitet wurde er
vom Oppositionschef Keir Starmer.
Wie die Nachrichtenagentur PA be-
richtete, wollen weder die Labour-
Partei noch die Liberaldemokraten
bei der Wahl für den Nachfolger von
Amess einen Kandidaten aufstellen.
Trotz der demonstrativen Einigkeit

in der Reaktion auf das Attentat wur-
de Kritik an einer toxischen politi-
schen Kultur laut. Unterhauspräsi-
dent Hoyle forderte in einem Gast-
beitrag im „Observer“gestern einen
höflicheren und respektvolleren Um-
gang im politischen Diskurs. „Der
Hass, der diese Angriffe antreibt,
muss aufhören“, schrieb Hoyle. (dpa)
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Kriminaltechniker untersuchten am Wochenende die Wohnung des
Mannes, der in Kongsberg fünf Menschen getötet hat. (Foto: dpa)

Premierminister Boris Johnson, der Labour-Vorsitzende Keir Starmer und Polizeipräsident Ben-Julian Har-
rington legten am Tatort in Leigh-on-Sea Blumen ab. (Foto: dpa)



Von Birgit Marschall

SPD,GrüneundFDPsindmitvielAp-
plaus gestartet: Ihr Sondierungser-
gebnis vom Freitag wurde überwie-
gend positiv aufgenommen. Doch
ein zweiter Blick wirft Zweifel auf.
Vor allem bei Rente und Klima-
schutz bleiben die Fragen der Finan-
zierbarkeit völlig ungeklärt. Das
Sondierungspapier ist hinsichtlich
der elementaren Zukunftsfragen ein
enttäuschendes „Wünsch-dir-
was“-Papier geblieben.

So will die Ampel das Rentenni-
veau bei hohen 48 Prozent halten,
Kürzungen vermeiden und das Ein-

können. Das Gros der Babyboomer
wird erst ab Mitte des Jahrzehnts in
Rente gehen. Bis dahin könnte sich
die neue Regierung noch mit deut-
lich steigenden Steuerzuschüssen
und höheren Rentenbeiträgen
durchmogeln,ohnedasseinevoral-
lem von der SPD nicht gewollte,
schmerzhafte Reform umgesetzt
werden muss. Jüngeren Generatio-
nen, die die steigende Last der Ren-
ten schultern müssen, erweist sie
damit einen Bärendienst. Und:
Wenn die Sozialkassen steigende
Haushaltsmittel verschlingen, wie
soll dann noch ausreichend Geld für
Klimaschutz in der Kasse sein?
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Ankunft in der Hoffnungszeit
Sonst diskutierfreudige Grüne geben sich zahm –Wille zu regieren ist groß

Von PZ-Korrespondent
Holger Möhle

BERLIN. Widerspruch: Fehlanzei-
ge. Widerspruch: Wäre ohnehin
zwecklos. Die Grünen wollen regie-
ren.Die Partei, die sonst gerne bis zur
Erschöpfung diskutiert, gibt sich
auch gestern handzahm. Ganze vier
Zeilen hat der Bundesvorstand die-
sem Kleinen Parteitag als Leitantrag
vorgelegt. Und wie schon beim letz-
ten Länderrat vor zwei Wochen stört
sich niemand daran: kein Änderungs-
antrag. Die Grünen lieben in diesen
Tagen und Wochen grünes Licht
mehr noch als sonst. Sie wollen die
Ampel, die sie in eine nächste Bun-
desregierung führen soll, auf Grün
schalten. Auftrag: Regieren. Und da-
für soll dieser Kleine Parteitag den
Bundesvorstand beauftragen, in Koa-
litionsverhandlungen einzusteigen.
Bundesgeschäftsführer Michael

Kellner betont: „Wir haben heute
eine wegweisende Entscheidung zu
treffen.“ Er gibt denn auch gleich den

Betriebselektriker seiner Partei. Sein
Appell an die knapp 100 Delegierten
ist eindeutig: „Lasst uns die Lampen
der Ampel richtig verdrahten, damit
sie vier Jahre auf Aufbruch leuchtet.“
Er dankt den Mitarbeitern der Grü-
nen-Geschäftsstelle, die bei den Son-
dierungen akribisch mitgeschrieben
haben und schließlich „Gemeinsam-
keiten und Unterschiede destilliert“
hätten. Und er dankt den Generalse-
kretären von SPD und FDP, Lars
Klingbeil und Volker Wissing, für die
vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Die rheinland-pfälzische Umweltmi-
nisterin Anne Spiegel weiß aus Am-
pel-Erfahrung in Rheinland-Pfalz:
„Eine Ampel ist kein Selbstläufer,
aber mit einem guten Koalitionsver-
trag kannman richtig viel bewegen.“
Robert Habeck predigt gedämpf-

ten Optimismus. „Es ist natürlich
noch gar nichts gewonnen. Wir ha-
ben noch keinen Koalitionsvertrag.“
Kein Vertun, die Sondierungen seien
„ganz gut gelaufen“. Grün ist die
Hoffnung. Und so sagt der Co-Vorsit-
zende der Grünen: „Wir sind in einer
Hoffnungszeit angekommen, eine
Hoffnungszeit, die wir nicht enttäu-
schen dürfen.“ Habeck verhehlt auch
nicht, dass die Grünen hätten einste-
cken müssen: Es werde kein Tempoli-
mit geben. Und auch höhere Steuern
für Reiche und Gutverdiener seien
vom Tisch. Trotzdem sei seine Partei
dabei, „gerade ein Stück weit grüne
Geschichte zu schreiben“.
Zum zweiten Mal nach 1998 könn-

ten die Grünen Teil einer Bundesre-

gierungwerden. EinenAufbruch,wie
er jetzt möglich sei, habe es allenfalls
nach den Bundestagswahlen 1969,
1982 und 1998 gegeben. Und nun
eben wieder: 2021, ein Jahr des rot-
gelb-grünen Aufbruchs. Da bellt
auch der zwölf Wochen alte Border
Collie „Buddy“, den eine Delegierte
mit in die Halle gebracht hat.

Anja Piel, die Annalena Baerbock
in einer Kampfabstimmung um den
Parteivorsitz unterlegen war, sagt
denn auch: „Ja, es liegt sehr viel Hoff-
nung auf Euch.“ Andreas Autretsch,
Abgeordneter aus Berlin, sagt aber

„Das wird ein dickes, hartes

Brett sein“, sagt Annalena

Baerbock mit Blick auf die

Koalitionsverhandlungen

auch: „Wir sollten uns gleichzeitig
auch dieses Sondierungspapier nicht
besoffen reden.“ Finanzpolitikerin
Anja Hajduk kennt auch die Kritik an
dem Sondierungspapier. Denn: Für
die geplanten gigantischen Investi-
tionen in Modernisierung, Digitali-
sierung und Klimaschutz fehlt bis-
lang ein konkreter Finanzplan. Die
FDPhabe sich da durchgesetzt, räum-
te Habeck schon am Freitag ein: Es
gebe keine Steuererhöhungen. Haj-
duk mahnt, irgendwie müssten
Schuldenbremse und das „Riesenin-
vestitionsprogramm“von500Milliar-

den Euro in zehn Jahren zusammen-
gebracht werden.
Baerbock schickt den Schlussap-

pell in den Saal. Border Collie „Bud-
dy“ bellt. Die Grünen-Co-Vorsitzende
sagt mit Blick auf die Koalitionsver-
handlungen: „Das wird ein dickes,
hartes Brett sein.“ Aber: „Wir haben
den Mut, Dinge zu verändern.“ Und:
Wir haben Lust aufs Machen.“ Am
Ende blinkt die Ampel: Grün. Fehlt
heute nur noch das Votum der FDP
für den Start von Koalitionsverhand-
lungen. Dann leuchtet die Ampel
komplett: Rot, Gelb und Grün.

„Ausgesprochen
blutleer bei Finanzen“
Ampel-Papier: Verdi-Chef siehtNachholbedarf

BERLIN. Frank Werneke, Chef der
Dienstleistungsgewerkschaft Verdi,
begrüßt die von der möglichen Am-
pelkoalition geplante Anhebung des
Mindestlohns auf zwölf Euro. Im In-
terview mit PZ-Korrespondentin Bir-
git Marschall fordert er zur Stabilisie-
rung der Rente aber höhere Beiträge.

Herr Werneke, Mindestlohn,
Rentenniveau, Investitionen –
alles soll kommen. Wie zufrieden
sind Sie?
Werneke: Ich schaue mit gemisch-
ten Gefühlen auf das Sondierungspa-
pier. Gut ist: Zwölf EuroMindestlohn
kommen, das Rentenniveau bleibt
stabil – dieses bei einer Absage an
eine Erhöhung des Renteneintrittsal-
ters, bessereBedingungen inderPfle-
ge, eine Offensive im gemeinnützi-
gen Wohnungsbau. Wenn es um die
notwendigen Finanzen geht, kommt
das Sondierungspapier aber leider

ausgesprochen blut-
leer daher. Das be-
stehende ungerechte
Steuersystem, wel-
ches Normalverdie-
ner benachteiligt,
soll festgezurrt wer-
den. Für die notwen-
digen Zukunftsin-
vestitionen in den

Klimaschutz werden keine belastba-
renPläne aufgezeigt, nichtmal das Fi-
nanzierungsvolumen wird beschrie-
ben.Wenn demnächst die Koalitions-
verhandlungen beginnen, muss hier
dringend nachgearbeitet werden.

Die FDP hat sich durchgesetzt:
Die Schuldenbremse soll nicht
aufgeweicht werden, es soll auch
keine Steuererhöhungen geben.
Welche Fragen wirft das auf?
Werneke: Danach, wie die unbe-
streitbar notwendigen Investitionen
in die Zukunft unseres Landes organi-
siert werden sollen. Alleine in den
Kommunen hat sich ein Investitions-
stau von 110 Milliarden Euro gebil-
det, der Zustand von öffentlichenGe-
bäuden und Verkehrswegen ist oft-
mals ein Jammerspiel. DieDigitalisie-
rungsdefizite sind eklatant. Wenn die
CO2-Reduzierung im Sektor Verkehr
gelingen soll, dann geht das nur
durch einen massiven Ausbau des Öf-
fentlichen Personennahverkehrs, flä-
chendeckend – auch in die ländlichen
Räume hinein. Das allein kostet
zehn Milliarden Euro jährlich.

Die Ampel will flexiblere Arbeits-
zeiten ermöglichen. Welche Ge-
fahren sehen Sie hier?
Werneke: Das Arbeitszeitgesetz bie-
tet schon jetzt die Möglichkeit, über
Tarifverträge besondere Bedingun-
gen zu regeln, lange Drehzeiten bei
Filmproduktionen etwa, oder beson-
dere Arbeitszeiten in global agieren-

den Unternehmern. Alles das gibt es
bereits. Jetzt ist geplant, dass auch
durch Betriebsvereinbarungen das
Arbeitszeitgesetz verändert werden
kann. In aller Regel streben dabei die
Arbeitgeber eineVerkürzung vonRu-
hezeiten an. Damit geraten beispiels-
weise Betriebsräte in einem Hotel
oder bei einem Zustelldienst in das
Visier solcher Arbeitgeberwünsche.
Und sie stehen halt in aller Regel stär-
ker unter Druck, als wenn wir als Ge-
werkschaft verhandeln.

Der Mindestlohn wird 2022 auf
zwölf Euro angepasst. Ist das das
Ende der Fahnenstange?
Werneke: Das ist ein richtiger
Schritt. Damit wird der Fehler des zu
geringen Einstiegs in den gesetzli-
chen Mindestlohn mit nur 8,50 Euro
korrigiert. Nach der Erhöhung auf
zwölf Euro wird der gesetzliche Min-
destlohn in den Folgejahren sicher
weiter steigen, orientiert an der Tarif-
lohnentwicklung in Deutschland,
durch entsprechende Empfehlungen
der Mindestlohnkommission. Vor-
aussetzungen für eine gute Lohnent-
wicklung sind erfolgreiche Tarifrun-
den der Gewerkschaften – und dafür
arbeiten wir jeden Tag.

Das Rentenniveau soll langfristig
bei 48 Prozent stabilisiert wer-
den. Wie kann das dauerhaft fi-
nanziert werden?
Werneke: Für die Finanzierung der
Rentenversicherung sind ordentliche
Lohnsteigerungen wichtig und auch
bei der Erwerbsquote haben wir in
Deutschland noch erhebliches Poten-
zial. Wir haben Hunderttausende
Frauen, etwa im Handel, die in er-
zwungener Teilzeit arbeiten und ger-
ne mehr arbeiten würden. Und es
geht darum, auch Selbstständige in
die gesetzliche Rentenversicherung
einzubeziehen, auch Abgeordnete...

...und Beamtinnen und Beamte?
Werneke: Es ist denkbar, Beamtin-
nen und Beamte perspektivisch ein-
zubeziehen. Der erste Schritt sollte
sein, für sie eine Wahlmöglichkeit zu
schaffen, ob sie lieber in die Rente
einzahlen oder eine Pension bezie-
hen wollen. Der Umbaupfad vom
System der Beamtenpensionen hin-
ein in die Rentenversicherung würde
aber ohnehin Jahrzehnte brauchen
und hilft uns bezogen auf die anste-
henden Fragen der Rentenfinanzie-
rung erst mal nicht weiter. Der Bun-
deszuschuss zur Rentenversicherung
wird erhöht werden müssen, gar kei-
ne Frage. Das ist im Bundeshaushalt
darstellbar. Und es wird steigende
Beiträge zur Rentenversicherung ge-
ben müssen. Das ist vertretbar, denn
der Beitragssatz liegt mit 18,6 Pro-
zent unterhalb des Niveaus in der Re-
gierungszeit von Helmut Kohl.

Ein Wechselbad der Gefühle
Laschet kommtScherbengericht beiDeutschlandtag der JungenUnion zuvor undnimmtSchuld fürWahldebakel auf sich – Jubel für Linnemann
Von dpa-Korrespondentin
Bettina Grönewald

MÜNSTER. Schonungslose Ab-
rechnung, trauriger Abschied und
schon so etwas wie eine Bewerbung
für den Neuanfang – der Deutsch-
landtag der Jungen Union (JU) ist am
Wochenende einWechselbad der Ge-
fühle. So niedergeschlagen, teilweise
angerührt sah man Armin Laschet,
der als Ministerpräsident von Nord-
rhein-Westfalen als rheinische Froh-
natur bekannt ist, selten. Als der ge-
scheiterte Kanzlerkandidat am Sams-
tag inMünster vor die über 300 Dele-
gierten tritt, nimmt der 60-Jährige
dem Parteinachwuchs, der zur Aufar-
beitung des Debakels bei der Bundes-
tagswahl angetreten ist, mit einer
überraschend offenen, selbstkriti-
schen Rede viel Wind aus den Segeln.
„Den Wahlkampf, die Kampagne

habe ich zu verantworten und sonst
niemand“, sagt der scheidende Par-
teichef über dashistorisch schlechtes-
te Unionsergebnis bei einer Bundes-
tagswahl. Zu dem Zeitpunkt kursiert
eine Beschlussvorlage des Bundesvor-

stands zu „Analyse und Konsequen-
zen“, das an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig lässt. „Armin La-
schet konnte die Herzen der Men-
schen leider nicht erreichen. Ganz im
Gegenteil: Viele Wähler haben der
Union wegen des Personalangebots
die Stimme nicht gegeben“, heißt es.

Die Kommunikation im Wahlkampf
sei „weder klar nochmutig“ gewesen.
Eine „Kultur der Illoyalität“ wird be-
klagt und das schlechte Zusammen-
spiel der Schwesterparteien.

Diemeisten hatten nach der Lektü-
re ein Scherbengericht über Laschet
erwartet. Doch der bekennt sich un-

umwunden zu Fehlern und sagt zu
der vernichtenden Bestandsanalyse:
„Ich stimme in nahezu allem zu –was
mich betrifft und was den Wahl-
kampf betrifft.“ Nur mit Offenheit
„und übrigens auch mit Charakter“
habe die Union eine Chance, wieder
nach vorne zu kommen. Viele der
jungen Delegierten, die zur Ausspra-
che ans Mikrofon treten, würdigen
Laschets Selbstkritik und seine Cou-
rage, überhaupt zudemTermin anzu-
treten. CSU-Chef Markus Söder, der
bei der JU in Bayern Missmut einste-
ckenmusste, hatte abgesagt.

Auch der Vorsitzende der
CDU/CSU-Fraktion im Bundestag,
Ralph Brinkhaus, stellt nüchtern fest:
„Die Menschen wollten nicht, dass
unser Spitzenkandidat Bundeskanz-
ler wird. Es tut mir leid für Armin La-
schet. Er ist in guter Ministerpräsi-
dent in Nordrhein-Westfalen und ein
anständiger Mensch.“ Er habe sich
nach der Niederlage nicht wegge-
duckt und Verantwortung übernom-
men, hebt Brinkhaus gestern hervor.
Den Ärger der JU bekommen vor

allem die Generalsekretäre Paul Zie-

miak (CDU) und Markus Blu-
me (CSU) ab. Sie werden zur Ziel-
scheibe für den geballten Unmut der
jungen Straßenwahlkämpfer über
die Zwistigkeiten zwischen den
Schwesterparteien, mangelnde Pro-
fessionalität in den Sozialen Medien
und fehlende Positionierungen beim
„Wahl-O-Mat“. „Ihr beide habt es zu
verantworten, dass im Bundestags-
wahlkampf die Jusos und Olaf Scholz
geschlossener waren als die CDU und
CSU.Das ist eine absolute Frechheit“,
sagt der Vorsitzende der JU NRW, Jo-
hannesWinkel.
Zwei dermöglichenNachfolgekan-

didaten für den CDU-Vorsitz, Jens
Spahn und Carsten Linnemann, rich-
ten denBlick vor demNachwuchs ge-
zielt nach vorn. Ihre forschenAnspra-
chen an die Delegierten klingen
schonwie Bewerberreden – vor allem
Linnemann wird umjubelt. Der 44-
jährige Wirtschaftspolitiker fordert
die Union auf, „auch die ganz heißen
Eisen anzupacken“. Dazu zähle das
Rentensystem und das Thema Ver-
beamtungen. Für die CDU gehe es
um ihren Status als Volkspartei.

Spahn dekliniert mit viel Emphase
„Leitsätze“ durch – „wenn man
nachts wach gemacht wird und sagen
soll: Wofür steht die CDU?“. Er hin-
terfragt das bürgerliche Verständnis
von Leistungsgesellschaft und wie
Menschen mit kleinen und mittleren
Einkommen partizipieren können
vom wachsenden Wohlstand von
Menschen mit „leistungslosem Ein-
kommen und Vermögen“.
Gefeiert wird der ehemalige JU-

Landesvorsitzende, der zu Nord-
rhein-Westfalens jüngstem Minister-
präsidenten gewählt werden soll:
Hendrik Wüst (46). „Wir haben die
Bundestagswahl verloren, ja, und
nach Lage der Dinge haben wir auch
die Regierungsbeteiligung verloren“,
ruft er. „Aber wir dürfen nicht noch
unsere Haltung, unser Benehmen
und unsere Selbstachtung verlieren.“

Zitat des Tages

„Es war ein beschissenes Wahler-
gebnis und die Lage ist es auch.“

Gesundheitsminister Jens Spahn (CDU).

Meinung

Enttäuschendes „Wünsch-dir-was“-Papier

trittsalter nicht anheben. Als einzi-
ges Reformelement enthält es den
von der FDP durchgesetzten Ein-
stieg in eine Kapitaldeckung der
Rentenversicherung,beginnendmit
dem lächerlich geringen Betrag von
zehn Milliarden Euro. Die Renten-
versicherung wird erst nach Jahr-
zehnten Renditen erzielen können,
die sie stabilisieren könnten.

Diese Pläne werden der demogra-
fischen Entwicklung nicht gerecht.
Die Ampel verschließt die Augen vor
dem dringenden Reformbedarf in
der Rente und setzt darauf, bis zum
Ende der Legislaturperiode 2025
gerade noch so durchkommen zu

Robert Habeck (rechts) freut sich zusammen mit Grünen-Fraktionschefin Katrin Göring-Eckardt über das
deutliche Votum der Partei für die Aufnahme von Koalitionsverhandlungen. (Foto: dpa)F. Werneke

Hendrik Wüst, der zum jüngsten Ministerpräsidenten von Nordrhein-
Westfalen gewählt werden soll, feiern die Delegierten. (Foto: dpa)
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ZWEIBRÜCKEN. Eine nach ei-
nem Hafturlaub gesuchte Inhaf-
tierte könnte sich nach Informa-
tionen der Polizei mittlerweile
im Ausland befinden. „Es ver-
dichten sich die Hinweise, dass
die Frau Deutschland verlassen
hat“, teilte ein Sprecher der Poli-
zei in Kaiserslautern gestern mit.
Aussagen zum konkreten Auf-
enthaltsort der wegen gemein-
schaftlichen Mordes Verurteil-
ten könne man bislang aber
noch nicht machen, hieß es. Die
55-Jährige hätte am Donnerstag-
nachmittag nach vier Tagen Haf-
turlaub in die Vollzugsanstalt
Zweibrücken zurückkehren sol-
len. Die Fahndung nach der Frau
begann am Freitag. Seit 2006 saß
sie in Haft und hätte nach einer
lebenslangen Strafe im Februar
2022 entlassen werden sollen.
Dass die französische Staatsbür-
gerin sich ins Ausland abgesetzt
haben könnte, hatte die Polizei
bereits im Fahndungsaufruf
nicht ausgeschlossen.

Siebenjähriger
schwer verletzt
HETTENLEIDELHEIM. Ein sieben
Jahre altes Kind ist bei einem
Verkehrsunfall in Hettenleidel-
heim (Landkreis Bad Dürkheim)
schwer verletzt worden. Der Jun-
ge hatte am Samstagnachmittag
eine Straße mit einem Roller
überquert, als er frontal von ei-
nem Auto erfasst wurde, teilte
die Polizei in Grünstadt gestern
mit. Der Siebenjährige wurde
mit einem Rettungshubschrau-
ber in einKrankenhaus gebracht.
Nach ersten Einschätzungen hat
ermehrere Knochenbrüche erlit-
ten. (lrs)

Möglicherweise ins
Ausland geflohen

Lotsen helfen im Ahrtal
Infopoints und Bürgerversammlungen zumWiederaufbau

Von dpa-Korrespondentin
Ira Schaible

BAD NEUENAHR-AHRWEILER/

MAINZ. Achim Gasper ist entsetzt
über das von seiner Elementarversi-
cherungnachder Flutkatastrophebe-
auftragte Gutachten. „Das hat mit
demHausmeines Erachtens nichts zu
tun“, sagt der Berufssoldat aus dem
Ahrtal.DieZahl der Fenster undQua-
dratmeter stimme nicht, die Summe
von 170 000 Euro sei viel zu niedrig
für den Wiederaufbau seines schwer
beschädigten Einfamilienhauses.
Jetzt wartet er gut 200 Kilometer ent-
fernt in seiner vorübergehenden Un-
terkunft seit Wochen auf den Termin
für einen zweiten Gutachter. Auch
ein Vierteljahr nach der katastropha-
len Flutweiß der 37-Jährige nicht, wie
es mit seinem Haus in Altenahr-Al-
tenburg weitergeht.
Rund drei Viertel der Anrufe aus

dem Ahrtal bei der eigens für die
Menschen aus dem Katastrophenge-
biet eingerichteten Telefon-Hotline
der Verbraucherzentrale drehen sich
um Versicherungsfragen – bisher et-
wa 200. Dabei gehe es auch umunter-
schiedliche Einschätzungen von Gut-
achtern: der eine sieht nur noch den
Abriss, der andere hält eine Sanie-
rung für möglich, wie die Sprecherin
der Verbraucherzentrale Lore Herr-
mann-Karch berichtet. „Aber es
kommt nicht jeder durch, manche
schreiben auchE-Mails.“ Fürmehr als
zwei halbe Tage Beratung der Flutop-
fer pro Woche zu Versicherungsfra-
gen fehlt Personal.

Auch unklare Zuständigkeiten und
Bürokratie, die Anträge auf Wie-
deraufbauhilfe sowie viele kleineund
große Unsicherheiten und Fragen be-
lasten die Menschen im Ahrtal vor
dem nahenden Winter. Zwar gibt es
zahlreiche Hilfen, aber längst nicht
alle Menschen schaffen es zu einem
der rund 20 Infopoints und den Bür-
gerversammlungen – aus ganz unter-
schiedlichen Gründen. „Die schwe-
ren Fälle melden sich nicht“, heißt es
in der Verwaltung eines Ahr-Dorfs.
Und: „Viele sind trotz vieler Hilfen
überfordert.“
Ein Grund sind die Traumata und

psychischen Belastungen nach der
Katastrophennacht mit 134 Toten
und 766 Verletzten. Viele haben in
Todesangst überlebt und alles verlo-
ren. Andere sind – zumindest erstmal
– weggezogen, müssen wieder arbei-
ten und versuchen, mit ihrer Familie

in einer neuenUmgebung Fuß zu fas-
sen. Manchen fehlen nach dem mo-
natelangen kräftezehrenden Aus-
und Aufräumen ihrer Häuser auch
Antrieb und Kraft.
Der Vor-Ort-Beauftragte der Lan-

desregierung, Günter Kern, organi-
siert im Oktober an 17 Abenden in
verschiedenenOrten entlang der Ahr
Bürgerversammlungen. Es geht da-
bei um ein Hochwasservorsorgekon-
zept, Überflutungsgebiete und den
Wiederaufbau – inklusive Hilfen.
„Die allermeisten könnenwieder auf-
bauen“, sagt Kern. Nach rund einer
Stunde mit Informationen von der
Landesregierung und der Investiti-
ons- und Strukturbank (ISB), bei der
die Anträge auf Wiederaufbauhilfe
gestellt werden müssen, können die
Bürger alle ihre Fragen stellen,
manchmal geht so ein Abend mehr
als vier Stunden.

An den rund 20 Infopoints im Ahr-
tal fänden die Menschen neben aller-
lei Informationen auch Architekten,
die im hochwasserangepasstem Bau-
en geschult seien. Wer mit seinem
Antrag auf Wiederaufbauhilfe Prob-
leme hat, dem werde dort beim Aus-

füllen geholfen. Viele Ahrtal-Bewoh-
ner finden dieOnline-Anträge zumin-
dest teilweise kompliziert, haben kei-
nen Internetzugang, keinen Compu-
ter, keine Erfahrung mit solchen An-
trägen. Nach den Erfahrungen bei
der Coronahilfe hat sich die ISB ge-
gen Papieranträge entschieden, wie
Vorstandssprecher Ulrich Dexheimer
sagt. So gehe es schneller.

Der Opferbeauftragte der Landes-
regierung, Detlef Placzek, hat eine
Sozialpädagogin eingestellt, die von
nun an als festeAnsprechpartnerin in

Eine Sozialpädagogin ist

von nun an als feste

Ansprechpartnerin

in Bad Neuenahr-Ahrweiler

Bad Neuenahr-Ahrweiler sein wird.
Um einen persönlichen Kontakt mit
den Menschen aufzunehmen, werde
sie im Ahrtal auch von Haus zu Haus
gehen. „Insbesondere sollen die Bür-
ger erreicht werden, die den Info-
point, die Versammlungen oder die
sonstigen Anlaufstellen nicht errei-
chen.“

Mehrere Schafrisse
Landrat fordertAbschuss einzelnerWölfe

NEUWIED. Der Landkreis Neu-

wied befürwortet den Abschuss

von einzelnen Wölfen mit einem

„problematischen Verhalten“.

Dabei wird ein im Westerwald le-

bender Wolf mit der Bezeichnung

GW1896m genannt, der mehrere

Schafe gerissen hat.

„Es geht nicht um den Abschuss
,des Wolfs’“, sagte ein Sprecher der
Landkreisverwaltung. Landrat
Achim Hallerbach (CDU) fordere
aber „die Entnahme“ – also Tötung
– einzelner Tiere, „die bekannter-
maßeneinproblematischesVerhal-
ten zeigen“.
Im rheinland-pfälzischen Um-

weltministerium wird das anders
gesehen. „Nur weil einWolf Schafe
reißt, wird er damit noch nicht zu
einem Tier mit Problemen“, sagte
ein Sprecher. „Es gibt derzeit keine
gesetzliche Handhabe, dieses Tier
zu erschießen.“ Wenn ein Wolf ei-
nen alswolfsicher angelegtenZaun
überwinde, reiche dies nicht für
„eine Entnahme des Wolfes“ aus.
Vielmehr müssten „nachweisliche
– also echte auffällige – wolfsunty-
pische Verhaltensmuster“ vorlie-
gen, „welche zu erheblichen Schä-
den bei Nutztierhaltern führen“.
Eine Übersicht der Stiftung Na-

tur und Umwelt Rheinland-Pfalz
zeigt, dass der Wolf GW1896m im
Februar noch im Kreis Bernkastel-
Wittlich unterwegs war, dann in
den Rhein-Lahn-Kreis ging und seit
März im Westerwald war. Dort

wurden bislang mehr als 20 Schaf-
risse mit genetischem Nachweis
aufGW1896mfestgestellt,meist im
KreisAltenkirchen, vereinzelt auch
im Kreis Neuwied.
„Die scheinbar politisch gewollte

Wiederansiedlung des Wolfs in un-
serer Region darf die Existenz von
Landwirten und Nutztierhaltern
nicht beeinträchtigen oder gar ge-
fährden“, erklärte ein Sprecher des
Landkreises. Deshalb fordere Land-
rat Hallerbach eine Ausweitung
der bisher vorgesehenen Schutz-
und Unterstützungsmaßnahmen.
„Die bisherige Praxis reicht keines-
falls aus, was perspektivisch dazu
führen wird, dass Landwirte und
Nutztierhalter ihr Geschäft aufge-
ben.“
Die Naturschutzinitiative (NI)

warf dem Landrat vor, sich „völlig
unverantwortlich“ zu verhalten.
Anstatt den Abschuss von Wölfen
zu fordern, sollten die Fachleute
zumWolfsmanagement in ihrerAr-
beit unterstützt werden.
Wölfe stehen in ganz Deutsch-

land unter Naturschutz. Die Lan-
desregierung in Rheinland-Pfalz
hat 2015 einen Managementplan
für den Umgang mit Wölfen einge-
führt. Risse vonNutztierenwerden
entschädigt, wenn sie nachweislich
von einem Wolf verursacht wur-
den. In den ausgewiesenen Präven-
tionsgebieten werden Vorkehrun-
gen wie wolfssichere Zäune und
Herdenschutzhunde mit Landes-
mitteln gefördert. (lrs)

„Mitglieder gefragt“
Landes-CDUwill Basis „breit einbinden“

MAINZ. Zwei Wochen vor der

Kreisvorsitzendenkonferenz der

CDU über die Zukunft der Partei

hat sich der Landesverband

Rheinland-Pfalz für einen „offe-

nen und breiten Prozess“ ausge-

sprochen.

„Wir wollen mehr Mitgliederbe-
teiligung, da gibt es kein Vertun“,
sagte eine Sprecherin. „Wir als
CDU Rheinland-Pfalz sind schon
mitten in einem Strukturprozess
und gehen den Weg zur Neuwahl
des Landesvorstandes nun auch
mit neuen Formaten und Angebo-
ten an unsere Mitglieder.“ Die
CDU Rheinland-Pfalz hat nach der

Niederlage bei der Landtagswahl
im März dieses Jahres auch bei der
Bundestagswahl weiter an Stim-
men eingebüßt.
„Wirmüssen in den kommenden

Wochen darüber diskutieren, was
der besteWeg ist, die Mitglieder zu
beteiligen“, sagte die Sprecherin.
„Das findet ja nun auch auf breiter
Basis statt und wir unterstützen
diesen offenen und breiten Prozess
ausdrücklich.“ Wenn es zu einer
Mitgliederbefragung komme, kön-
ne dies „keine Einbahnstraße und
kein einmaliges Ereignis sein“. Der
Landesverband bestehe aus mehr
als 35 000Mitgliedern. „Und genau
die sind jetzt gefragt.“ (dpa)
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Morgen ist der Himmel zunächst stark bewölkt, und zeitweise fällt
Regen. Später wird es langsam freundlicher. Die Temperaturen er-
reichen Werte zwischen 14 und 17 Grad.

Erst halten sich zähe Nebelfelder. Nachmittags setzt sich immer
häufiger Sonne durch. Nur vereinzelt bleibt es trüb, aber vorerst
trocken. 14 bis 16 Grad werden erreicht. Nachts sinken die Tempe-
raturen auf 11 bis 9 Grad.

07:55
18:33

18:13
05:08Hartnäckiger Nebel, bis zum Abend meist freundlicher

HEUTE BEI UNS

DIE WEITEREN AUSSICHTEN

WETTERLAGE BIOWETTER

REISEWETTER

LUFT IN PIRMASENS

Die Wetterlage macht in den
Morgenstunden vor allem Per-
sonen mit Erkrankungen der
Atemwege zu schaffen. Rheu-
makranke und Menschen mit
chronischer Arthritis müssen
sich auf Schmerzen einstellen.
Später treten kaum noch wet-
terbedingte Beschwerden auf.

WETTERLEXIKON
Regentropfen: Nach Radarmes-
sungen ist der kleinste Tropfen in
den Wolken 0,1 Millimeter groß
und wiegt ein Fünfzigstel Gramm.
Der größte Regentropfen misst 7
Millimeter und wiegt 4,2 Gramm.
Größer können Regentropfen
nicht werden, da sie sonst beim
Fallen auseinanderplatzen.

gestern, 15 Uhr in µg/m3
(Warnstufe in Klammern)
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Zahl des Tages

... „Eichhörnchenbrücken“
gibt es jetzt in Trier. Dabei
handelt es sich jeweils um ein
acht Zentimeter dickes Tau,
das über eine Straße zwischen
zwei Bäumen gespannt ist.
DieerstenHörnchenseienbe-
reits über das Seil geflitzt,
sagt Stadtsprecher Ernst
Mettlach.

2

POLIZEIBERICHT

Am Ufer der Ahr: Achim (links) und Oliver Gasper ruhen sich einen Mo-
ment von den Aufräumarbeiten an ihren Häusern aus. (Foto: dpa)
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Arthrose

Unser Rücken ist du

Nervenbahnen, die sic

Rückenmark über den
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krampft sich die umg
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gezielt an dieser S
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Wirkstoffaufn

schleimhaut

schnell

Behan

SCHMER

D
ankmodernsterForschung

kommtCannabis heute in

verschiedenen Bereichen

zumEinsatz. Dabei sind nicht alle

Präparate gleich empfehlenswert.

Patienten sollten daher stets auf

geprüfte Präparate aus der Apo-

theke setzen. Aktuell begeistert

ein einzigartiger hochdosierter-

Cannabis-Extrakt Experten und

Verwender gleichermaßen. Die

Anwenderzufriedenheit liegt

bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt

wird aus der Pflanze Cannabis

sativa gewonnen und ist in der

Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-

me hochwertig aufbereitet. Das

Präparat erfüllt die höchsten

Anforderungen an Qualität und

Reinheit und ist rezeptfrei in allen

Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

Wirkung einem speziell aufbe-
reiteten Arzneistoff der potenten
HeilpflanzeAconitum napellus und
ist sogar zur gezielten Behandlung
von Ischias-Schmerzen zugelas-
sen. Dank Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffaufnahme bereits
über die Mundschleimhaut – die
Wirkung kann sich schnell entfal-
ten. Das pflanzliche Arzneimittel
hat keine bekanntenNeben- oder
Wechselwirkungen und ist daher
auch ideal zur dauerhaftenAnwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwerden
profitieren. Denn eine dauerhafte

Mehr als 17Millionen
Deutsche leiden
an chronischen
Rückenschmer-

zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Betroffe-
nen sind akute oder chronische
Nervenreizungen im Rücken die
Schmerzursache. Denn ist ein
Nerv gereizt oder entzündet,
verkrampft sich die umgebende
Muskulatur und führt zu Schmer-
zen (bekannt: Ischiasnerv).
Herkömmliche chemische
Schmerzmittel helfen kaum, wie
Mediziner der Deutschen Gesell-
schaft für Neurologie bestätigen,
da sie nicht gegen die ursächliche
Reizung der Rückennerven wir-
ken. Hier setzt ein rezeptfreies
Arzneimittel aus Deutschland an
(Lumbagil, rezeptfrei, Apotheke).
Lumbagil wurde zur gezielten
Behandlung schmerzhafter Ner-
venerkrankungen im Rücken
entwickelt und setzt damit gezielt
anderUrsache an.DieRücken-Me-
dizin verdankt seine einzigartige

Therapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist auf
Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B.
Bluthochdruck, Magen-
geschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil
hingegen eignet sich ideal
für eine Daueranwendung
bei Rückenschmerzen.1

Fazit:Mit Lumbagil könneeen

akute und chronischeRückeeen-

schmerzen wirksam gelinnndert

werden.1 Fragen Sie in Ihrer

Apotheke nach Lumbagil.

Einewirksaaamepflanzliche
Tabletttte gibt Millionen
Betroooffffffenen mit Gelenk-
bessschwerden aktuell

Hoffnunggg... WWWissenschaftler haben
beobbbaaachhhtet, dassGelenkschmerzen
durch die Behandlung mit einem
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2

Die Mediziner und Patienten
waren begeistert. Basis

des untersuchten Wirkstoffs ist
ein hochkonzentrierter Extrakt
der ArzneipflanzeHarpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch imArz-
neimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten
und hochdosiert aufbereitet.3

Im Vergleich zu den meisten bis-
herigen Therapien (Tagesdosis:
960mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400mg. Hiervon
können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung

(z.B. Magengeschwüre, Bluthoch-
druck)häufignichtempfehlenswert.
Harpagophytum-Arzneimittel
hingegen sind gut verträglich – in
einer wissenschaftlichen Über-
sichtsarbeit zeigten mehr als 97%
aller Anwender keine Nebenwir-
kungen.4 Da der Wirkstoff zudem

keine Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln aufweist,
kann er auch als Langzeittherapie
eingesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me vonmindestens 3Monaten.5 So
kannGelenciumEXTRACTPatien-
ten dabei helfen, die Beschwerden
zu reduzierenunddie Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT

kann helfen, Gelenkschmerzen

zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in

IhrerApothekenachGelencium

EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:

75 Tabletten: PZN 16236733

150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke

Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.del b il d

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

Tausende zufriedene Pa-

tienten in Deutschland

konnten bereits von Gelenci-

um EXTRACT profitieren. Drei Gründe

sprechen für diesen Erfolg: die spürbare

Linderung der Gelenkbeschwerden2, die

verbesserte Beweglichkeit und die gute Ver-

träglichkeit4. KeinWunder, dass Gelencium

EXTRACTDeutschlandsmeistverkaufte

pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*

Tablette bei

ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuterrr

und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwenderrr.

Deutschlands meeeiiistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht

Betroffenen Linnnderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkscchhmerzen: Diese
Nr. 1* Taaabbblette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder
-quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960mg. Bei Gelencium EXTRACT
beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP Monographs. 2nd
Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext: GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut fieberhaft-
entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach
4Wochen Anwendung komplett

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen
endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.

urc

ch

n g

ger

eb

s p

Sch

nk d

ah

t –

im

nd

RZ

chzogen von unzähligen

in einem feinen Netz vom

gesamten Rücken spannen.

reizt oder entzündet, ver-

bendeMuskulatur und führt

pflanzliche Lumbagil setzt

hmerzursache an, dem ge-

der Tropfenform erfolgt die

hme bereits über dieMund-

dieWirkung kann sich so

mKörper entfalten.

dlung der

ZURSACHE

Chronische Rückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kann hhheeelllfffeeennn1

Für die Apotheke

91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE

** Marktforschung, N = 53

Rheumagil®

Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum
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Wer an Lebkuchenhaus denkt,
der hat im Kopf die Vorstellung
des klassischen romantischen
Häuschen mit steilem Sattel-
dach, weißem Zuckerguss als
essbarem Schnee – und bunte
weihnachtliche Süßigkeiten
dienen als Dekoration. Dieses
Bild hatte auch ich vor Augen,
als ich eine Information des
„Zentrums Baukultur Rhein-
land-Pfalz“ bekommen habe:
Auslobung des „Bastel- und
Lebkuchen-Bau-Wettbe-
werbs“. Ja, wie? geht es da um
das schönste Lebkuchenhäus-
chen?

Nein, geht es nicht. Das Zen-
trum für Baukultur denkt wei-
ter, will mit diesem Wettbe-
werb über den Klassiker hin-
ausgehen. Da dürfen Lebku-
chen gestapelt und geschnitten
werden,dadarfesauchmoder-
ne Baukunst aus weihnachtli-
chem Gebäck sein. In diesem
Jahr steht der Wettbewerb un-
ter dem Motto „Vertikales.
Hoch hinaus“. Die schönsten
und kreativsten Türme und
Hochhäuser aus Lebkuchen sol-
len indenHimmelwachsen–da
ist wahre weihnachtliche Bau-
kunst gefragt.

Für alle weihnachtlichen Bä-
cker oder auch nur Bastler, de-
ren Ehrgeiz geweckt ist, lohnt
sich ein Blick auf die Homepage
www.zentrumbaukultur.de,
um mehr über den Wettbewerb
zu erfahren. Und der ein oder
andere freut sich schon auf das
Weihnachtsfest, wenn der Leb-
kuchenturm verzehrt werden
darf. Guido Glöckner
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Stadttour von der BBS bis zur Strahlentherapie
Oberbürgermeister zeigt Stadtratsdelegation ausPoissymarkantePirmasenser Projekte

Zu einer Rundfahrt durch die
Stadt hat am Samstag Oberbürger-
meister Markus Zwick die Stadtrats-
delegation aus Poissy eingeladen,
um einige markante Bauprojekte in
Pirmasens vorzustellen.

Erstes Ziel war die Berufsbildende
Schule (BBS) in der Adlerstraße, die
gerade saniert wird. Die städtische

Projektleiterin Konstancja Tomasik
erläuterte den Baufortschritt und die
Herausforderungen, die eine Groß-
baustelle bei laufendemSchulbetrieb
mit sich bringt. Was Karl Olive, den
Bürgermeister von Poissy, besonders
interessierte: Die Containerlösung
mit ihren Klassenräumen als Baustel-
lenunterkunft, die am Samstag aber
nicht von innen zu besichtigen wa-

ren. Das hätte ohnehin den engen
Zeitplan der Tour aus dem Tritt ge-
bracht. Denn der nächste Halt warte-
te schon am Krankenhaus mit dem
neuen Gebäude des Strahlenthera-
pie-Zentrums. Hier gab Leiter Dr. Ad-
rian Staab Auskunft zum 1 500 Qua-
dratmeter großen Gebäude, das auch
ein onkologisches Zentrum beher-
bergt, und zeigte das Herz der Ein-
richtung, den Linearbeschleuniger
neuster Generation. Zwick erläuterte
seinen Gästen auch den geplanten
Neubau zur Erweiterung des Kran-
kenhauses für 150weitereBettenund
die anstehendeÜbernahmedes Kran-
kenhaus Rodalben.

Weitere große Bauprojekte kom-
mentierte der Oberbürgermeister bei
der Busfahrt – wie den Realschulneu-
bau in der Alleestraße und das
„Schuhcenter“ am Standort der ehe-
maligen Kaufhalle. Danach ging es
auf die Husterhöhe zu Solor gegen-
über der Hochschule Pirmasens. Ge-
schäftsführerMatthiasBirke gabkurz
einen Abriss über die Produktion or-

thopädischer Schuhe , die im brand-
neuen Firmengebäude nach Maß ge-
fertigt werden. Von 600 Euro für ein-
fache Schuhe wie Sandalen bis zu
weit über 2 000 Euro für einen Stiefel
für problematische Füße kann ein
maßgeschneiderter Schuh kosten,
sagte Birke. Den Standort von Solor
in direkter Nähe zuHochschule, dem
Prüf und Forschungsinstitut PFI und

dem Internationalen Schuh-Kompe-
tenz- Centrum ISC finde er ideal, sag-
te der Geschäftführer.
Die rund30-köpfigeDelegationaus

Poissy, vor allem Stadtratsmitglieder,
und ihre Gastgeber aus dem Pirma-
senser Stadtrat nutzten die Tour für
einen Gang durch den Poissy-Garten
im Strecktalpark mit einem Halt an
jenem Olivenbaum, den der Bürger-

meister von Poissy zum 50-jährigen
Jubiläum 2015 nach Pirmasens ge-
bracht und zusammen mit dem da-
maligen Oberbürgermeister Bern-
hard Matheis gepflanzt hatte. Zum
Abschluss der offiziellen Tour warfen
die „Poissyaner“ zusammenmit ihren
Gastgebern noch einen Blick in die

aktuelle Bilderausstellung in der Al-
ten Post.
Auf ausdrücklichen Wunsch vieler

weiblicher französischer Gäste fuh-
ren die beiden Busse aber auch noch
zum Outlet der Schuhfabrik von Pe-
ter Kaiser in der Lemberger Straße
zum Schuhkauf. (mfu)

Besonders interessiert
war der Bürgermeister
aus der Partnerstadt
an den Schulcontainern

Bienenfutterautomat und Bücherhaus
AmFestabendwerden in der FesthalleGastgeschenke ausgetauscht

Die Gäste sorgten für Stimmung
und Dynamik beim Festakt am
Samstagabend: Als Überraschung
legte die Stadtratsdelegation aus
Poissy, angeführt von Bürgermeis-
ter Karl Olive, einen rasanten Show-
tanz auf die Bühne. Die Gäste aus
der Partnerstadt hatten am Wo-
chenende den Besuch nachgeholt,
der im letzten Jahr zum 55-jährigen
Bestehen der Jumelage geplant war.

Das Festessen am Samstagabend
war der Abschluss eines mit Stadt-
rundfahrt, Peter-Kaiser-Besuch,
Boule-Spiel undAusstellungs-Stippvi-
site in der Alten Post ausgefüllten Ta-
ges. Den offiziellen Teil hielten Gast-
geber wie Gäste kurz.

Am Anfang der Städtepartner-
schaften hatte der Aufbau von bilate-
ralen Beziehungen zwischen den
Städten in Frankreich und Deutsch-
land ganz in politischer Sicht gestan-
den, sagte Oberbürgermeister Mar-
kus Zwick. Die Menschen in Poissy
und Pirmasens aber seien nun längst
durch den intensiven Austausch
Freunde geworden. Auch während
der Lockdown-Zeiten sei der Aus-
tausch zwischen den Städten nie ab-
gerissen.
Er hoffe sehr, dass die nachkom-

menden Generationen den Gedan-
ken der Jumelage weiter pflegen und
ausbauen. Als kleines Gastgeschenk
geht ein Bienenfutterautomat, ein
umgebauter Kaugummiautomat, der

nun Plastikkapseln, gefüllt mit Blu-
mensamen ausgibt, nach Poissy. Ein
solcher Automat stand den Sommer
über vor dem Pirmasenser Rathaus.
Der Jugendstadtrat werde diesen
beim nächsten Gegenbesuch mit-
bringen, versprach Zwick.
Olive sagte in seinem Dank, was er

als Ideen mit nach Hause nehme, sei-
en die Containerlösung bei Schulsa-
nierungen und das Zusammenspiel
vonprivatenundkommunalen Inves-
toren beimBau des Strahlentherapie-
zentrums. Er verwies auch auf die
Historie der Partnerschaft deren Be-
gründer im Jahr 1965, Oberbürger-
meister JakobSchunkundMaire Jean
Touhladjan. Besonders hob er die
Verdienste von Vincent Richard

Bloch hervor, der – wie Viktoria
Schelp auf deutscher Seite – ein Mo-
tor der Jumelage sei. Als Geschenk

hatte die Poissy-Delegation ein klei-
nes gut gefülltes „Bücherhaus“ mit-
gebracht und eine ganze Reihe an ge-

rahmten Kunstplakaten, die effekt-
voll auf der Bühne ausgepackt wur-
den. (mfu)

10 000 Euro aus Poissy für Feuerwehrarbeit
Delegation der Pirmasenser Partnerstadt spendet für den Einsatz in den Flutkatastrophengebieten

Voneinander lernen und sich ge-
genseitig unterstützen - darum geht
es in der 56-jährigen Partnerschaft
zwischen Pirmasens und Poissy. Das
wurde beim Besuch der etwa 30-
köpfigen Delegation der französi-
schen Partnerstadt am Wochenende
deutlich. Dabei zeigte die Pirmasen-
ser Stadtspitze um Oberbürgermeis-
ter Markus Zwick den Vertretern der
französischen Stadtspitze, was sich
seit ihrem letzten Besuch in Pirma-
sens getan hat. Zum Höhepunkt des
Treffens wurde die Übergabe eines
Spendenschecks der Poissyaner an
die Pirmasenser Feuerwehr in Höhe
von 10 000 Euro.

„Es ist einGefühl, als kommt die Fa-
milie wieder“, freute sich Oberbürger-
meister Markus Zwick. Die Freund-
schaft zwischen Poissy und Pirmasens
zeichne sich auch auf persönlicher
Ebene aus – nicht nur durch die regel-
mäßigen Besuche, sondern auch da-
durch, dass er selbst das ganze Jahr
über in ständigemKontakt zuKarlOli-
ve, dem Bürgermeister von Poissy,
stehe und ihn auch persönlich kenne.
„Das ist wie eine Familienzusammen-
führung“, sagt Zwick, der bedauerte,
dass das „Jubiläumstreffen“ im ver-
gangenen Jahr wegen der Corona-Ein-
schränkungen nicht möglich war.

Neue Stadtratsmitglieder sehen
Pirmasens zum ersten Mal

Umso begeisterter sei die Stadtspit-
ze gewesen, als die Delegation am
Freitag in der Stadt ankam. Alte
Freunde habe man begrüßt, wie Dr.
Richard Vincent Bloch, der als Kultur-
dezernent lange für die Städtepart-
nerschaft zwischen Pirmasens und
Poissy zuständig war. Diese Aufgabe
hat nun die neugewählte Stadträtin
und Kulturdezernentin Larissa Guille-
ment übernommen, die ebenfalls mit-
gekommen war. Es seien aber auch
viele neue Gesichter dabei gewesen –

eine ganze Reihe neuer Stadtratsmit-
glieder, die zum erstenMal Pirmasens
besuchten.
Begeistert zeigten sich die Franzo-

sen bei ihrem Besuch gestern im Dy-
namikum im Rheinberger. Präsen-
tiert wurde das seit 2008 bestehende
Science-Center von Geschäftsführer
Stadtmarketingleiter Rolf Schlicher.
„Hier ist ein Ort, an dem man durch
selbst ausprobierenund selbst tunwis-
senschaftliche Dinge erklären kann“,
ermunterte er die Gäste, sich an den
160 Exponaten zu versuchen, zu spie-
len und alles auszuprobieren. Und das
taten sie auch – an allen Exponaten
zeigten die Franzosen viel Interesse
und Freude.
Dass die Partnerschaft der beiden

Städte nicht nur von Spaß und geselli-
gem Beisammensein lebt, zeigte sich
beim anschließenden Besuch der Pir-

masenser Feuerwache. Viermal wa-
ren die Floriansjünger im Ahrtal im
Einsatz, um den Opfern der Flutkata-
strophe zu helfen, berichtete Stadt-
feuerwehrinspekteur Karl-Heinz Bär.

Auch in schwierigen Zeiten
füreinander da sein

Das sei eine gemeinsame Verant-
wortung zwischen der Feuerwehr von
Poissy und Pirmasens, urteilte Olive
und überreichte Bär und Zwick einen
Scheck in Höhe von 10 000 Euro. Das
Geld soll der Pirmasenser Feuerwehr
zugute kommen für ihre Arbeit – vor
allem bei der Bewältigung der Flutka-
tastrophe. „Auch in Frankreich hatten
wir Katastrophen und Überschwem-
mungen. Wir haben gesehen, dass die
Klimakatastrophe keine Grenzen
kennt. Als wir am 14. Juli erfahren ha-

ben, dass Sie betroffen sind, habenwir
die Spende imStadtrat einstimmig be-
schlossen“, schilderte Olive die
schnelle Reaktion seiner Stadtspitze.
Normalerweise brauche eine solche
Entscheidung mehr Zeit, da sie noch
vom Regionalrat genehmigt werden
müsse.
„Wir wollen nicht nur miteinander

essen und tanzen. Wir wollen auch in
schwierigen Zeiten füreinander da
sein“, betonte der Stadtchef von Pois-
sy und schenkte Bär eine Poissy-Trink-
flasche für jeden Feuerwehrmann.
„Beimnächsten Besuch der Pirmasen-
ser in Poissy ist eine Delegation der
Feuerwehrherzlich eingeladen“, stell-
te Olive in Aussicht.
Zwick versprach Poissy die gleiche

Solidarität seitens der Pirmasenser,
sollte Poissy jemals in eine solcheNot-
lage kommen. Die 10 000 Euro kann

die Feuerwehr gut gebrauchen,
schließlich seien durch die Einsätze im
Ahrtal über 30 000 Euro Defizit ent-
standen, sagte Ordnungsdezernent
Denis Clauer. Unter anderem müss-
ten die Dienstausfälle der Einsatzkräf-
te, Reparaturen an den Einsatzfahr-
zeugen, Wartung und ein großer Ver-
brauch von Betriebsstoffen finanziert
werden.

Voneinander lernen und
eigene Schlüsse ziehen

Am Samstag hatte eine Stadtrund-
fahrt die französischen Gäste quer
durch Pirmasens geführt, damit sie
sich über Projekte der Stadtentwick-
lung informieren können (siehe un-
ten). „Sinn dieser Jumelage ist es
auch, voneinander zu lernen, die
Stadtentwicklung zu vergleichen und
eigene Schlüsse zu ziehen“, betonte
Zwick gestern. In diesem Sinn haben
sich die Poissyaner vor allem für die
Kosten der Schulcontainer an der Be-
rufsbildenden Schule interessiert,
denn in der Partnerstadt stehenSanie-
rungen von Schulen an und sie haben
noch keine Erfahrungmit solchenAn-
lagen. Weil Poissy dringend Wohn-
raum brauche, trafen auch die Pläne
für das Schuhcenter-Projekt auf dem
Kaufhallen-Gelände mit seiner Ver-
bindung vonWohnen undNahversor-
gung auf das Interesse der Gäste.

Auch aus der Partnerstadt gebe es
neue Entwicklungen zu berichten, so
Zwick: In Poissy baut der Fußballver-
ein Paris Saint-Germain gerade ein
Trainingszentrum – eine Investition
von mehreren Hundert Millionen.
Außerdem plant die Stadt den Bau ei-
nes großenMuseums, dafür holte sich
die Delegation Ideen bei einem Be-
such im Dynamikum und der Ausstel-
lung im Forum Alte Post. Außerdem
ist derzeit derAusbaudes öffentlichen
Personennahverkehr in Arbeit, um
die Belastung durch den Verkehr zu
verringern. (cyn)

Oberbürgermeister Markus Zwick machte den Stadtführer bei der Tour
zu markanten Bauprojekten in der Stadt.

Matthias Birke (rechts), Geschäftsführer bei Solor, zeigte den Gästen
aus Poissy die Produktionsabläufe an modernsten Maschinen in den
neuen Fabrikräumen des Produzenten von orthopädischen Schuhen
auf der Husterhöhe. (Fotos: Fuhser)

Mit einer Spende unterstützt die Stadt Poissy die Feuerwehr Pirmasens für ihren Einsatz im Ahrtal: von links
Stadtfeuerwehrinspekteur Karl-Heinz Bär und Oberbürgermeister Markus Zwick freuen sich über den
Scheck in Höhe von 10 000 Euro, den Karl Olive, Bürgermeister von Poissy, überreicht. (Foto: Scharf)

Als Überraschung des Abends zeigten sich die Stadträte aus Poissy unter der Führung ihres Bürgermeisters
Karl Olive (Mitte) bei einem Show-Tanz auf der Bühne hochdynamisch. (Foto: Fuhser)
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10 bis 11 Uhr, Mama-Kind-
Gruppe, Begegnungszentrum
Mittendrin, Hauptstraße 80.

10 bis 12 Uhr, Sprechstunde
Betreuungsvereine Sozial-
dienst katholischer Frauen und
Männer (SKFM) und Awo,
Amtsgericht.

13 Uhr, Tanztee mit Livemusik,
Ponyalm (ehemaliges Sport-
heim), Niedersimten.

15 bis 16 Uhr, Alzheimer-
Selbsthilfegruppe, Horeb-
Treff, Klosterstraße 9.

15 bis 16.30 Uhr, Bärmesenser
Babykapp-Strick-/Gesprächs-
kreis, Begegnungszentrum
Mittendrin, Hauptstraße 80.

15 bis 18 Uhr, Rentenberatung
durch Klaus Lehmann, Berater
der Deutschen Rentenversi-
cherung, Gewerkschaftshaus,
Alleestraße 58.

Sturmtief über dem Atlantik macht es ungemütlich
Milde Luft zuWochenbeginn – In der zweitenHälftewird es herbstlich –Bodenfrostmöglich

Die Polarluft in der zweiten Wo-

chenhälfte lässt die Temperaturen

in der Region sinken und bringt Re-

gen, Wind und Graupel.

ALLGEMEINE LAGE

Das Hochdruckgebiet überMitteleu-
ropa wird abgebaut. Gleichzeitig
braut sich über dem Atlantik ein
mächtiges Sturmtief zusammen. Im
Vorfeld dieses Tiefs gelangt aber
nochmals milde Luft aus Südwesteu-
ropa in unsere Region. Ab Wochen-
mitte überqueren uns dann auch ver-
mehrt Schlechtwetterstaffeln. Wäh-
rend der zweiten Wochenhälfte er-
reicht uns ein Schwall kühler Polar-
luft, die zumWochenendeunterZwi-
schenhocheinfluss gelangt.

VORHERSAGE

Montag: Die Woche startet sehr
freundlich. GegenMittag ziehen von
WestenWolkenschleier über unshin-
weg, die die Sonnemilchig einhüllen.

Nach frischem Start in den Tag und
Gefahr von Bodenfrost erwärmt sich
die Luft im Tagesverlauf auf erträgli-
cheWerte.
Dienstag: Heute verdichten sich die
Wolken, Regen fällt jedoch eher sel-
ten. Die Sonne lässt sich meist nur
noch für kurze Zeit blicken. Wäh-
rend es nachts milder wird, verhin-
dern die Wolken aber tagsüber eine
zu deutliche Aufheizung. Der Süd-
westwind lebt bereits auf.

Mittwoch: Mit weiter zunehmen-
dem Wind ziehen des Öfteren kom-
pakte Wolken über uns hinweg, aus
denen es besonders zum Abend hin
gelegentlich regnen kann. Mit etwas
sonniger Unterstützung wird es über
Mittag aber nochmals recht mild.
Donnerstag: Heute wechseln sich
Sonne und Wolken miteinander ab.
Regen fällt zunächst nur vereinzelt.
Gegen Abend gewinnen die Wolken
aber die Oberhand und neuer Regen

zieht auf, der uns auch über die
Nacht begleiten sollte. Der Wind
bleibt ziemlich lebhaft und die Tem-
peraturen gehen leicht zurück.
Freitag: Heute stellt sich eine Mi-
schung aus kurzen sonnigen Phasen
undmächtigerenHaufenwolken ein.
Ab und zu ziehen Schauer übers
Land. In der kühlenPolarluft können
sich stellenweise Graupelkörner un-
ter die Tropfen mischen. Der Wind
schwächt sich ab.

Samstag: Nach kühler Nacht mit
Bodenfrost gibt es tagsüber längere
freundliche Abschnitte mit gelegent-
lichem Sonnenschein und meist nur
lockerenWolkenfeldern. Die Tempe-
raturen bleiben aber oft im einstelli-
gen Bereich.
Sonntag: Nach Auflösung örtlicher
Dunst- und Nebelfelder scheint zu-
nächst etwas die Sonne. Später wer-
den die Wolken von Frankreich her
wieder dichter und zumAbend kann
es stellenweise tröpfeln.Nach erneut
recht kalter Nacht mit häufigem Bo-
denfrost wird es tagsüber etwas mil-
der.

WEITERER TREND

Nach durchwachsenem Wochen-
start könnte uns ab Dienstag voraus-
sichtlich Hochdruckeinfluss für eini-
ge Tage ruhiges Herbstwetter be-
scheren. Dazu gibt es oft eine Mi-
schung aus Nebel, hochnebelartiger
Bewölkung und einige sonnige Im-
pressionen.

Leidet ein Autofahrer unter Ge-
dächtnisverlust oder wollte er sei-
ne Trunkenheitsfahrt vertu-
schen? In derNacht zumSonntag
meldete sich eine Frau bei der Po-
lizei und berichtete, dass sie ei-
nen Verkehrsunfall am Kreisel
vor dem Städtischen Stadion in
der Texas Avenue beobachtet hat.
Eine graueMercedes C-Klassemit
Pirmasenser Kennzeichen sei
nach rechts von der Fahrbahn ab-
gekommen und an einen Baum
geprallt. Sie beschrieb den Fahrer
und erzählte, dass er ihre Hilfe
abgelehnt habe und dann weiter-
fuhr. Die Ermittlungen an der
Halteradresse ergaben, dass wohl
der 40-jährige Halter mit dem
Fahrzeug unterwegs gewesen
war. Später meldete sich der
Mann telefonisch bei der Polizei
und gab an, von einemUnfall mit
seinem Auto nichts zu wissen.
Der Mann wurde abgeholt und
zur Dienststelle gebracht. Ein Al-
ko-Test ergab eine Atemalkohol-
konzentration von 1,39 Promille.
NachRücksprachemit der Staats-
anwaltschaft wurde eine Blutpro-
be entnommen und das Unfall-
fahrzeug sichergestellt. Am Auto
entstand ein Sachschaden von
rund 10 000 Euro, am Baum ein
Schaden von etwa 2 000 Euro. Die
Ermittlungen dauern an. Zeugen
werden gebeten, sich bei der Poli-
zei Pirmasens zumelden.

Randaliert und
unter Drogen
Am Samstag Abend hat ein 19-
jähriger Pirmasenser in seiner
Wohnung dermaßen randaliert,
dass seine 38-jährige Mutter die
Polizei verständigte und umHilfe
bat. Beim Eintreffen der Streife
vorOrt hatte sich der jungeMann
bereits wieder beruhigt. Jedoch
stellten die Beamten bei ihm eine
geringeMengeHaschisch fest, die
Drogen wurden sichergestellt. Er
muss nun mit einer Strafanzeige
wegen Verstoß gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz rechnen.

Rollerfahrer verletzt
sich bei Unfall
Ein 16-jähriger Rollerfahrer aus
dem Landkreis ist am Samstag-
abend bei einemUnfall leicht ver-
letzt worden. Der Mann war mit
dem Roller in der Gasstraße aus
Richtung Bahnhof kommend un-
terwegs. In Höhe der Feuerwehr
wollte er nach links in die Teich-
straße abbiegen. Dabei übersah
er das entgegenkommende Auto
eines 33-jährigenMannes aus Pir-
masens, das Vorfahrt hatte. Es
kam zum Zusammenstoß, bei
dem an beiden Fahrzeugen Sach-
schaden entstand. Der 16-Jährige
wurde am Fuß verletzt.

06331/5200

Zeugin meldet Unfall,
Mann weiß von nichts

Bis zu sieben Tonnen in Handarbeit
Bei der Pirmasenser Tafel geht niemand leer aus – Gestern Tag für die Beseitigung der Armut

Gestern war der „Internationale

Tag für die Beseitigung der Armut“ –

er findet jährlich am 17. Oktober

statt und soll die Wichtigkeit der Ar-

mutsbekämpfung ins Blickfeld der

Gesellschaft rücken. Die Generalver-

sammlung der Vereinten Nationen

beschloss Ende 1992 diesen Aktions-

tag. Das Motto in diesem Jahr lautet:

„Gemeinsam die Zukunft gestalten:

Gefestigte Armut beenden, alle Men-

schen auf unserem Planeten respek-

tieren“.

Corona hat auch dazu beigetragen,
dass sich die weltweite Armut stark
verschlimmert hat, denn die Quote ist
zum ersten Mal seit 1998 von 8,4 Pro-
zent im Jahr 2019 auf 9,5 Prozent im
Jahr 2020 gestiegen. Somit ist fast je-
der zehnte Mensch auf der Welt von
extremer Armut betroffen. Von „ex-
tremer“ Armut wird gesprochen,
wenn ein Mensch weniger als
1,90 Dollar pro Tag – also circa
1,64 Euro pro Tag – zur Verfügung hat.
Ganz so dramatisch ist die Situation
für arme Menschen in Deutschland
nicht. Denn: Der sogenannte Schwel-
lenwert liegt in Deutschland für All-
einlebende bei 1 074 Euro pro Monat,
eine Familie mit zwei Kindern gilt als
armutsgefährdet bei weniger als 2 256
Euro pro Monat (unter Einbeziehung
staatlicher Transferleistungen). Und
bei Alleinerziehenden mit einem
Kind unter 14 Jahren lag die Grenze
bei 1 396 Euro, bei zwei Erwachsenen
ohne Kinder bei 1 611 Euro, hat das
Statistische Bundesamt für das Jahr
2019 ermittelt.

Obwohl in Deutschland Menschen
nicht hungern müssen, gibt es den-
noch viele, die sich oft keine warme
Mahlzeit am Tag leisten können und
auf Unterstützung angewiesen sind.
Deutschlandweit helfendieTafelnmit
Lebensmitteln aus, so auch in Pirma-
sens. Die Pirmasenser Tafel ist seit der
Gründung vor fast 20 Jahren zweimal
pro Woche da, um Lebensmittel an
Bedürftige zu verteilen. Zur Pirma-
senser Tafel gehen 786 Erwachsene
und 462 Kinder, berichtet Gerhard
Herrmann, Vorsitzender und eines
der aktivenMitarbeiter. Insgesamt ha-
be derVerein 70 aktiveMitglieder und
circa 200 Fördermitglieder, die die Ta-
fel finanziell unterstützen. Damit das
System funktioniert, sind Lebensmit-
telhändler wie beispielsweise Super-
märkte, Discounter, Marktbeschicker
und Bäckereien bereit, ihre Waren zu
spenden und nicht wegzuwerfen.
So landen qualitativ einwandfreie

Waren – Brot und Backwaren vom
Vortag, Obst und Gemüse mit kleinen
Fehlern – in den drei Kühlfahrzeugen
der Tafel und später auf den Tellern.

Im normalen Handel dürften diese
Waren nicht mehr verkauft werden,
erklärt Herrmann. „Bei uns werden
proWoche zwischen sechs und sieben
Tonnen an Lebensmitteln eingesam-
melt, sortiert und ausgegeben. Das al-

les erfolgt in Handarbeit“, ist der Vor-
sitzende stolz auf alle, die diesmöglich
machen. Anders als bei anderen Ta-
feln in der Republik sei die Pirmasen-
ser Tafel immer ausreichend bestückt
und es gehe nie jemand leer aus. Die
Menschen, die auf das Angebot zu-
rückgreifen, kommen aus der Stadt
und aus dem Landkreis.
Herrmann erklärt: „Wir haben viele

Bedürftige, die auf die Lebensmittel
der Tafel angewiesen sind. Die größte
Gruppe sind Menschen mit Hartz IV,
die im arbeitsfähigen Alter sind, aber
keine Arbeit haben. Dazu kommen
noch Asylbewerber.“ Auch für Kinder
gibt es eine spezielle Kindertafel –

dort wird Kindern dazu verholfen,
dass sie in Kitas oder der Schule eine
warme Mahlzeit bekommen, die sich
ihre Eltern oft nicht leisten können.
„Wir kommen für die entstehenden
Kosten auf, die wiederum durch Spen-
den an die Pirmasenser Tafel gedeckt
werden“, erklärt Herrmann. Doch da-
mit nicht genug: auch Schulausflüge
oder andere Freizeitaktivitäten wer-
den von der Tafel für Kinder organi-
siert, ebenfalls von Spenden finan-
ziert. So wird sichergestellt, dass diese
Kinder nicht ausgegrenzt werden und
mit ihren Spiel- oder Schulkameraden
Freizeit verbringen können.

Bis die Bedürftigen ihre fertig ge-

packten Tüten – eine Corona-Maß-
nahme – abholen können, waren die
ehrenamtlichen Helfer der Tafel be-
reits sehr fleißig. Schon am frühen
Morgen schwärmen die Fahrer mit
drei Kleintransportern aus und ma-
chen Station bei den Lieferanten, die
alles schon zum Einräumen bereitge-
stellt haben. Insgesamtwerden bei cir-
ca 50 Stationen Lebensmittel abge-
holt, die nach und nach kontrolliert,
sortiert, eingeräumt und in Tüten ge-
packt werden. Ab 14.30 Uhr beginnt
die Ausgabe und es wird darauf geach-
tet, dass jeder etwas bekommt, je nach
Familiengröße entsprechende Men-
gen anLebensmitteln gepacktwurden
und am Ende alles verteilt ist. Dabei
wird auch darauf geachtet, dass es ve-
getarische Portionen gibt oder diese
für die muslimischen Mitbürger „ha-
lal“ – nach den Vorgaben des Islam er-
laubt und zulässig – sind. Nicht ausge-
geben werden Fleisch, Fisch, Alkohol
und alles mit kurzer Haltbarkeit.
Dass niemand in Pirmasens ohne

Lebensmittel weggeschickt werden
muss, führt Herrmann nicht nur auf
die gute Zusammenarbeit mit vielen
Lieferanten zurück, sondern auch auf
die vielenHelfer, die seit vielen Jahren
ihre Freizeit für die Tafel einsetzen.
„Manche Menschen können gar
nichts dafür, dass sie arm sind – da ste-
cken manchmal große Schicksale da-
hinter. Andere kennen es gar nicht an-
ders und kommen aus dieser Situation
gar nicht raus. Wie dem auch sei, wir
sind da und helfen denen, damit sie
keinen Hunger erleiden müs-
sen“. (mwe)

Bei der Tafel landen

qualitativ einwandfreie

Waren–BrotundBackwaren

sowie Obst und Gemüse

Ursula Walch, Wecare Senio-
renzentrum, Steinstraße, feiert
heute ihren 77. Geburtstag.

Wir gratulieren

Montag: 14 Uhr, Tischten-
nis, Haus Meinberg, Adlerstraße.
14 bis 17 Uhr, Kaffeeklatsch für
Senioren, Horeb-Treff, Kloster-
straße.
Dienstag: 14 Uhr, Senioren-
gymnastik, Haus Meinberg, Ad-
lerstraße. 14 Uhr, Seniorentreff
Fehrbach, Oktober- und Ernte-
dankfest, Kerwe mit Weißwurst-
essen.

Seniorentreffs

Ab dem 26. Oktober sind Kin-
der ab sechs Jahren an drei auf-
einander folgenden Dienstagen,
jeweils von 16 bis 18 Uhr zum
spielerisch-kreativ Töpfern in die
Familienbildungsstätte eingela-
den. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich. 06331/203 9715

Gestalten mit Ton

TERMINE

INFO

Wer sich über die Situation in der
Südwestpfalz zum Coronavirus in-
formieren will, wird auf einer ei-
gens dafür eingerichteten Home-
page des Gesundheitsamtes
fündig: www.lksuedwest-
pfalz.de/buergerservice/abtei-
lungen/gesundheitswesen/infos-
zum-coronavirus
Folgende Telefonnummern sind
eingerichtet:
Hotline des örtlichen Gesund-
heitsamtes (Montag bis Freitag
9 bis 12 Uhr): 06331/809-700
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117
Rheinland-Pfalz-Hotline:
0800/575-8100
Vergabe von Impfterminen in
Rheinland-Pfalz:
Hotline 0800/575-8100 oder
Internet www.impftermin.rlp.de

Informationen
zum Coronavirus

CORONA-SERVICE DER PIRMASENSER ZEITUNG

WETTERVORHERSAGE

POLIZEIBERICHT

Gerhard Herrmann, Vorsitzender der Pirmasenser Tafel, ist stolz darauf,
dass bei ihm niemand mit leeren Händen nach Hause gehen muss, weil
die Lebensmittel nicht ausreichen. (Foto: Weber)
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WIDDER
21. MÄRZ BIS
20. APRIL

STIER
21. APRIL BIS
20. MAI

ZWILLINGE
21. MAI BIS
21. JUNI

KREBS
22. JUNI BIS
22. JULI

LÖWE
23. JULI BIS
23. AUGUST

JUNGFRAU
24. AUGUST BIS
23. SEPTEMBER

WAAGE
24. SEPTEMBER BIS
23. OKTOBER

SKORPION
24. OKTOBER BIS
22. NOVEMBER

SCHÜTZE
23. NOVEMBER BIS
21. DEZEMBER

STEINBOCK
22. DEZEMBER BIS
20. JANUAR

WASSERMANN
21. JANUAR BIS
19. FEBRUAR

FISCHE
20. FEBRUAR BIS
20. MÄRZ

Rodalben: 9.30 und
13.30 Uhr, Wiederholung.
17.30 Uhr, Günter Müller zeigt:
Schwetzingen. 18.31 Uhr, Ge-
sundheitstage im Rodalber Kran-
kenhaus, „Ersthelferreanimati-
on – jede Sekunde zählt“.
17.27 Uhr, Tutorial-Me, Gestal-
tungselemente. 19.30 Uhr Mon-
tagsansichten. 20 Uhr, Grenzen-
los. 20.19 Uhr, FKP-Nachlese - Ki-
ckers Offenbach. 20.25 Uhr, Pro-
gramminformation. 20.30 und
23.30 Uhr, Wiederholung.

Offener Kanal

Maßweiler: FriedrichNicko-
la, 90 Jahre.
Obernheim-Kirchenarn-
bach: Ludwig Bäcker, 75 Jahre.

Wir gratulieren

MONTAG, 18. OKTOBER

Rodalben: 19 Uhr, Sitzung
Haupt-, Finanz- und Petitions-
ausschuss der Verbandsge-
meinde, Sitzungssaal Ver-
bandsgemeindeverwaltung.

Ruppertsweiler: 19 Uhr, Sit-
zung Gemeinderat, Rupperts-
halle.

DIENSTAG, 19. OKTOBER

Eppenbrunn: 19 Uhr, Sitzung
Gemeinderat, Sportheim.

Münchweiler: 18.45 Uhr,
Ortsporträt, Hierzuland, Lan-
desschau Rheinland-Pfalz.

Rodalben: 19 Uhr, Sitzung
Bauausschuss der Stadt Rodal-
ben, Verbandsgemeindever-
waltung.

Thaleischweiler-Fröschen:
19 Uhr, Sitzung Gemeinderat,
Dorfgemeinschaftshaus.

MITTWOCH, 20. OKTOBER

Geiselberg: 19.30 Uhr, Jagd-
genossenschaftsversamm-
lung, Jagdbezirk Geiselberg,
Bürgerhaus.

Rodalben: 19 Uhr, Sitzung
Haupt- und Finanzausschuss
der Stadt Rodalben, Sitzungs-
saal Verbandsgemeindever-
waltung.

Thaleischweiler-Fröschen:
14.30 Uhr, Seniorenclub,
Gasthaus Golsong.

Waldfischbach-Burgalben:
19.30 Uhr, Sitzung Verbands-
gemeinderat, Bürgerhaus.

Wilgartswiesen: 14.30 Uhr,
Wanderung um Göcklingen,
PWV, Parkplatz Wilgartishalle.

DONNERSTAG, 21. OKTOBER

Bottenbach: 19 Uhr, Sitzung
Gemeinderat, Dorfgemein-
schaftshaus.

Dahn: 19 Uhr, Sitzung Werks-
ausschuss für den Eigenbe-
trieb mit den Betriebszweigen
Abwasserbeseitigung und
Wasserversorgung der Ver-
bandsgemeinde, Bürgersaal.

Niederhausen: 14 Uhr, Ernte-
dankfest der Landsenioren,
Gasthaus „Zum Hannes“.

FREITAG, 22. OKTOBER

Ruppertsweiler: 19 Uhr, Mit-
gliederversammlung, Tennis-
club, Ruppertshalle.

Thaleischweiler-Fröschen:
19.30 Uhr, Generalversamm-
lung mit Neuwahl, Schwarz-
bachtaler Blasmusik.

SAMSTAG, 23. OKTOBER

Höheischweiler: 19 Uhr, Jah-
reshauptversammlung mit
Neuwahlen, OGV, Mehrzweck-
halle.

WESELBERG. In der Nacht auf Frei-
tag verschafften sich Einbrecher Zu-
gang zum Betriebsgelände des Bau-
hofs. Sie klauten etwa 450 alte Was-
seruhren, derenSchrottwert diePoli-
zei auf über 2 500 Euro schätzt. Die
Polizei sucht nach Zeugen, denen im
Laufe der Tatnacht im Industriege-
biet beziehungsweise der dortigen
Autobahnanschlussstellen etwas
Verdächtiges aufgefallen ist. Gerade
Hinweise auf dort abgestellte größe-
re Fahrzeuge, mit denen das Diebes-
gut abtransportiert wurde, dürften
hilfreich für die Ermittlungen sein.
Hinweise an die Polizei unter Tele-
fon 06333/9270.

Bei Polizeikontrolle
wird Mann nervös
WALDFISCHBACH-BURGALBEN.
Als ein Autofahrer am Samstag-
abend von der Polizei kontrolliert
worden ist, wurde er immer nervö-
ser. Da die Polizisten deutlich Alko-
hol im Atem des 30-Jährigen rochen,

Einbrecher klauen
450 alte Wasseruhren

boten sie ihm einen Atemalkohol-
test an. DerMann führte diesen Test
freiwillig durch. Das Ergebnis kam
nahe an die sogenannte 0,5-Promil-
le-Grenze heran. Der Mann war
nach einem belehrenden Gespräch
einverstanden sein Auto stehenzu-
lassen, bis derAlkohol in seinemKör-
per abgebaut ist.

Fahrer verweigert
Alkoholtest
WALDFISCHBACH-BURGALBEN.
Am frühen Freitagmorgen haben
Polizisten an der Moschelmühle ei-
nen Autofahrer kontrolliert. Dabei
stellten sie fest, dass der 23-jährige
Fahrer nach Alkohol roch und kör-
perliche Reaktionen erkennen ließ,
die auf Drogenkonsum hindeuteten.
Da der junge Mann weder einen
Atemalkoholtest noch einen Urin-
test durchführen wollte, musste er
die Beamten für eine Blutentnahme
auf die Dienststelle begleiten und
durfte nicht mehr weiterfahren. Zu-
sätzlich steht im Raum, dass er gar
keinen Führerscheinmehr hatte, um
das Auto zu fahren.

Unter Drogen
Auto gefahren
HAUENSTEIN. Ein ausländischer Au-
tofahrer ist am Freitag gegen 17 Uhr
mit einem kleinen Transportbus auf
der Bundesstraße 10 unterwegs ge-
wesen und bei Hauenstein von einer
Polizeistreife kontrolliert worden.
Bei dieser Gelegenheit prüften die
Beamten auch die Fahrtüchtigkeit
des 30-Jährigen. Dabei stellten sie
Ausfallerscheinungen fest, die da-
rauf hinwiesen, dass er unter dem
Einfluss vonAmphetamin stand. Vor
Ort machte der Fahrer einen Dro-
genschnelltest, der den Verdacht be-
stätigte. Daraufhin räumte der 30-
Jährige ein, dass er Betäubungsmit-
tel konsumiert. Dem Mann wurde
dann eine Blutprobe entnommen.
Die Beamten stellten den Schlüssel
desTransporters sicherundverbaten
demMannweiterzufahren. Eine ent-
sprechende Sicherheitsleistung in
Höhe der zu erwartenden Strafe
wurde einbehalten. Der Fahrermuss
sich nun wegen einer Trunkenheits-
fahrt unter dem Einfluss von Betäu-
bungsmitteln verantworten.

SÜDWESTPFALZ. Das Polizeiprä-
sidium Westpfalz fahndet nach
einer Gefängnisinsassin der Justiz-
vollzugsanstalt (JVA) Zweibrücken.
Die 55-jährige Frau sei am Donners-
tag nicht aus ihrem Hafturlaub zu-
rückgekehrt, sagt die Polizei (wir be-
richteten). Bei der Gesuchten han-
delt es sich um die französische
Staatsangehörige Dzamilla Saad,
die wegen gemeinschaftlichen Mor-
des eine lebenslange Haftstrafe ab-
sitzen muss.

Die 55-Jährige ist 1,68 Meter groß,
schlank, hat blond gefärbte Haare
und braune Augen. Sie ist rechtskräf-
tig verurteilt und saß bereits seit 2006
im Gefängnis. Die reguläre Entlas-
sung aus der Haft war für Februar
2022 geplant. Jetzt ist die Frau nach
einem viertägigen
Hafturlaub ver-
schwunden. Sie hat
das Gefängnis am
Sonntag, 10. Okto-
ber, verlassen und
sollte am Donners-
tag, 14. Oktober, bis
spätestens 17Uhr zurückkehren,mel-
dete sich aber nichtmehr, sagt die Po-
lizei. Seit Donnerstagabend wird
nach der 55-Jährigen gefahndet.

Wo sich die Frau während ihres
Hafturlaubs aufgehaltenhat, ist nicht
bekannt. Laut Polizei liegen derzeit
auch keine Hinweise auf ihren aktu-
ellen Aufenthaltsort vor. Aufgrund
ihres früheren Wohnortes im Saar-
land könnte sich die Gesuchte dort
aufhalten. Die Polizei schließt aber
auch nicht aus, dass sie sich ins Aus-
land abgesetzt hat.

Von Interesse sind deshalb für die
Ermittler alle Hinweise, wo Dzamilla
Saad seit dem 10. Oktober gesehen
wurde oder bei wem sie sich gemel-
det hat. Außerdem seien Informatio-
nen hilfreich über Personen, zu de-
nen sie in den vergangenen Jahren
außerhalb des Gefängnisses Kontakt
hatte. Hinweise nimmt die Kriminal-
polizei in Pirmasens oder jede andere
Polizeidienststelle entgegen. (PZ)

06331/5200

Mörderinhaut
beiHafturlaubab

„Der ganz normale Wahnsinn“
Wegen Verkehrsgefährdung ist für ein halbes Jahr der Führerschein weg

SÜDWESTPFALZ. Sechs Monate
ohne Führerschein muss ein 45 Jahre
alter Berufskraftfahrer auskommen –
und dazu noch 2 000 Euro Strafe zah-
len. Bei einer Verhandlung vor dem
Amtsgericht Pirmasens war die Rich-
terin davon überzeugt, dass der
Lastwagenfahrer rücksichtslos und
grob fahrlässig verkehrsgefährdend
auf der Bundesstraße 10 unterwegs
war.

Mitte März war der 45-Jährige mit
einem Sattelschlepper mit dem Ziel
Vorderpfalz unterwegs. In der Höhe
der Abfahrt Hinterweidenthal veren-
gen sich die zwei B 10-Spuren in Rich-
tung Landau zu einer. Er musste auf
der linken Spur fahrend rechts ein-
scheren, sagte der Fahrer vor Gericht,
ein großer Volvo-Lastwagen habe ihn
nicht rechtzeitig vor sich gelassen, er
habe es danngeradenoch so geschafft.
DerVolvo-Fahrer erzählte als Zeuge

eine andere Geschichte. Er habe den
neuen Lastwagen überführt, hinter
ihm sei ein Bekannter in einem Uni-
mog gefahren, sagte er vor Gericht.
Beide seien sie mit weiteren Lastwa-
gen auf der rechten Spur gefahren.
Kurz vor der Verengung sei plötzlich
der Sattelschlepper auf der endenden
linken Spur aufgetaucht. Obwohl er

selbst stark abbremste, habe derAnge-
klagte beim Einscheren vor ihm sei-
nen Volvo mit dem Auflieger tou-
chiert und seinen linken Außenspie-
gel umgeklappt. Dieser sei dabei ka-
putt gegangen.

Auf derWeiterfahrt habe er gehupt
und Lichtsignale gegeben, um den
Sattelschlepperfahrer auf sich auf-
merksam zu machen. Doch dieser ha-
be nicht reagiert und sei dann, als die
Bundesstraße 10 wieder vierspurig
wurde,mit „an die 90 Kilometern“ auf
der linken Spur an anderen Lastern
vor ihm vorbeigezogen, trotz Über-
holverbot und Geschwindigkeitsbe-
schränkung für Lastwagen. Nach sei-
nen eigenen Ausführungen fuhr der
Volvo-Fahrer dem Sattelschlepper
hinterher, um ihn zu stellen, und rief
unterwegs die Polizei an.
Dieser bestritt, den Spiegel tou-

chiert zu haben, kaputt gegangen sei
dieser auch nicht. Er unterstellte den
beiden Lastwagenfahrern, ihm „eine
reinwürgen“ zu wollen. Als Unterstüt-
zung seiner Behauptung führte er an,
bei der Firma, für die er fahre, sei bis
jetzt noch kein Schaden an dem neu-
en Volvo gelten gemacht worden.
Sein Verteidiger sprach vom „ganz

normalen Wahnsinn im Straßenver-
kehr“. Die Behauptung des zu schnel-

len Fahrens bedürfe laut Bundesge-
richtshof des Nachweises, so der An-
walt. Die Polizei Landau ließ zwar den
elektronischen Fahrtenschreiber des
Sattelschleppers auslesen, doch die
Daten blieben dort liegen. Der Vertei-

diger plädierte auf Freispruch, sein
Mandant habe nicht grob fahrlässig
gehandelt.

Das sah die Richterin anders: Dass
die Zeugen den Angeklagten unge-
rechtfertigt belastet hätten, sah sie als

Richterin sieht Gefährdung
des Straßenverkehrs,
Sattelschlepperfahrer ist
mit Urteil nicht einverstanden

Schutzbehauptung. Es stehe für sie
fest, dass er mit seinem Sattelschlep-
per vorgeschriebene Geschwindigkei-
ten überschritten und mehrfach
falsch überholt habe. Durch seine
Rücksichtslosigkeit habe eine Gefahr
für Leib und Leben bestanden, da-
durch sehe sie den Tatbestand der
„Gefährdung des Straßenverkehrs“ er-
füllt.

Nicht einverstanden zeigte sich der
Sattelschlepperfahrer mit dem Urteil
und versuchte auch danach mit der
Richterin zu diskutieren. Auch redete
er ständig bei der Befragung der Zeu-
genmit hinein undwurde deshalb von
der Richterin mehrfach verwarnt. Er
kann gegen das Urteil Berufung einle-
gen. (mfu)

SÜDWESTPFALZ. Am Dienstag,
9. November, findet ab 17 ein Blut-
spendetermin in Rieschweiler-Mühl-
bach in der Verbandsgemeinde Thal-
eischweiler-Wallhalben statt. Für die
Aktion in der Grundschule müssen
Termine reserviert werden. (PZ)

www.blutspendedienst-west.de

/blutspendetermine/stadt/

rieschweiler-muehlbach-

07340222

Blutspendetermin

HOROSKOP

Regen Sie sich nicht gleich auf, bloß
weil es einmal nicht so läuft, wie Sie
es sich erträumt haben. Höchstwahr-
scheinlich erfüllen sich Ihre Wünsche
einfach später. Im Moment ist Ihre
Zuversicht völlig gerechtfertigt, die
geschäftlichen und finanziellen
Chancen stehen gut.

Die Zeit ist momentan etwas unruhig
für Sie. Dennoch sollten Sie versu-
chen, nicht die Nerven zu verlieren.
Harmonie in der Familie bringt den
nötigen Ausgleich. In Liebesdingen
gibt es vielerlei Überraschungen, die
Sie ein wenig aus dem Gleichgewicht
bringen, sehen Sie es positiv.

Sie haben sich für die kommende Zeit
eine ganze Menge vorgenommen.
Versuchen Sie, sich Ihre Energie pas-
sender einzuteilen. Es könnte sonst
schnell brenzlig werden. Finanziell ist
momentan ein kleiner Engpass zu
überwinden. Hüten Sie sich vor
krankhaftem Misstrauen, sonst ver-
hindern Sie gute freundschaftliche
Verbindungen.

Sie sollten Ihrem Partner gegenüber
aus der übertriebenen Reserve he-
rausgehen. Er könnte sonst den Ein-
druck bekommen, Sie wollten ihn auf
die Probe stellen. Ihre trübe Stim-
mungslage ist wahrscheinlich eine
Folge Ihrer aktuellen beruflichen
Schwierigkeiten.

Sie sind aktuell voller Energie und Ta-
tendrang, aber verlangen Sie nicht
von allen Leuten, dass sie mit dem
gleichen Elan an die Bewältigung der
Aufgaben gehen. Sie können mo-
mentan ausgesprochen zufrieden
sein, denn beruflich und privat er-
wartet Sie Erfreuliches.

RedenSie inGesellschaftnicht immer
nur von Ihren Problemen, das will
schließlich nicht jeder hören. Am En-
de hat doch jeder ausreichend mit
sich selbst zu tun. Lassen Sie die Leu-
te ruhig reden, Sie würden ihnen nur
einen Gefallen tun, wenn Sie sich auf-
regten. IhreGesundheitkönnte Ihnen
Schwierigkeiten machen.

Im geschäftlichen Bereich gibt es ge-
wisse Verzögerungen, es geht alles
etwas langsamer voran, als es Ihnen
lieb ist. Das wird sich aber schon sehr
bald ändern. Sie müssen sich allmäh-
lich damit abfinden, dass sich in
nächster Zeit einiges ändert. Prüfen
Sie sorgfältig alle Angebote, damit
Sie nicht enttäuscht werden.

Sie sollten Ihren Partner auch einmal
an IhrenberuflichenSorgenteilhaben
lassen, er wird dann mit Sicherheit
wesentlich mehr Verständnis für Sie
aufbringen. Sie erhalten viele gute
Ratschläge, die Sie nicht alle aus-
schlagen sollten, man meint es nur
gut mit Ihnen. Bringen Sie Ruhe in Ih-
re etwas verworrene Lage.

Wenn Sie ehrlich zu sich selbst sind,
müssen Sie zugeben, dass Sie sich
manchmal wirklich zu leicht von der
Arbeit ablenken lassen. Versuchen
Sie, dies zu ändern. Eine günstige
Zeit für private und geschäftliche Un-
ternehmungen steht an. Vergessen
Sie nicht, sparsam zu wirtschaften,
damit Sie eventuelle Engpässe über-
winden.

Vorsicht vor möglichen Erkältungs-
krankheiten ist aktuell geboten! Es
könnte nicht nur bei einem kleinen
Schnupfen bleiben. Tun Sie rechtzei-
tig etwas dagegen. Nehmen Sie doch
die Finanzen nicht ganz so wichtig.
Schenken Sie Ihrem Partner etwas
mehr Beachtung. Er ist bereit, alle
Freuden und Leiden mit Ihnen zu tei-
len.

Sie sollten Ihren Partner nicht dazu
zwingen, die Vergnügungen, die Sie
außer Haus suchen, auch zu seinem
Hobby zu machen. Jeder Mensch hat
andere Vorstellungen. Jetzt ist eine
gute Zeit, um etwas Geld zu investie-
ren. Es verspricht Erfolg. Im Beruf
sollten Sie auch am Ball bleiben, dann
wird sich Ihre Position festigen.

Über mangelnde Unternehmungslust
können Sie sich jetzt wirklich nicht
beklagen, das trifft sowohl auf den
beruflichen als auch auf den häusli-
chen Bereich zu. Sie sind von einem
überschwänglichen Optimismus er-
füllt und haben auch allen Grund da-
zu. Viel Freude steht Ihnen bevor.
Auch Ihre Beziehung erhält neuen
Aufwind.

TERMINE

POLIZEIBERICHT

Am Ende des zweispurigen B10-Streckenabschnitts in Richtung Landau
bei Hinterweidenthal kam es zu dem Vorfall, der einen Lastwagenfahrer
den Führerschein kostet. (Foto: Archiv/B. Meyer)

Einbrecher reißen Spüle aus Sportheim heraus

Gestern zwischen 4 und 10 Uhr drangen bislang unbe-
kannte Einbrecher gewaltsam in das Sportheim des SV
Herschberg ein. Um in das Gebäude zu gelangen,
schlugen sie mit einer Sitzbank eine Scheibe im Ein-
gangsbereich ein. Neben einer Musikanlage wurden
auch ein Gastro-Spülbecken und ein Durchlauferhitzer
gestohlen. Während des Ausbaus des Spülbeckens –
auf dem Bild ist die entstandene Lücke in der Küche zu
sehen – zerbrachen die Einbrecher noch etliche Glas-
flaschen und setzten das Sportheim teilweise unter
Wasser, als sie beim Herausreißen des Spülbeckens

die Wasserleitungen beschädigten. Am Vorabend fand
in dem Sportheim eine Geburtstagsfeier statt. Die vor
Ort gelassenen Geschenke des Geburtstagskindes fie-
len den Tätern ebenfalls in die Hände. Die Polizei er-
hofft sich Hinweise aus der Bevölkerung, um die Täter
ermitteln zu können. Wer Beobachtungen gemacht
hat oder Hinweise beisteuern kann, soll sich bei der
Polizeiinspektion Waldfischbach unter Telefon 06333/
9270 oder der Kriminalinspektion Pirmasens unter Te-
lefon 06331/5200 melden. Der Sachschaden beläuft
sich auf mindestens 6 500 Euro. (Foto: Polizei)



Montag, 18. Oktober 2021 9Landkreis Südwestpfalz

PIRMASENS LAND

Gelungenes Kerwewochenende
Eppenbrunn feiertmit Straußleut undRummel imFreizeitpark

EPPENBRUNN. „Rundum gelun-

gen und zufriedenstellend verlau-

fen“: Mit diesen Worten beschrieb

Ortsbürgermeister Andreas Pein die

im Freizeitpark veranstaltete Kerwe

2021. Auftakt war ein paar Ortsstra-

ßen weiter ein auf dem Sportplatz im

Sportzentrum ausgetragenes Ker-

we-Fußballspiel, dem sich die im

Sportzentrum ausgiebig gefeierte

der SGE-Kerweparty anschloss.

Die Straußbuwe und Straußmäde

rückten amSonntagmit ihrer „Kerwe-

redd“ im Freizeitpark vor großer Be-

sucherrunde ins Rampenlicht. „Do

stehn ma widder wie jedes Johr uff

dem Feschd, obs stattfind, war disjoor

widda ugewiss, weje Corona wurd

widder so moncher Plan zerriss“: Für

2022 sprach die Straußjugend die

Hoffnung aus, dass dieWelt „sich wid-

der normal dreht“ und „am Park-

feschd die Leid danze kenne uffm

Disch“.

Als Neuerung im Freizeitpark wur-

de die neue „schä geschmickte Toilet-

tehitt“ erwähnt und die Adventure-

Golfanlage. Erwähnung fand auch das

Haus desGastes: „Dohinne jetzt abge-

riss, dodebei Ressource fortge-

schmiss.“ „Bei de neie Sache“ wurden

auch die Viecher genannt, die „Ih-Ah“

mache und die Leute von nah und

fern zur „Eselwannerung“ anlocke.

An den Pranger stellte die Straußju-

gend den Einbruch ins Wanderheim

Hohe Listmit der schmalenAusbeute:

„Zeh KischdeWasser un e bissl Schnä-

ges sin verschwunn. Drum ihr Leid,

seid alle uffmerksam, dass de Hohe

List unser Lieblingswannerziel bleiwe

kann“. Die Kerweredd wurde an-

schließend für 50 Euro von Ortsbür-

germeister Pein ersteigert und wan-

dert damit ins Gemeindearchiv. Der

vom Verein „Wir für Eppenbrunn“ in

der Pergola angebotene Kuchenver-

kauf verbuchte am Kerwesonntag bei

gutemWetter Ausverkauf. Bestens be-

sucht war auch das an Kerwemontag

vom Kaninchenzuchtverein aufge-

tischte Heringsessen mit „gequellde

Grumbeere“.

Zufrieden zeigten sich die Schau-

steller, die im Park einen Kerwerum-

mel aufgebaut hatten. (ane)

THALEISCHWEILER-WALLHALBEN

Leitungen werden saniert
Werke investieren 800 000 Euro in Höhfröschener Goethestraße

THALEISCHWEILER- WALLHAL-

BEN. Nachdem die Ortsgemeinde

Höhfröschen plant, ein Teilstück der

Goethestraße auszubauen, sollen

zuvor Ver- und Entsorgungsleitun-

gen durch die Werke saniert werden.

Der Werksausschuss ließ sich in der

Bürgerhalle Herschberg durch Di-

plomingenieur Jürgen Haag vom Bü-

ro SDU-Plan die in der September-

sitzung in Auftrag gegebene Planung

und Kostenschätzung dafür vorstel-

len. Rede und Antwort stand bei

Bedarf auch Werkleiter Joachim Be-

cker.

Nach der vorgelegten Entwurfspla-

nungmuss dieWasserleitung aus den

60er Jahren erneuert werden, ebenso

ein Teil des Mischwasserkanals, der

ebenfalls aus dieser Zeit stammt. An

der Wasserleitung traten in der Ver-

gangenheit zunehmend Rohrbrüche

auf. Beide Vorhaben können nur in

offener Bauweise getätigt werden.

Ein weiterer Bereich des Kanals kann

im Inliner-Verfahren saniert werden.

Für die 322 Meter lange Wasserlei-

tung sind Kosten von 471 000 Euro

veranschlagt. Bei der Kanalisation

sollen 90 Meter Rohrleitung in offe-

ner Bauweise erneuert werden, wei-

tere 190 Meter im Inlinerverfahren.

Veranschlagt sind diese Maßnahmen

mit 320 000 Euro.

Nach der Vorstellung aller ge-

planten Vorhaben beschloss der Aus-

schuss, durch das beauftragte Büro

die Ausschreibung durchführen zu

lassen, zusammen mit dem Straßen-

ausbau durch die Ortsgemeinde, also

als Gemeinschaftsmaßnahme. Der

günstigste Bieter für alle drei Berei-

che – Wasser, Kanal und Straße – soll

den Auftrag erhalten. Da die Ortsge-

meinde so schnell wie möglich das

Projekt umsetzen möchte, soll die

Auftragsvergabe durch Verbandsbür-

germeister Thomas Peifer im Beneh-

men mit seinen beiden Beigeordne-

ten erfolgen. In der nächsten Sitzung

ist darüber zu berichten.

Beschlossen wurde durch die Er-

satzbeschaffung von zwei Montage-

fahrzeugen imWasser- und im Kanal-

werk. Das seit 2015 vom technischen

Personal des Wasserwerks genutzte

Fahrzeug ist in die Jahre gekommen

und sorgt für zunehmenden Unter-

haltungsaufwand. Für ein passendes

Neufahrzeug wurden insgesamt

sechs Angebote eingeholt. Beschafft

werden soll ein T6.1-Fahrzeug von

VW. Günstigster Bieter ist das Auto-

haus Rittersbacher in Kaiserslautern-

mit 40 500 Euro brutto, das auch das

alte Fahrzeug in Zahlung nimmt. Die

Lieferzeit beträgt neunMonate.

Das imKanalwerk bislang genutzte

Dienstfahrzeug, ein Opel Combo,

wurde bereits 2013 gebraucht ange-

schafft. Es hat inzwischen einen Kilo-

meterstand von 192 000. Es wird an-

genommen, dass es die nächste

Hauptuntersuchung nicht bestehen

wird. Als Ersatz soll ein größeres Fahr-

zeug angeschafft werden, um die täg-

lichen Anforderungen besser zu be-

wältigen. Vorgeschlagen für die Neu-

anschaffung wird durch die Werklei-

tung deshalb ein VW T6.1, ebenfalls

bei Rittersbacher, zum selben Preis

wie das Fahrzeug fürs Wasserwerk.

Das alte Fahrzeug wird auch in die-

sem Fall in Zahlung genommen. Die

Lieferzeit beträgt auch hier neunMo-

nate.

Vorberaten wurden die vom Wirt-

schaftsprüfungsbüro Dr. Burret er-

stellten Jahresbilanzen 2019 für das

Wasserwerk mit Photovoltaik-Anla-

gen und für das Kanalwerk.Nach aus-

giebiger Vorstellung der Zahlen

durch einen Vertreter dieses Büros

wurden vom Ausschuss keine Ein-

wände erhoben und dem Verbands-

gemeinderat die Annahme der Jah-

resbilanzen vorgeschlagen.

Die Gewinne, beim Wasserwerk

40 000 Euro und bei den Photovolta-

ik-Anlagen 21 000 Euro, werden auf

neue Rechnung vorgetragen. Auf die

Ausschüttung der Konzessionsabga-

be in Höhe von 13 400 Euro wird ver-

zichtet. Der im Kanalwerk erwirt-

schaftete Jahresgewinn von 783 000

Euro wird der allgemeinen Rücklage

zugeführt. (lof)

DAHNER FELSENLAND

Straußleut unterstützen Flutopfer
Ludwigswinkel: Bei Spendenaktion kommen600Euro zusammen

LUDWIGSWINKEL. Unter Einhal-

tung der Corona-Bestimmungen ist

das fidele Trüppchen der Winkler

Straußeleut in diesem Jahr wieder

unterwegs gewesen, nachdem im

vergangenen Jahr – während des

harten Lockdowns – alle Kerwe-Ak-

tivitäten unterbleiben mussten.

Mit Unterstützung der „Generati-

on Luwi“ undder viel beachtetenund

nachgeahmten Aktion „Kerwe de-

häm“ hatten sie vor einem Jahr die

Kirchweih in liebevoll geschmückten

Kistchen, gefülltmit KerweSüssigkei-

ten, zugunsten der Schausteller-Fa-

milie Christ aus Lemberg in die Häu-

ser getragen.

Auch in diesem Jahr haben die

Straußeleut diejenigen, die im Schat-

ten stehen und unverschuldet in Not

geraten sind, nicht vergessen. Ganz

ohne große Bühne, Open-Air-Konzert

und dem Rummel am Nachmittag

des Kerwesonntags ist es ihnen gelun-

gen, 600 Euro für den guten Zweck

zusammen zu tragen. Diese Summe

soll den Flutopfern in der Eifel zur

Verfügung gestellt werden. Dafür

wurde die Kerweredd versteigert und

die jungen Leute verzichteten auf so

manche FlascheWein, um zu helfen.

Ortsbürgermeister Sebald Liesen-

feld nahm die Spende entgegen, um

sie auf dem von der Verbandsgemein-

de eingerichteten Konto, auf demalle

Spenden aus demDahner Felsenland

zusammen getragen werden, einzu-

zahlen. Er lobte die jungen Leute, die

in Zeiten zunehmender „Ich-AGs“

immerwieder deutlichmachten, dass

für sie Werte, die mit Geld nicht zu

bezahlen sind, wie Hilfsbereitschaft,

Mitgefühl und Wertschätzung, keine

Fremdworte sind.

Das Konto der Verbandsgemeinde

steht allen, die die Flutopfer unter-

stützenmöchten, zur Verfügung. (lh)

Spendenkonto
Bankverbindung:

DE40 5425 0010 0070 0003 44

Verwendungszweck: „Flutopferhilfe“

Gerade in Corona-Zeiten ist
VdK eine wichtige Anlaufstelle
OrtsverbandSteinenschloßhat neuenVorstand gewählt

THALEISCHWEILER- WALLHAL-

BEN. Der VdK-Ortsverband Steinen-

schloß umfasst die Orte Höheisch-

weiler, Thaleischweiler-Fröschen,

Höhfröschen und Petersberg. Bei

der Jahreshauptversammlung in der

Mehrzweckhalle in Höheischweiler

wurden Vorsitzender Rudi Gaubatz

und Kassenwartin Inge Sieber wie-

dergewählt. Kurt Sonntag wurde

erstmals zum Stellvertreter ge-

wählt, Angelika Geschwind zur

Frauenbeauftragten.

Gaubatz freute sich bei seiner Be-

grüßung, dass auch jüngere Jahrgän-

ge den Weg zum VdK Steinenschloß

gefunden haben. Früher kamen Mit-

glieder in einemAlter vonmeist über

ab 65 Jahren dazu, heute sei auch für

unter 50-Jährige eine Mitgliedschaft

interessant.

DerVdK-Kreisverbandsvorsitzende

Wolfram Stüger freute sich, dass sich

die Corona-Lage gelockert hat und

man sich wieder treffen kann. Die

meisten Mitglieder seien geimpft, er-

wähnte er. Trotz Corona kamen etli-

che Mitglieder im Kreisverband hin-

zu. Der VdK hat sich für Hilfesuchen-

de als guteAnlaufstelle erwiesen,war

auch immer erreichbar, blickte er auf

die vergangenenMonate zurück. Ein-

fach sei das Arbeiten in der Kreisver-

bandgeschäftsstelle nicht, eröffnete

Stüger Einblicke in die Tätigkeit der

Mitarbeiter. Sie würden in sehr ver-

trauliche Gespräche einbezogen.

Doch sie alle hätten die entsprechen-

de Ausbildung, dass sie helfen kön-

nen. Auch haben sich die Zeiten ge-

ändert: Nur mit einem richtig ausge-

füllten Antrag gebe es einen Erfolg –

dafür sorge der VdK.

Der VdK ist eine Solidaritätsge-

meinschaft, jeder zahlt ein. Wenn

man nichts braucht, dann hat man

die Gemeinschaft unterstützt, aber

wenn etwas benötigt wird, dann

greift das Netz bis zum Lebensende,

betonte Stüger die Bedeutung des

Sozialverbandes. „Umso eine Ge-

meinschaft zu pflegen, braucht man

einen aktiven Vorstand wie hier“,

lobte der Kreisverband.

Kassenwartin und Schriftführerin

Inge Sieber hatte in ihrem Jahresbe-

richt alles aufgezeichnet, was noch

vor der Corona-Krise stattfinden

konnte. Der Neujahrsempfang 2020

mit 31 Ehrungen und einer Spende

von 310 Euro für die Kindertafel Pir-

masens gehörte dazu. Danach muss-

te alles abgesagt werden, die Tages-

fahrt nach Monschau fiel ebenfalls

aus. 2021 wurden 38 Mitgliedern für

ihre langjährige Mitgliedschaft von

zehn bis 70 Jahrenwegen der Corona-

Situation per Post die Urkunde, VdK-

Nadel und Geschenk zugeschickt.

Die Auswirkungen der Corona-Kri-

se waren gerade bei Geburtstagen

gravierend. Die Geburtstagsbesuche

waren nicht mehr möglich - was von

den Jubilaren stark bedauert wurde.

Sieber wies darauf hin, dass die VdK-

Zeitung nicht ungelesen in der Blau-

en Tonne landen sollte. „Da stehen

immer wichtige Themen drin“, sagte

die Schriftführerin. Gerade Men-

schen mit Behinderung, ältere Ar-

beitnehmer, Rentner, chronisch

Kranke, Hartz IV- und Grundsiche-

rungsempfänger oder sonstige von

Schicksalsschlägen betroffene Men-

schen habenHilfe gesucht.

Die Mitgliederzahl im Ortsver-

band ist von 508 auf 524 gestiegen. 19

Personen sind seit zehn Jahren Mit-

glied, neun seit 20 Jahren und Renate

Mitgliederzahl

im Ortsverband hat

sich auch in Corona-Pause

weiter erhöht

Becker aus Petersberg, Herbert Sut-

ter aus Höheischweiler und Wolf-

gang Rung aus Höhfröschen seit 30

Jahren. Karl Agne ist seit 40 Jahren

dabei. Die Schriftführerin hofft, dass

es bald wieder besser wird und mehr

Aktivitäten angeboten werden kön-

nen. Als Kassenwartin legte sie die

korrekten Ausgaben und Einnahmen

vor.

Gaubatz hofft auf die Durchfüh-

rung des Neujahrsempfanges 2022

und möchte die ausgefallene Tour

nach Monschau im nächsten Jahr

durchführen. (kly)

Die Straußbuwe und Straußmäde ließen mit ihrer „Kerweredd“ im
Freizeitpark Ereignisse und Neuerungen in Eppenbrunn Revue pas-
sieren. (Foto: Feldner)

Trotz der Einschränkungen durch Corona ist es den Ludwigswinkler
Straußleut gelungen, 600 Euro zur Unterstützung der Flutopfer in der
Eifel zusammen zu tragen. (Foto: Hagen)

Voraussichtlich 800 000 Euro werden die Verbandsgemeindewerke vor der Sanierung eines Teils der Goe-
thestraße in Höhfröschen (hier von der Einmündung Lessingstraße aus) für die Ver- und Entsorgung inves-
tieren. (Foto: L. Feldner)

Der neue Vorstand des VdK-Ortsverbandes Steinenschloß: von links
Kreisvorsitzender Wolfram Stüger, Frauenvertreterin Angelika Ge-
schwind, stellvertretender Vorsitzender Kurt Sonntag, Schriftführerin
und Kassenwartin Inge Sieber und Vorsitzender Rudi Gaubatz. (Foto: Klys)

INFO

1. Vorsitzender: Rudi Gaubatz
Stellvertreter: Kurt Sonntag
Schriftführerin: Inge Sieber
Kassenwartin: Inge Sieber
Frauenvertreterin: Angelika Ge-
schwind
Beisitzer:OttoNagel (Nünschwei-
ler),GerhardRauch(Höhfröschen),
Marianne Sauer (Thaleischweiler-
Fröschen)
Kassenprüfer: Gerhard Sauer,
Kurt Schwarz (kly)

Die Neuwahlen
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Haben Sie alles richtig?
Hier die Auflösungen der letzten Rätsel.

Greta Thunberg (18), Aktivis-
tin, hat die Besucher eines Kon-
zerts zugunsten des Klimaschut-
zes in Stockholm mit einer Ge-
sangseinlage überrascht. Ge-
meinsammit einem anderen Kli-
maaktivisten schmetterte die 18-
Jährige am Samstagabend vor

einer jubelnden
Mengeden80er-
Jahre-Hit „Ne-
ver Gonna Give
You Up“ von
Rick Astley und
tanzte ausgelas-
sen dazu. Der

schwedischen Zeitung „Aftonb-
ladet“ zufolge war es das erste
Mal, dass Thunberg in der Öf-
fentlichkeit ihre Gesangskünste
zum Besten gab. „Wir sind letzt-
lich einfachTeenager, diemitein-
ander herumalbern, nicht nur
die wütenden Kinder, als die uns
die Medien oft darstellen“, sagte
sie dem Blatt im Anschluss an
den Auftritt.

Elton John (74), Sänger, Song-
writer und Pianist, ist – seit sei-
ner Kindheit – bis ins gehobene
Alter ein stets neugierigerMusik-
fan geblieben. Das beweist nicht
nur sein aktuelles Album „The
Lockdown Sessions“ (Veröffent-
lichung: 22. Oktober), für das der
Brite während der Pandemiemit

etlichen über-
wiegend jungen
Popstars koope-
rierte. Er kaufe,
wenn möglich,
immer noch „je-
den Freitag“
neue Musik ein,

und dafür gehe er ganz klassisch
in einen Plattenladen. „Ich habe
das nie hinter mir gelassen“, ver-
riet er jetzt bei einem Interview-
termin für internationale Musik-
journalisten. (dpa)

Dreh auf ISS beendet
Russisches Filmteamzurück auf der Erde

SCHESKASGAN. Nach Drehar-

beiten auf der Internationalen

Raumstation ISS ist ein russisches

Filmteam sicher zur Erde zurück-

gekehrt. Die Sojus-Kapsel mit der

Schauspielerin Julia Peressild und

dem Regisseur Klim Schipenko an

Bord landete gestern Morgen in

der Steppe Kasachstans in Zen-

tralasien. Erstmals in der Ge-

schichte der Raumfahrt wurde ein

Film auf der ISS gedreht.

Live-Bilder der russischen Raum-
fahrtbehörde Roskosmos zeigten,
wie das Sojus-Raumschiff MS-18
zunächst als kleiner Punkt am wol-
kenlosen Himmel zu sehen war.
Die letzten Kilometer schwebte die
Kapsel an einem großen Fall-
schirm, bevor sie schließlich amBo-
den aufschlug. Es gab eine Staub-
wolke. Hubschrauber flogen zu
dem Landeplatz.
„Willkommen zu Hause“, twit-

terte Roskosmos. Der Crew gehe es
nach dem mehr als dreistündigen
Flug gut. Sie landete 148 Kilometer
südöstlich der Stadt Scheskasgan.
In der Raumkapsel saß auch der
Kosmonaut Oleg Nowizki, der seit
April auf der ISSwar. „Es ist alles in
Ordnung, alles verlief normal“, sag-

te Roskosmos-Chef Dmitri Rogo-
sin. Zu sehen war, wie die Besat-
zung aus der Raumkapsel gehoben
wurde. „Tatsächlich bin ich heute
etwas traurig“, sagte die 37 Jahre al-
te Schauspielerin dem Staatsfern-
sehen. Als der Dreh beendet gewe-
sen sei, wäre sie gern noch auf der
ISS geblieben. „Immerhin ist klar,
dass dies nur eine einmalige Sache
war.“
Die Dreharbeiten dauerten

zwölf Tage. Der als Weltraumdra-
ma angekündigte Streifen trägt
den Arbeitstitel „Wysow“ (Heraus-
forderung). Er erzählt von einer
Ärztin, die zurRaumstation fliegen
muss, um dort einem erkrankten
Kosmonauten mit einer Operation
das Leben zu retten. Die Medizine-
rin wird von Peressild gespielt.
Sogar Kosmonauten kamen als

Schauspieler zum Einsatz. Die Rol-
le des kranken Raumfahrers über-
nahm Nowizki. Roskosmos geht es
bei demFilm nicht zuletzt umWer-
bung für die Branche, damit sich
mehr junge Menschen für Arbeits-
plätze in der Raumfahrt interessie-
ren. Kritiker monierten mehrfach,
dass sehr viel Geld in das Filmpro-
jekt statt in die Forschung gesteckt
wurde. (dpa)

NEU DELHI. Nach ungewöhnlich
heftigen Regenfällen sind im Sü-
den Indiens mindestens zehnMen-
schen bei Überschwemmungen
und Erdrutschen ums Leben ge-
kommen. ElfMenschenwürden im
Bundesstaat Kerala noch vermisst,
unter ihnen fünf Kinder, meldete
der staatliche Sender All India Ra-
dio. Am härtesten betroffen waren
die Distrikte Idukki und Kotayyam.
„Die Lage ist in einigen Teilen des
Staats wirklich ernst. Wir werden
alles, was möglich ist, tun, um Le-
ben zu retten“, sagte Keralas Regie-
rungschef Pinarayi Vijayan der Zei-
tung „Hindustan Times“. Die für
die Jahreszeit – nach der Monsun-
saison – ungewöhnlichenRegenfäl-
le wurden von einem Tiefdruckge-
biet über dembenachbartenArabi-
schen Meer verursacht. Die Wall-
fahrt zum Sabarimala-Heiligtum,
die bedeutendste in Kerala, wurde
wegen desWetters verschoben.

Mindestens zehn Tote
nach Unwettern

Zweiter Lavastrom
nähert sich Meer
LA PALMA. Ein zweiter Lavastrom
könnte auf der kanarischen Vul-
kaninsel La Palma heute das Meer
erreichen und dort eine neue Land-
zunge bilden. Die 1 270 Grad heiße
Masse sei rund 200 Meter vom
Meer entfernt, teilte das Vulkano-
logische Institut der spanischenRe-
gion (Involcan) gestern Nachmit-
tagmit.Der Lavastrombewege sich
Richtung Meeresklippen mit einer
Geschwindigkeit von 15 Metern
pro Stunde vorwärts. Der Haupt-
strom ergießt sich schon seit rund
zwei Wochen in den Atlantik und
lässt dort eine neue Landzunge ent-
stehen, die gestern etwa 36 Hektar
groß war. Darauf passen rund
50 Fußballfelder. Die Landkarte La
Palmas wird neu gezeichnet wer-
denmüssen. Die betroffene Region
am Gebirgszug Cumbre Vieja im
Süden La Palmas wurde unterdes-
sen erneut von Dutzenden Erdbe-
ben erschüttert. (dpa)

„Trümmerfeld ist riesig“
Drei Tote bei Hubschrauberabsturz in Baden-Württemberg

BUCHEN. Bei einem Hubschrau-

berabsturz im Norden Baden-Würt-

tembergs sind drei Menschen ums

Leben gekommen. Anfangs war un-

klar, ob es Vermisste gibt. Gestern

Nachmittag sagte ein Sprecher der

Polizei dann: „Wir gehe davon aus,

dass in dem Hubschrauber ein Pilot

und zwei Passagiere waren.“ Zur

Identität der Toten konnten die Er-

mittler auch am Abend noch keine

Angaben machen.

Der einmotorige Helikopter vom
TypRobinson R44mit vier Sitzenwar
laut Polizei und Staatsanwaltschaft
im mittelfränkischen Herzogenau-
rach gestartet. Er war kurz vor 13 Uhr
über einem Wald in Buchen – nahe
der Grenze zu Hessen und Bayern –
aus zunächst ungeklärterUrsache ab-
gestürzt. Experten der Bundesstelle
für Flugunfalluntersuchung (BFU)
wollten die Absturzstelle untersu-
chen. Zahlreiche Ermittler der Poli-
zei, der Kriminaltechnik sowie Feuer-
wehr und ein Staatsanwalt waren vor
Ort, wie der Sprecher sagte. „Es geht
jetzt nicht mehr ums Suchen, son-
dern ums Bergen.“ Am Abend dauer-
ten die Maßnahmen an der Unfall-
stelle noch an und sollten auch heute
fortgesetzt werden.
Mit Ermittlungsergebnissen ist

nicht allzu bald zu rechnen. „Das
wird schon lange dauern, bis alle Spu-
ren gesichert und ausgewertet sind“,
erklärte der Polizeisprecher. Oft
brauchen die Ermittler nach solchen
Unfällen mehrere Tage, bis sie erste
Vermutungen zur Unglücksursache
veröffentlichen. Bis ein endgültiger
Abschlussbericht der BFU-Experten
vorliegt, vergehen meist mehrere
Monate.

Den Anwesenden bot sich ein er-
schreckendes Bild: „Die Situation ist

enorm bedrückend“, sagte der Poli-
zeisprecher. „Das Trümmerfeld ist
riesig.“ Es erstrecke sich über mehre-
re hundertMeter mitten imWald.
EinigeWrackteile lagen amBoden,

andere hingen in den Bäumen. Wäh-
rend die Reste eines Rotorblatts noch
zu erkennenwaren, erschienen ande-
re Trümmerteile massiv zusammen-
gedrückt. Ein Leichnamwurde gut 50
Meter von der Absturzstelle entfernt
entdeckt.

Anwohner hatten ein Feuer in dem
Waldbemerkt unddieRettungskräfte
alarmiert. Das Gebiet am Rande der
rund 18 000 Einwohner zählenden
Stadt im Neckar-Odenwald-Kreis
wird auch von Joggern, Spaziergän-
gern undMountainbikern genutzt; es
ist aber kein klassisches Naherho-

lungsgebiet. Der Ortskern von Bu-
chen ist einige Kilometer entfernt.
Die Polizei sperrte die Absturzstelle
weiträumig ab.
Hubschrauberunfälle sind nach

Daten der BFU eher selten. Für das
vergangene Jahrweist sie vier Unfälle

Oft brauchen die Ermittler

mehrere Tage, bis sie

erste Vermutungen zur

Ursache veröffentlichen

mit Hubschraubern in der zivilen
Luftfahrt in Deutschland aus, davon
keinermit Schwerverletzten oder To-
ten. 2019 gab es der Statistik zufolge
fünf Hubschrauberunfälle mit drei
Schwerverletzten. (dpa)
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Rätselspaß mit der PZ

GEWINNZAHLEN

LOTTO AM SAMSTAG
7, 20, 21, 27, 29, 34
Superzahl: 6

SPIEL 77
2 4 0 6 5 4 9

SUPER 6
7 3 3 1 6 7

BINGO
1, 2, 5, 11, 13, 31, 34, 36, 37, 38, 40,
45, 49, 51, 52, 57, 63, 65, 67, 69,
74, 75

vom Wochenende

(ohne Gewähr)

PERSÖNLICHES

Hägar der Schreckliche

KURZ NOTIERT

Trümmerteile des Hubschraubers und Feuerlöscher in einem Wald nahe
der Grenze zu Hessen und Bayern: Beim Absturz sind drei Menschen im
Norden Baden-Württembergs ums Leben gekommen. (Foto: dpa)

06331/8005-31

Rufen

Sie
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an!

Heute

keine

erhalten?
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Auch im neunten Anlauf kein Sieg
Fußball: Regionalliga-Kellerduell des FKP endet torlos – Torwart Jan Schulz ein starker Reitz-Ersatz

Torloses Unentschieden im Kel-

lerduell der Fußball-Regionalliga:

Der FK Pirmasens bleibt auch im

neunten Ligaspiel nacheinander

sieglos. Im Heimspiel gegen Rot

Weiß Koblenz kommt die Mann-

schaft von Trainer Patrick Fischer

nicht über ein 0:0 hinaus. Im Pirma-

senser Tor stand überraschender-

weise nicht Stammtorwart Benjamin

Reitz, sondern sein Vertreter Jan

Schulz.

Seit neun Spielenwartet der FK Pir-
masens nun auf einen Sieg, auch am
Samstag kam keiner dazu, wenigstens
stand am Ende hinten mal wieder die
Null. Einen Anteil daran hatte auch
Jan Schulz, der kurzfristig für den ver-

letzten Stammtorwart Benjamin
Reitz einspringen musste. Reitz hatte
sich in der Woche zuvor im Training
an der Schulter verletzt. „Die Bänder
sind gedehnt, ich bin erstmal krankge-
schrieben. Nächste Woche sehen wir
weiter“, sagte Reitz nach der Partie.
Die Chancen, dass er am Freitag im
Spiel bei der TSG Hoffenheim II wie-
der auflaufen kann scheinennach der-
zeitigem Stand aber eher gering. Das
glaubt auch Schulz: „Ich gehe davon
aus, dass ich amFreitag auchnochmal
spiele“, sagte der Pirmasenser Ersatz-
wortwart, der seine Sache als Stellver-
treter souveränmeisterte.
Nach acht Spielen kassierte der FKP

mal wieder kein Gegentor. Das Prob-
lem: Auch vorne stand die Null. Wie-

der gelang es dem FKP nicht, seit fünf
Spielen inzwischen, ein Tor zu erzie-
len, weshalb sich „die Klub“ am Ende
auch verdientermaßenmit demPunkt
zufrieden gebenmusste. Im Spiel kam
vondenPirmasenser einfach zuwenig
nach vorne. Der von Eintracht Frank-
furt gekommene Stürmer Jabez Ma-
kanda konnte als Ersatz von Dennis
Krob, der nach Krankheit zunächst
nur auf der Bank saß, nicht überzeu-
gen. Ihm fehlte die Bindung zum
Spiel. Sein Trainer nahm ihn aber
nach dem Spiel auch direkt in Schutz:
„Gegen den SSV Ulm hat er es gut ge-
macht und auch imTraining unter der
Woche war er sehr präsent.“ Gegen
Koblenz konnte er es jedoch nicht auf
den Platz bringen.

Generell gab es nur wenig Chancen
im Spiel, im ersten Durchgang sogar
nur eine nennenswerte Möglichkeit:
Nach elf Minuten scheiterte der auf
der Zehnerposition gut spielende
Konstantinos Neofytos mit einem
Drehschuss. Die Koblenzer versuch-
ten mit einer früh angreifenden Drei-

er-Offensivreihe
um den agilen
Ex-FKPler Iosif
Maroudis das
Team von Patrick
Fischer früh un-

terDruck zu setzen.Gerade in den ers-
ten 20 Minuten hatten die Hausher-
ren aber alles im Griff und ließen
nichts anbrennen. Mit einem Kopf-
ball von Dylan Esmel, den Reitz-Ver-
treter Jan Schultzmit einemgutenRe-
flex über die Latte beförderte, kamen
die Koblenzer dann besser ins Spiel,
ohne aber wirklich gefährlich zu wer-
den.

Im zweiten Durchgang hatte der
FKPwieder die erste Chance: LukaDi-
mitrijevic zog aus 18 Metern ab, traf
aber nur die Latte. Auf FKP-Seite war
es das dann aber auch mit den Chan-
cen. Auszeichnen konnte sich aber
noch mal Schulz: In der 54. Minute
lenkte er einen Freistoß des Koblenzer
Kapitäns Quentin Fouley an die Latte,
zehn Minuten später rettete er gegen
den gerade eingewechselten Nils Fi-
scher, da sich seineVorderleuteMoritz
Zimmer und Kevin Frisorger zuvor

nicht einigen konnten, wer den Ball
klärt. Die letzte gute halbe Stunde lief
von der Uhr, ohne dass vor den Toren
noch groß was passierte.

SPIELER DES SPIELS

Jan Schulz. Er sprang für den verletz-
ten Benjamin Reitz ein und löste die
Aufgabe zur Zufriedenheit von sei-
nem Trainer Patrick Fischer. Er zeigte
bei einigen Situationen, dass sich die
Mannschaft auf ihn verlassen kann,
wenn er gebraucht wird.

STIMMEN ZUM SPIEL

FKP-Trainer Patrick Fischer: Wir
hatten bei Jan Schulz keinerlei Beden-
ken. Er hat das gut gemacht und hat in
der letzten Zeit auch einen Schritt in
die richtige Richtung gemacht. Positiv

heute war, dass hinten mal wieder die
Null stand. Vorne haben wir heute ex-
trem schlechte Entscheidungen ge-
troffen. Wir hatten noch zwei Mög-
lichkeiten, legen da den Ball aber
nochmal quer.Wennwir die auch ein-
fach aufs Tor bringen, ist einer davon
vielleicht drin. Spielerisch war auf
dem Platz aber auch nicht mehr drin,
da er wieder extrem tief ist. Es war
klar, dass wir viele lange Bälle spielen
müssen.
FKP-Torwart Jan Schulz: Wichtig
war heute, dass hinten mal wieder die
Null steht nach acht Spielen. Den
Punkt heute nehmen wir mit und ver-
suchen auch am Freitag bei der
TSG Hoffenheim wieder hinten zu
Null zu spielen und dann vorne viel-
leicht einen reinzupressen.
FKP-Spieler Daniel Bohl: Wir ha-
ben 25 Minuten einen guten Ball ge-

spielt, waren insgesamt etwas besser
als Koblenz. Die zweite Hälfte war
ausgeglichen. Wir müssen jetzt ein-
fach weiter dranbleiben und mit der
Überzeugung in die Spiele gehen, ge-
winnen zu wollen. Wir müssen weiter
mit Selbstvertrauen rauskommen, ir-
gendwann platzt auch bei uns wieder
der Knoten. (flo)

SO SPIELTEN SIE

FK Pirmasens 0
Rot-Weiß Koblenz 0
FK Pirmasens: Schulz - Grünnagel (76. Klein),
Frisorger, Zimmer, Hammann - Cissé, Bohl -
Dimitrijevic (76. Eichhorn), Neofytos (81. Be-
cker), Ardestani (63. Herrmann) - Makanda
(63. Krob)
Rot Weiß Koblenz: Leonhard - Ekalle, Weiden-
bach, Fouley, Ghandour, Stojanovic - Bender
(62. Ceylan), Maroudis (90. Breitfelder), Spang
- Lemmer (62. Fischer), Esmel (72. Crosthwai-
te)
Zuschauer: 371
Schiedsrichter: Vincent Schöller (Calw).

Vom Elfmeter-Versager zum Matchwinner
Fußball: SGRieschweiler siegt imVerbandsliga-Derby gegenFKP II –MarcDanielArzt verschießt Strafstoß, trifft dann aber doppelt

Freudentaumel bei der SG

Rieschweiler: Die SGR gewinnt das

Derby in der Fußball-Verbandsliga

gegen die zweite Mannschaft des FK

Pirmasens mit 3:1 (1:1) und darf sich

nach diesem Erfolg noch Hoffnun-

gen auf die Aufstiegsrunde machen.

Für Marc Daniel Arzt war die Partie

eine Achterbahn der Gefühle. Zuerst

war der SGR-Stürmer nach einem

verschossenen Elfmeter am Boden,

avancierte aber dann durch einen

Doppelpack in der zweiten Hälfte

zum Matchwinner.

„Ich freue mich schon auf die Kis-
te“, waren die erstenWorte von SGR-
Abwehrspieler Pascal Emser in Rich-
tung des ausgewechseltenMatchwin-
ners Marc Daniel Arzt nach dem Ab-
pfiff. Was es mit der Aussage auf sich

hatte, erklärte
SGR-Spielertrai-
ner Patrick Hil-
debrandt, der
sich bei der Par-
tie gegen den
FKP II aufs Coa-

chen von der Seitenlinie konzentrier-
te und nicht auf dem Feld stand: „Bei
uns muss der Spieler, der einen Straf-
stoß verschießt, eine Kiste für die
Mannschaft machen“.
Genau das passierte Arzt in der

32. Minute. Nach einem Foul von
FKP-Spieler Jonas Vogt an Colin Brö-
del trat der Rieschweilrer Stürmer
beim Stand von 1:1 zum fälligen Elf-
meter an, scheiterte aber am schnell
abtauchenden FKP-Schlussmann Be-
nedikt Fath. Im zweiten Durchgang
sollte aus dem Versager vom Punkt
der Matchwinner für die SG Riesch-

weiler werden. Nach dem Seiten-
wechsel waren gerade einmal fünf
Minuten gespielt, als Arzt den Fehl-
schuss vergessen machte. Bei einer
Flanke von Mirko Tüllner von der
rechten Seite wartete er am langen
Pfosten und brachte mit seinem Ab-
schluss die Gastgeber mit 2:1 in Füh-
rung. Arzts zweiter Streich sechs Mi-
nuten vor dem Ende bedeutete für
die SGRieschweiler nicht nur das 3:1,
sondern auch den Derbysieg. Voraus-
gegangen war ein Freistoß von Pascal
Frank, der von der Mauer direkt zu

Arzt abprallte. Dieser wartete nicht
lange und hämmerte den Ball in den
Winkel.
Dieser Erfolg geht durchaus inOrd-

nung, denn die SGR nahm das Derby
ab der ersten Sekunde an. Zwar hatte
die Mannschaft von Patrick Hilde-
brandt vor allem im ersten Durch-
gang Problememit den schnellenAu-
ßenspielern des FKP, gingen dennoch
nach einer Viertelstunde in Führung.
Die Gäste konnten den Ball nach
einer Ecke nicht entscheidend klären.
Der mit aufgerückte Pascal Emser

fand mit seiner Hereingabe in der
Mitte Pascal Frank, der zum 1:0 ein-
köpfte.

In der Folge nahm der FKP II das
Heft in die Hand und bekam deutlich
Oberwasser. Justin Geißert scheiterte
mit einem Schuss von der Sechzeh-

nerlinie genauso an SGR-Torwart
Tim Rohr wie Jonas Vogt aus kurzer
Distanz. Ein Foul von Marc Raquet
leitete den Ausgleich der Gäste ein.
Raquet zog im Strafraum Justin Geiß-
ert die Beine weg und der Unparteii-
sche entschied auf Strafstoß für den
FKP II. Christopher Ludy trat an und
verwandelte nach einer knappen hal-
ben Stunde sicher zum 1:1.
Ludy war es auch, der das zwi-

schenzeitliche 2:2 auf dem Fuß hatte,
diese hundertprozentige Torchance
aber kläglich vergab. Maximilian Sei-

Trotz seiner zwei Tore muss

Marc Daniel Arzt wegen

seines verschossenen Elfers

eine Kiste Bier bezahlen

bel spielte den Pirmasenser Co-Trai-
ner in der 69. Minute mit einem Pass
in die Rieschweilrer Schnittstelle frei.
Ludy setzte sich im Laufduell mit
Pascal Emser durch, schoss den Ball
alleine vor Rohr Zentimeter am rech-
ten Pfosten vorbei. Durch diesen Er-
folg ist die SG Rieschweiler seit drei
Ligapartienungeschlagenunddarf in
Richtung der Plätze schielen, die für
die Aufstiegsrunde berechtigen. (sts)

STIMMEN ZUM SPIEL

Patrick Hildebrandt, Spielertrai-
ner SG Rieschweiler: Heute haben
wir mal unsere Chancen genutzt und
uns auch taktisch besser präsentiert.
So haben wir den FKP gerade im
zweiten Durchgang zu langen Bällen
gezwungen, was denen überhaupt
nicht liegt; die wollen Fußball spie-
len.
Martin Gries, Trainer FK Pirma-
sens II: Trotz vieler Chancen waren
wir im letztenDrittel einfachnicht ef-
fektiv genug. Rieschweiler hingegen
hat zu den richtigen Zeiten die Tore
gemacht. Heutewarenwir einfach zu
doof.

SO SPIELTEN SIE

SG Rieschweiler 3
FK Pirmasens II 1
SG Rieschweiler: Rohr – Homberg, Emser,
Frank, Raquet – C. Brödel (60. Lohr, 90. Lohr),
Bißbort, Ohlinger, Lippick – Arzt (84. Bauer),
Tüllner (70. S. Brödel)
FK Pirmasens II: Fath – Paller, Skroski, Fritzler
(65. Palmeira), Vogt (78. Rübel) – Jung, Buch-
mann – Geißert, Seibel (70. Mustafa), Schauß
(83. Marschall) - Ludy
Tore: 1:0 Frank (15.), 1:1 Ludy (29. Foulelfme-
ter), 2:1 Arzt (50.), 3:1 Arzt (84.)
Zuschauer: 150
Schiedsrichter: Jan-Erik Breuer (SV Buhlen-
berg)

Jan Schulz (rechts) muss den verletzten FKP-Stammtorwart Benjamin
Reitz ersetzen und macht seine Sache gut. Torwarttrainer Thorsten Ho-
del begleitet ihn in die Halbzeitpause.(Fotos: Reiser)

Ex-FKPler Iosif Maroudis (Mitte) und Johannes Bender von Rot Weiß Koblenz können Arman Ardestani
(rechts) vom FKP nicht am Pass hindern.

Jubel, Trubel, Heiterkeit: Die Freude der SGR-Spieler nach dem Abpfiff ist grenzenlos. Singend und hüpfend feiern sie den Derbysieg. (Foto: S. Schwarz)
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FUSSBALL

Regionalliga Südwest

TSVSchottMainz - TSGHoffenheimII 1:1

1.FSVMainz05II - HessenKassel 1:3

TSVSteinbach - FSVFrankfurt 3:1

FCGießen - FCHomburg 0:2

BahlingerSC - SSVUlm 0:2

FKPirmasens - RotWeißKoblenz 0:0

SGGroßaspach - VfBStuttgartII 1:1

VfRAalen - SVElversberg 1:4

TSGBalingen - KickersOffenbach 1:6

1. (2) TSVSteinbach 12 8 3 1 21:9 27
2. (3) SSVUlm 12 8 3 1 26:16 27
3. (1) 1.FSVMainz05II 13 9 0 4 22:19 27
4. (4) SVElversberg 12 8 2 2 31:12 26
5. (5) KickersOffenbach 12 7 2 3 17:8 23
6. (9) FCHomburg 13 6 2 5 17:20 20
7. (6) BahlingerSC 12 6 1 5 11:11 19
8. (8) TSGHoffenheimII 12 5 3 4 22:15 18
9. (7) VfRAalen 12 6 0 6 16:18 18

10. (10) VfBStuttgartII 13 5 2 6 25:22 17
11. (11) SGGroßaspach 12 4 3 5 18:19 15
12. (13) HessenKassel 12 4 3 5 14:15 15
13. (12) FSVFrankfurt 13 3 3 7 17:20 12
14. (16) RotWeißKoblenz 12 3 3 6 12:18 12
15. (14) AstoriaWalldorf 12 3 3 6 16:24 12
16. (17) FKPirmasens 13 3 3 7 10:18 12
17. (15) FCGießen 12 3 2 7 10:16 11
18. (18) TSGBalingen 12 3 1 8 14:31 10
19. (19) TSVSchottMainz 13 2 3 8 13:21 9

Oberliga Gruppe Nord

FSVSalmrohr - SGMülheim-Kärlich agf.

TuSKoblenz - FVEngers 2:1

FCKarbach - TSVEmmelshausen 2:0

SFEisbachtal - EintrachtTrier 4:4

SVGonsenheim - Alem.Waldalgesheim 3:2

1.FCKaiserslauternII - HassiaBingen 0:3

1. (1) EintrachtTrier 12 10 1 1 37:9 31
2. (3) FCKarbach 12 7 1 4 24:15 22
3. (2) Alem.Waldalgesheim 12 6 2 4 22:13 20
4. (4) SVGonsenheim 12 6 2 4 18:13 20
5. (5) FVEngers 12 5 2 5 14:18 17
6. (7) TuSKoblenz 12 4 4 4 19:17 16
7. (9) HassiaBingen 12 4 3 5 15:16 15
8. (6) 1.FCKaiserslauternII 12 4 3 5 19:21 15
9. (8) SFEisbachtal 12 3 5 4 22:23 14

10. (10) SGMülheim-Kärlich 11 3 3 5 12:19 12
11. (11) FSVSalmrohr 11 3 0 8 14:32 9
12. (12) TSVEmmelshausen 12 2 2 8 6:26 8

Oberliga Gruppe Süd

HerthaWiesbach - WormatiaWorms 0:2

FVDiefflen - ArminiaLudwigshafen 3:3

FSVJägersburg - SVElversbergII 1:2

FVDudenhofen - RöchlingVölklingen 4:2

TSGPfeddersheim - FVEppelborn agf.

FCSpeyer - TuSMechtersheim Mo. 19:00

1. (1) WormatiaWorms 11 9 1 1 34:4 28
2. (3) FVDudenhofen 12 8 0 4 37:18 24
3. (2) HerthaWiesbach 12 7 2 3 25:24 23
4. (4) ArminiaLudwigshafen 10 5 5 0 27:15 20
5. (5) FVDiefflen 12 6 1 5 24:26 19
6. (6) TSGPfeddersheim 11 5 1 5 21:24 16
7. (10) SVElversbergII 11 5 0 6 19:26 15
8. (7) TuSMechtersheim 11 4 2 5 18:23 14
9. (8) RöchlingVölklingen 12 4 1 7 21:26 13

10. (9) FSVJägersburg 12 3 3 6 21:22 12
11. (11) FVEppelborn 11 2 0 9 15:32 6
12. (12) FCSpeyer 11 2 0 9 12:34 6

Verbandsliga Gruppe 1

Eintr.BadKreuznach - SCIdar-Oberstein 1:3

SGRieschweiler - FKPirmasensII 3:1

TuSHohenecken - SGMeisenheim 1:1

SVSteinwenden - SVMorlautern 1:2

1. (1) SVMorlautern 8 7 0 1 30:10 21
2. (3) SCIdar-Oberstein 9 6 1 2 28:16 19
3. (2) VfRBaumholder 8 6 0 2 25:15 18
4. (4) FKPirmasensII 9 5 0 4 24:23 15
5. (7) SGRieschweiler 9 3 1 5 11:31 10
6. (5) Eintr.BadKreuznach 9 2 3 4 20:21 9
7. (6) SVSteinwenden 9 2 2 5 15:18 8
8. (8) TuSHohenecken 9 1 4 4 9:17 7
9. (9) SGMeisenheim 8 0 3 5 10:21 3

Verbandsliga Gruppe 2

TuSRüssingen - PhönixSchifferstadt 5:0

BasaraMainz - TuSMarienborn 4:0

TSVGau-Odernheim - SVRülzheim 1:3

FCKandel - TBJahnZeiskam n.Red.

1. (1) TBJahnZeiskam 8 6 2 0 12:2 20
2. (3) BasaraMainz 9 6 0 3 24:15 18
3. (4) TuSRüssingen 9 5 2 2 18:7 17
4. (2) TuSMarienborn 9 5 2 2 16:10 17
5. (5) TSVGau-Odernheim 9 3 2 4 10:12 11
6. (6) FCKandel 8 3 2 3 12:15 11
7. (8) SVRülzheim 9 2 1 6 15:14 7
8. (7) ASVFußgönheim 8 2 1 5 12:18 7
9. (9) PhönixSchifferstadt 9 1 0 8 1:27 3

Landesliga Gruppe Süd

SCHauenstein - VBZweibrücken 0:1

FCFehrbach - SFBundenthal 1:3

SVHermersberg - TSCZweibrücken 3:1

1. (1) SVHermersberg 9 8 1 0 25:5 25
2. (2) TSCZweibrücken 9 6 1 2 18:8 19
3. (4) SFBundenthal 10 5 2 3 18:11 17
4. (3) SCHauenstein 9 5 0 4 14:14 15
5. (7) VBZweibrücken 9 3 0 6 13:18 9
6. (5) SVHinterweidenthal 9 2 2 5 8:21 8
7. (6) SGEppenbrunn 8 2 1 5 9:17 7
8. (8) FCFehrbach 9 0 3 6 8:19 3

Landesliga Gruppe Nord

SGHüffelsheim - TuSHoppstädten 2:0

SGSchmittweiler - SCIdar-ObersteinII 1:3

SVRodenbach - VfRKirn 3:0

TuSSteinbach - VfRKaiserslautern 1:1

1. (1) SVRodenbach 10 8 1 1 39:9 25
2. (2) SGHüffelsheim 11 8 0 3 20:12 24
3. (3) VfRKaiserslautern 10 5 1 4 22:17 16
4. (6) TuSSteinbach 9 5 1 3 22:18 16
5. (4) SCIdar-ObersteinII 10 5 1 4 19:16 16
6. (5) VfRKirn 10 4 1 5 14:18 13
7. (7) VfBReichenbach 10 3 1 6 12:20 10
8. (8) SGSchmittweiler 9 2 2 5 13:27 8
9. (9) TuSHoppstädten 9 0 0 9 8:32 0

Bezirksliga Gruppe Süd

FCQueidersbach - SGOberarnbach 3:3

SGSchopp/Linden - SVBattweiler 3:2

SGRieschweilerII - FVBruchmühlbach 0:1

SGKnopp/Wiesbach - FKClausen 5:1

1. (1) SGKnopp/Wiesbach 10 9 0 1 34:7 27
2. (2) SGSchopp/Linden 10 6 2 2 34:15 20
3. (3) SCWeselberg 8 5 1 2 18:16 16
4. (4) FCQueidersbach 9 4 2 3 20:21 14
5. (5) SGOberarnbach 10 3 2 5 21:21 11

ZAHLENSPIEGEL

6. (6) SVBattweiler 10 3 1 6 18:25 10
7. (8) FVBruchmühlbach 10 3 1 6 10:27 10
8. (7) SGRieschweiler II 9 2 3 4 14:21 9
9. (9) FKClausen 10 2 0 8 14:30 6

Bezirksliga Gruppe Nord

SGFinkenbach - PhönixOtterbach 5:1

FVWeilerbach - Nanz-Dietschweiler 1:1

SVK'bolanden - ASVWinnweiler 6:0

TSGKaiserslautern - TSGTrippstadt 4:2

1. (3) SGFinkenbach 11 7 2 2 23:8 23
2. (2) SVK'bolanden 10 7 2 1 24:10 23
3. (1) TuSBedesbach 9 6 3 0 34:10 21
4. (4) TSGTrippstadt 10 4 3 3 31:21 15
5. (5) PhönixOtterbach 10 5 0 5 24:23 15
6. (6) Nanz-Dietschweiler 10 3 5 2 16:12 14
7. (8) TSGKaiserslautern 10 3 1 6 19:29 10
8. (9) FVWeilerbach 11 2 1 8 14:28 7
9. (7) ASVWinnweiler 11 2 1 8 22:40 7

10. (10) SGRockenhausen 8 2 0 6 15:41 6

A-Klasse Gruppe A

SVNZweibrücken - SGThaleischweiler 5:1

SVContwig - TuSMaßweiler 3:3

SpVggWaldfischb.-B. - SVMartinshöhe 3:1

FKPetersberg - VBZweibrückenII agf.

1. (2) SVNZweibrücken 9 7 1 1 24:9 22
2. (1) FKPetersberg 8 6 1 1 25:8 19
3. (3) SpVggWaldfischb.-B. 9 6 1 2 31:17 19
4. (4) SVContwig 8 4 2 2 21:13 14
5. (5) SVMartinshöhe 9 3 1 5 18:18 10
6. (6) SVGroßsteinhausen 8 3 1 4 14:15 10
7. (7) TuSMaßweiler 9 2 2 5 19:20 8
8. (8) SGThaleischweiler 9 2 1 6 13:29 7
9. (9) VBZweibrückenII 7 0 0 7 3:39 0

A-Klasse Gruppe B

SVObersimten - SVHochstellerhof 1:1

FVMünchweiler - FCFischbach 1:1

SVLemberg - TV/SCHauensteinII 1:1

1. (1) SVObersimten 8 6 2 0 33:9 20
2. (2) SVHochstellerhof 8 4 4 0 22:11 16
3. (3) HilsterSV 7 4 1 2 16:11 13
4. (4) FCFischbach 8 2 3 3 10:14 9
5. (5) SVLemberg 8 2 3 3 8:18 9
6. (6) TV/SCHauensteinII 8 2 1 5 15:19 7
7. (7) FVMünchweiler 8 2 1 5 15:25 7
8. (8) SVRuhbank 7 1 1 5 8:20 4

B-Klasse Gruppe A

SCWeselbergII - SVHornbach 1:3

SVContwigII - SCStambach 1:4

SVHermersbergII - TSCZweibrückenII agf.

SVBottenbach - TuSRimschweiler 4:1

1. (1) SCStambach 10 8 1 1 42:17 25
2. (2) TVAlthornbach 9 7 1 1 30:8 22
3. (3) SVHornbach 10 6 1 3 32:27 19
4. (4) SGHarsberg 9 5 1 3 15:14 16
5. (5) SVBottenbach 10 5 0 5 28:25 15
6. (6) TuSRimschweiler 10 3 1 6 21:30 10
7. (7) SVContwigII 9 3 1 5 15:26 10
8. (8) SVHermersbergII 8 3 0 5 19:29 9
9. (10) TSCZweibrückenII 9 2 0 7 15:28 6

10. (9) SCWeselbergII 10 2 0 8 12:25 6

B-Klasse Gruppe B

FKPetersbergII - TuSWinzeln 4:2

SpVggWaldfischb.-B.II - TuSLeimen 2:2

SSVHöheinöd - SVGersbach 0:3

FCMerzalben - FCRodalben 0:6

1. (1) SGHeltersb./G. 8 8 0 0 29:5 24
2. (3) TuSLeimen 9 6 1 2 23:13 19
3. (2) TuSWinzeln 9 6 0 3 37:10 18
4. (4) FCRodalben 8 6 0 2 25:9 18
5. (5) SVGersbach 9 4 0 5 22:26 12
6. (7) FKPetersbergII 7 3 0 4 14:31 9
7. (6) FCMerzalben 9 2 1 6 10:29 7
8. (8) SpVggWaldfischb.-B.II 8 1 2 5 9:22 5
9. (9) SSVHöheinöd 9 0 0 9 5:29 0

B-Klasse Gruppe C

TuSErfweiler - SVH'weidenthal II 8:0

SVErlenbrunn - TuS/DJKPirmasens 5:1

SVTrulben - SFBundenthal II 8:1

FCRuppertsweiler - SCBusenberg 0:8

1. (1) SVTrulben 8 7 1 0 41:12 22
2. (2) SCBusenberg 8 7 0 1 55:5 21
3. (4) TuSErfweiler 9 5 2 2 36:10 17
4. (3) SVH'weidenthal II 9 5 1 3 18:21 16
5. (5) FCRuppertsweiler 9 4 1 4 26:37 13
6. (6) SVErlenbrunn 9 3 2 4 20:19 11
7. (7) SFBundenthal II 9 2 2 5 14:24 8
8. (8) TuS/DJKPirmasens 9 1 1 7 21:41 4
9. (9) FCDahn 8 0 0 8 1:63 0

C-Klasse Gruppe A

SGKnopp/Wiesb.II - SVIxheim 0:4

TuSWattweiler - SVMartinshöheII 2:1

TSGMittelbach - SCWinterbach 19:1

1. (1) TSGMittelbach 8 7 0 1 44:10 21
2. (3) SVIxheim 8 6 1 1 28:7 19
3. (2) SGKnopp/Wiesb.II 8 5 1 2 34:16 16
4. (4) SVNZweibrückenII 7 4 1 2 26:12 13
5. (5) TuSWattweiler 8 4 0 4 21:18 12
6. (6) SVBattweiler II 7 2 1 4 13:10 7
7. (7) SVMartinshöheII 8 1 0 7 12:28 3
8. (8) SCWinterbach 8 0 0 8 4:81 0

C-Klasse Gruppe B

FCHöheischweiler II - FCKleinsteinhausen 1:7

SGWallhalben/Mittelbr. - SVIxheimII 2:2

SVGroßsteinh.II - SVHöhmühlbach agf.

SGPirmasens - TuSMaßweilerII 4:0

1. (1) FCKleinsteinhausen 9 8 1 0 33:6 25
2. (3) SGPirmasens 8 5 2 1 25:12 17
3. (2) SVHöhmühlbach 8 4 2 2 19:8 14
4. (4) SGWallhalben/Mittelbr. 8 3 3 2 17:9 12
5. (5) SVGroßsteinh.II 8 3 1 4 16:12 10
6. (6) TuSMaßweilerII 8 3 0 5 23:16 9
7. (7) PSVPirmasens 8 3 0 5 11:26 9
8. (8) SVIxheimII 7 1 2 4 16:25 5
9. (9) FCHöheischweiler II 8 0 1 7 5:51 1

C-Klasse Gruppe C

FVMünchweilerII - RWPirmasens 0:6

SGPirmasensII - SGClausen/Dons.II 1:6

FCHöheischweiler - SV53Rodalben 4:3

SGHöhfr./Thal. II - TuSWinzelnII 1:0

1. (1) RWPirmasens 9 7 2 0 46:8 23
2. (2) SGClausen/Dons.II 9 6 3 0 41:9 21
3. (4) FCHöheischweiler 9 6 1 2 26:15 19
4. (3) SV53Rodalben 9 5 1 3 28:18 16
5. (5) FVMünchweilerII 9 5 0 4 17:21 15
6. (6) TuSWinzelnII 9 3 1 5 23:15 10
7. (7) SGHöhfr./Thal. II 9 3 0 6 22:36 9
8. (8) FCHengsberg 8 1 0 7 8:41 3
9. (9) SGPirmasensII 9 0 0 9 6:54 0

C-Klasse Gruppe D

FCRuppertsweiler II - SVLembergII 1:4

SVTrulbenII - SGKröppen/Vinn. 2:3

HilsterSVII - SpVggLudwigswinkel 4:0

SGBruchweiler - SGGlashütte/Epp.II 5:0

TuSRumbach - FCFischbachII 8:1

1. (1) SGBruchweiler 9 8 0 1 48:3 24
2. (2) TuSRumbach 9 8 0 1 41:7 24
3. (3) SGKröppen/Vinn. 10 8 0 2 42:19 24
4. (4) SVLembergII 10 6 2 2 39:18 20
5. (5) FCFischbachII 9 3 1 5 21:27 10
6. (6) SVTrulbenII 9 2 2 5 16:27 8
7. (9) HilsterSVII 9 2 1 6 25:35 7
8. (7) SGGlashütte/Epp.II 9 1 4 4 20:30 7
9. (8) FCRuppertsweiler II 10 2 1 7 14:36 7

10. (10) SpVggLudwigswinkel 10 1 1 8 8:72 4

B-Klasse KL-Donnersberg Mitte

ShqiponjaKL - SGMünchweiler/A. 2:0

SVNeuhemsbach - SGHochspeyer 3:4

SVMölschbach - ASVWaldleiningen 2:0

ShqiponjaKL - ASVWinnweiler II 2:2

SGFrankenstein - Trippst./Schmalenb.II 3:0

1. (1) SGHochspeyer 9 8 1 0 36:18 25
2. (2) Trippst./Schmalenb.II 9 5 2 2 21:14 17
3. (4) SVMölschbach 10 5 1 4 22:23 16
4. (3) SGMünchweiler/A. 9 4 1 4 18:13 13
5. (5) ASVWinnweilerII 9 3 3 3 24:26 12
6. (6) ShqiponjaKL 9 3 3 3 14:18 12
7. (7) SGFrankenstein 8 3 2 3 17:15 11
8. (8) ASVWaldleiningen 9 2 2 5 16:26 8
9. (9) SVNeuhemsbach 10 0 1 9 18:33 1

B-Klasse Südpfalz West

SGSchweigen - ASVLug/Schwanheim agf.

SGV'weidenthal - VfBAnnweiler 3:2

SGQueichhambachII - SCRamberg 3:0

SpVggBadBergz. - SVSpirkelbach 1:2

SpVggOberhausen - SGVölkersweiler 4:0

1. (1) ASVLug/Schwanheim 9 8 1 0 48:9 25
2. (2) SpVggOberhausen 10 6 2 2 25:13 20
3. (3) SVSpirkelbach 10 5 3 2 17:14 18
4. (4) SGV'weidenthal 10 5 2 3 26:19 17
5. (7) SGQueichhambachII 10 4 3 3 21:19 15
6. (5) SpVggBadBergz. 10 3 4 3 13:16 13
7. (6) SGVölkersweiler 10 2 6 2 16:16 12
8. (8) VfBAnnweiler 10 1 3 6 16:32 6
9. (9) SCRamberg 10 2 0 8 7:33 6

10. (10) SGSchweigen 9 0 2 7 17:35 2

C-Klasse Südpfalz

SVKapellen - TuSFrankweiler II 5:1

TSVWilgartswiesen - SVGossersweiler 0:2

TSGGodramstein - SGVölkersweiler II agf.

1. (2) SVKapellen 8 7 0 1 40:9 21
2. (1) SGAlbersweiler 7 7 0 0 26:8 21
3. (3) SVGossersweiler 8 6 0 2 25:10 18
4. (4) ASVLug/SchwanheimII 8 4 0 4 25:18 12
5. (5) TuSFrankweiler II 8 3 0 5 22:25 9
6. (6) TSGGodramstein 7 3 0 4 8:20 9
7. (7) TSVWilgartswiesen 8 1 0 7 5:33 3
8. (8) SGVölkersweiler II 8 0 0 8 4:32 0

D-Klasse Südpfalz

SGVorderw.II - VfBAnnweilerII 6:0

SGSchweigenII - ASVLug/Schwanh.III 1:2

SGBruchweiler II - SCRambergII 1:0

SpVggOberhausenII - TuSRumbachII 1:0

1. (1) ASVLug/Schwanh.III 11 7 3 1 26:14 24
2. (2) SFSteinfeld 9 6 1 2 27:13 19
3. (4) SGVorderw.II 9 5 3 1 24:6 18
4. (3) TuSRumbachII 10 5 2 3 28:14 17
5. (7) SGBruchweiler II 8 4 1 3 14:12 13
6. (5) VfBAnnweilerII 10 4 1 5 15:25 13
7. (6) SCRambergII 9 4 0 5 17:17 12
8. (9) SpVggOberhausenII 11 3 1 7 17:38 10
9. (8) SVSpirkelbachII 8 2 1 5 12:20 7

10. (10) SGSchweigenII 9 0 1 8 8:29 1

Frauen Verbandsliga

SCSiegelbachII - DSGBreitenthal 4:1

SVObersülzen - SVKottweiler 3:2

FVDudenhofen - TSVSchottMainzII agf.

TuSHeltersberg - SVOber-Olm 1:1

FFCLudwigshafen - VfLRüdesheim 4:3

SGIngelheim/Drais - SVBretzenheim 2:0

1. (2) SGIngelheim/Drais 7 5 2 0 32:7 17
2. (1) SVOber-Olm 6 5 1 0 33:3 16
3. (3) TuSHeltersberg 6 4 2 0 21:6 14
4. (4) FVDudenhofen 5 4 0 1 22:4 12
5. (6) FFCLudwigshafen 7 3 1 3 14:29 10
6. (8) SCSiegelbachII 5 3 0 2 9:16 9
7. (5) SVBretzenheim 6 2 1 3 8:11 7
8. (7) SCKirn-Sulzbach 5 1 3 1 7:6 6
9. (12) SVObersülzen 4 1 1 2 4:9 4

10. (9) FFCNiederkirchenII 5 1 1 3 6:18 4
11. (10) DSGBreitenthal 5 0 3 2 7:14 3
12. (11) SVKottweiler 6 1 0 5 7:24 3
13. (13) VfLRüdesheim 5 0 1 4 7:16 1
14. (14) TSVSchottMainzII 4 0 0 4 6:20 0

Frauen Landesliga

SVWeiersbach - ASVWinnweiler 1:4

SGThaleischweiler - TuSMünchweiler/A. 0:1

SGHochspeyer - SCStambach 4:1

FFCKaiserslautern - SGHarsberg 5:0

1. (1) FFCKaiserslautern 6 6 0 0 27:3 18
2. (2) SVWeiersbach 7 4 0 3 39:15 12
3. (3) ASVWinnweiler 5 4 0 1 17:5 12
4. (4) SGHochspeyer 6 3 1 2 15:13 10
5. (6) TuSMünchweiler/A. 6 2 2 2 11:11 8
6. (5) FSGWasgau 3 2 1 0 15:4 7
7. (8) SGHarsberg 5 2 0 3 12:21 6
8. (7) SCStambach 4 1 0 3 3:12 3
9. (9) SGThaleischweiler 6 1 0 5 6:19 3

10. (10) VfRBaumholder 4 0 0 4 2:23 0
11. (11) 1.FCMittelbrunn 2 0 0 2 0:21 0

C-Junioren Regionalliga

Rhein-Hunsrück - SFEisbachtal 4:0

SVElversberg - FCHomburg 7:0

1.FCSaarbrücken - JFGSaarl./Dillingen 6:1

EintrachtTrier - SFEisbachtal

1. (2) 1.FCSaarbrücken 7 7 0 0 28:2 21
2. (3) SVElversberg 7 7 0 0 26:3 21
3. (1) 1.FCKaiserslautern 6 6 0 0 29:3 18
4. (4) TuSKoblenz 6 5 0 1 16:4 15
5. (5) 1.FSVMainz05 5 4 1 0 27:2 13
6. (6) SpVggWirges 6 4 0 2 15:5 12
7. (7) WormatiaWorms 6 3 0 3 13:13 9
8. (8) EintrachtTrier 6 3 0 3 14:17 9
9. (9) SVGonsenheim 6 2 1 3 5:10 7

10. (10) Rhein-Hunsrück 6 2 0 4 8:12 6
11. (11) FKPirmasens 6 1 1 4 4:15 4
12. (13) TSVSchottMainz 6 1 0 5 6:21 3
13. (12) JFGSaarl./Dillingen 6 1 0 5 10:26 3
14. (14) FCSpeyer 6 1 0 5 5:24 3
15. (15) SFEisbachtal 6 0 1 5 5:22 1
16. (16) FCHomburg 7 0 0 7 2:34 0

Gerechte Punkteteilung
Fußball: FrauendesTuSHeltersberg kassieren spätenAusgleich

Fast hätte es für die Frauen des

TuS Heltersberg gegen den Tabel-

lenführer der Verbandsliga, den SV

Ober-Olm, zum Sieg gereicht. Das

Ausgleichstor beim 1:1 (1:0) für die

Gäste fiel erst in der 80. Minute. In

den letzten drei Minuten feierte die

erst 16-jährige Tanja Roscher ihren

Einstand in der Liga und erhielt viel

Lob vom Trainer.

„Sie hat ihre Sache in einer sehr
hektischen Schlussphase sehr gut ge-
macht“, lobte Frank Przybilla das
junge Talent. Ihren Einsatz verdank-
te die 16-Jährige nicht zuletzt den
fehlenden Alternativen, denn gegen
den Tabellenführer hatte der TuS
mit einigen Personalproblemen zu
kämpfen. Die Auswechselbank war
dementsprechend ausgedünnt. „Ich
musste daher auch einige Umstel-
lungen vornehmen. Dennoch ging
die Mannschaft selbstbewusst in die
Partie und beschwor Zusammenhalt
undTeamgeist“, bekräftigt Przybilla.
DiesesRezept ging auf.Die bislang

beste Offensive der Liga hatte in der
Anfangsphase kaum Entfaltungs-

möglichkeiten gegen den TuS. Und
die leichteÜberlegenheit setzeNadi-
ne Fols in der 20. Minute gleich in
Zählbares um. Mit einem Heber
überlistete sie die gegnerische Tor-
hüterin Tina Schumacher zur Füh-
rung. „Im Anschluss wurden wir lei-
der etwas nachlässig. Wir haben
Ober-Olm zu viel Raumgelassen und
brachten uns durch leichtfertige Ab-

spielfehler selbst in die Bredouille“,
ärgerte sich Frank Przybilla nach
dem Spiel. Torhüterin Lena Hensel
war dagegen wieder bestens aufge-
legt und ging konzentriert zuWerke.
Mit ihren zweiGlanzparadenverhin-
derte sie den Ausgleich und sicherte
die 1:0 Pausenführung.
In der zweiten Halbzeit entwickel-

te sich ein reines Kampfspiel mit vie-
len Fehlern im Spielaufbau bei bei-
den Mannschaften. „Eigentlich hat-

Torhüterin Lena Hensel ist

bestens aufgelegt und sichert

mit zwei Glanzparaden die

1:0-Pausenführung

ten wir selbst einige gute Konter-
chancen, die wir allerdings durch
fehlende Präzision und Zielstrebig-
keit nicht gut zuEnde spielten“, stell-
te der Trainer an der Außenlinie fest.
So kameswie sooft imFußball. Zehn
Minuten vor Schluss erzielte Ober-
Olm nach einer zunächst geklärten
Ecke per Direktabnahme doch noch
den 1:1-Ausgleich.
Das Unentschieden bewertet der

Trainer als gerecht, auch wenn es är-
gerlich sei, da es etwas unglücklich
zustande kam. Aufgrund einiger
Großchancen des Gegners in der ers-
ten Halbzeit sei es dennoch verdient
gewesen. Letztendlich zog Przybilla
ein positives Fazit. „Die Mannschaft
hat diePersonalprobleme–unter an-
derem fehlte die Leistungsträgerin
Lena Zimmermann – nie themati-
siert. Sie hat dies durch Einsatzbe-
reitschaft und Kampfgeist kompen-
siert. Dieser Auftritt macht Mut und
Zuversicht für die nächsten Spiele“.
Wenn seineMannschaft noch spiele-
risch zulegen könne, sei in dieser Sai-
son einiges möglich, ist Przybilla si-
cher. (wa)

Petra Nöth (rechts) vom SV Ober-Olm kam zu spät: Heltersbergs Nadine Fols schießt und trifft im Spitzenspiel
der Verbandsliga. Ihre Mitspielerinnen Christina Zipp und Lena Mitteregger (links) sehen zu. (Foto: Hutzler)

NACH DEM ABPFIFF

Wie eine Bombe schlug gestern die
Meldung ein, dass der SV Hersch-
berg seine Bezirksligamannschaft
und seine A-Junioren aus dem lau-
fenden Fußball-Spielbetrieb abge-
meldet hat. In einer schriftlichen
Stellungnahme nannte Vorstands-
mitlglied Florian Peifer keine genau-
en Gründe, sondern sprach lediglich
von Entwicklungen welche sich in
den letzten Wochen ergeben und zu
den Abmeldungen geführt hätten.

„Diese Entwicklungen, auf die ich
nicht im Detail eingehen möchte,
führten nun zur zweiten Spielabsage
in dieser Saison. Da die Aussichten
auf Besserung nicht gegeben waren,
sahen wir als Verein keine andere
Option, als die erste Mannschaft ab-
zumelden. Ebenso die A-Junioren,
da diese in großen Teilen aus Spie-
lern der ersten Mannschaft be-
steht“, erklärt Peifer.

Großen Wert legte er darauf, sich
beim SC Weselberg zu entschuldi-
gen, dort hätte der SV Herschberg
gestern das Kerwespiel bestritten.
„Wir haben innerhalb dieser Woche
mit allen Mitteln versucht, das Spiel
gegen Weselberg möglich zu ma-
chen. Leider mussten wir am Sonn-
tagmorgen einsehen, dass dies nicht
möglich war. Ich möchte mich an
dieser Stelle beim SC Weselberg ent-
schuldigen“, schrieb Peifer, der die
Wichtigkeit des Kerwespiels für die
Vereine Hinsicht einschätzen könne.
Es tue ihm ganz besonders leid, ei-

Kerwe versaut: SV Herschberg meldet Aktive und A-Jugend ab

nem Lokalrivalen ein Derby und
gleichzeitig das Kerwespiel so ex-
trem kurzfristig abzusagen. „Hinter
der Absage stecken keinerlei ande-
ren Gründe, als die von mir genann-
ten und ich würde mir wünschen, ich
hätte diesen Anruf zur Absage nie tä-
tigen müssen“, formuliert Pfeifer
seine Entschuldigung an den Lokalri-
valen.

Wie das ganze in Weselberg am
Sonntag aufgenommen wurde, zei-
gen die Worte von Spielleiter Wen-
delin Bold mehr als deutlich: „Erst
um zehn Uhr am Morgen erreichte
uns die Nachricht der Spielabsage,
was ich als absolute Frechheit erach-
te. Bestimmt war gestern schon ab-
zusehen, dass Herschberg keine
Mannschaft stellen und das Spiel ab-
sagen muss. Bestimmt wäre es für
uns möglich gewesen, wenigstens
das Heimspiel der zweiten Mann-
schaft, welches extra schon um 11
Uhr angepfiffen wurde auf eine spä-
tere Uhrzeit zu verlegen, um den fi-
nanziellen Schaden für uns in Gren-
zen zu halten“, schimpft Bold. Ne-
ben den Einahmen aus Eintritt und
Verzehr würden so auch die Einnah-
men aus der anschliessenden Ker-
wefeier im Sportheim, die meist bis
weit in die Nacht ginge, verlo-
ren. (mat)

„Vor kurzem wurde noch gesagt,
dass wir abmelden und heute haben
wir dem Tabellenzweiten alles ab-
verlangt.“ Mario Haag, der Trainer

der zweiten Mannschaft der SG Pir-
masens lag es auf dem Herzen, sei-
nerMannschafteinExtra-Lobauszu-
sprechen. Zwar hat sein Team in der
Gruppe C der C-Klasse gegen die SG
Clausen/Doensieders mit 1:6 verlo-
ren, aber laut Haags hielt seine
Mannschaft über 80 Minuten gut
mit, das Ergebnis sei deutlich zu
hoch ausgefallen. „Wir haben nicht
abgemeldet und werden auch nicht
abmelden. Im Gegenteil. Wir entwi-
ckeln uns weiter und werden sicher-
lich auch bald ein Spiel gewin-
nen.“ (flo)

Viel Diskussionsstoff bot vergan-
gene Woche das Spiel in der Fußball-
A-Klasse zwischen TV/SC Hauen-
stein II und dem SV Lemberg am 8.
Oktober. In der PZ war in der Mon-
tagsausgabe nachzulesen, dass sich
die Hauensteiner Spieler vom Un-
parteischenschlechtbehandelt fühl-
ten. Was folgte, waren Klarstellun-
gen beider Vereine und mehrere Le-
serbriefe zu dem Thema. Nun stan-
den sich beide Teams gestern in
Lemberg erneut gegenüber. Und wie
vonbeidenSeitenzuhörenwar,ging
die Begegnung sehr fair über die
Bühne. Auch das Zuschauerverhal-
ten sei unproblematisch gewesen
und am Ende trennten sich beide
Teams auch noch mit einem leis-
tungsgerechten Remis, auch wenn
derAusgleichfürdieGästeerst inder
zweiten Minute der Nachspielzeit
fiel. (sü)
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Die Punkte und den Kapitän verloren
Landesliga: TSC Zweibrücken verliert im Spitzenspiel mit 1:3 Toren beim SVHermersberg

SV Hermersberg heißt der Sieger

des Topspiels in der Fußball-Lan-

desliga: Der Tabellenführer besiegte

gestern zuhause Verfolger

TSC Zweibrücken am Ende verdient

mit 3:1 (2:1) Toren und fuhr drei

wichtige Punkte für die Aufstiegs-

runde ein. Die Gäste aus Zweibrü-

cken verloren nicht nur die Partie,

sondern auch Kapitän Tobias Schön,

der wohl Monate ausfallen wird.

Trotz klarer Feldüberlegenheit
musste der SV Hermersberg und de-
ren Trainer JensMayer bis zur 86.Mi-
nute zittern, bis das Duell der ver-
meintlich beiden besten Mannschaf-
ten der Landesliga-Gruppe Süd ent-
schieden war. Marius Dausmann war
der Torschütze des erlösenden 3:1-
Siegtreffers aus Hermersberger Sicht.
Nach einem Eckball prallte das Leder
zu Dausmann, der nach einer kurzen
Körpertäuschung denBall imTor von
TSC-SchlussmannMaximilian Cölsch
unterbrachte – und das Spitzenspiel
damit entschied.
Die Partie begann, wie viele Top-

spiele oft verlaufen: Beide Mann-
schaften neutralisierten sich im Mit-
telfeld. Dann der „Wermutstropfen“,
wie esTSC-TrainerPeterRubecknach
dem Spiel nannte. Sein Spielführer
Tobias Schön blieb bei einer Aktion
ohne Gegnereinwirkung im Rasen
hängen und riss sich nach Aussagen
von TSC-Spielleiter Hakan Halilog-
lou vermutlich die Achillessehne.
„Wir haben schon so viele Verletzte
und einer wie Tobi ist für uns nicht zu
ersetzen“, so der bedrückte Spiellei-

ter in der Halbzeitpause, kurz nach-
dem Schön im Krankenwagen ab-
transportiert wordenwar. „DieseVer-
letzung tut mir mehr weh als die Nie-
derlage“, erklärte Peter Rubeck nach
demAbpfiff.

Während Schön von seinenBetreu-
ern im erstenDurchgang auf der Aus-
wechselbank versorgt wurde, sah er
drei Tore zur 2:1-Pausenführung für
den SVHermersberg – und dazu eini-
ge gute Torchancen seiner Mann-

schaft, die überraschend tiefstehend
ans Werk ging. Obwohl der SV Her-
mersberg das Spiel kontrollierte, ka-
men die Gäste zu der ersten wirkli-
chen Torchance, die es dann auch
gleich in sich hatte. DennisHirt steck-
te das Leder auf JonathanKauf durch,
der mit seinem Drehschuss aber an
der Querlatte scheiterte. „Wir ma-
chen die durch unsere Fehler stark“,
mit diesenWorten ließ JensMayer da-
nach seiner Unzufriedenheit freien
Lauf. Auch die nächste Gelegenheit
gehörte dem TSC. Sebastian Schmitt
flankte in den Fünfmeterraum auf
Marcel Julier, der aber über den Ball
trat. In dessen Rücken wartete Jona-
than Kauf, der mit seinem Abschluss
diesmal am Pfosten scheiterte.
Bis dahin konnten sich die Gastge-

ber über das Remis nicht beschwe-
ren, gingen stattdessen in der 38. Mi-
nute aber selbst in Führung: Miguel
Deho köpfte eine Flanke von Johan-
nes Mendel zum 1:0 in die Maschen.
Die Zuordnung in der TSC-Hinter-
mannschaft stimmte nicht und stellte
damit den Spielverlauf auf den Kopf.
Dehos Jubel glich dem von Bayern-
profi Serge Gnabry, der ebenfalls „in
der Tasse rührt“. „Nico Freiler und
ich machen diesen Jubel eigentlich
immer nach einem Tor“, stellte Deho
klar.
Geschockt waren die Gäste aus

Zweibrücken nach diesemRückstand
aber nicht: Keine fünfMinuten später

glichen sie in Person vonCünyet Eren
(43.) aus. Dieser profitierte von einer
schönen Brustablage seines Mann-
schaftskollegen Erik Bischof. Wäh-
rend sich einige Zuschauer schon auf
dem Weg zum Bratwurststand mach-
ten, jubelte der SVHermersberg aber
noch einmal vor der Pause. Quasi mit
dem Halbzeitpfiff servierte Patrick
Freyer FlorianWeber einemustergül-
tige Flanke auf den zweiten Pfosten,
die Hermersbergs Mittelstürmer zur
2:1-Führung verwerten wusste.

Erst in der 86. Minute

macht Marius Dausmann

mit dem 3:1-Siegtreffer für

den Tabellenführer alles klar

In den zweiten 45 Minuten fand
der TSC Zweibrücken in der Offensi-
ve überhaupt nicht mehr statt und
kam nicht einmal gefährlich vor den
Kasten von SVH-Schlussmann Sven
Deppert – es entwickelte sich ein
Spiel auf ein Tor. Nach einer Stunde
ließen die Hausherren binnen weni-
ger Sekunden eine höhere Führung
gleich dreimal liegen: Patrick Freyer,
Timm Dudek und Johannes Mendel
fanden mit ihren Abschlüssen ihren
Meister jeweils inGäste-KeeperMaxi-
milian Cölsch.
Zwölf Minuten vor dem Ende bau-

te Jens Mayer mit den Worten „Wir
bekommen noch Einen“ seineMann-

schaft auf – und er sollte Recht behal-
ten. (sts)

STIMMEN ZUM SPIEL

Jens Mayer, Spielertrainer SV
Hermersberg: Je länger die Partie
im zweiten Durchgang gedauert hat,
war zu erkennen, dass beim TSC die
Kräfte schwinden. Aus den vielen
Freiräumen haben wir zu wenig ge-
macht, aber bis auf eine Phase in der
ersten Halbzeit haben wir das Spiel
beherrscht und verdient gewonnen.
Peter Rubeck, Trainer TSC Zwei-
brücken: Aufgrund unserer Perso-
nalsituation mussten wir heute an-
ders spielen, was uns zu Beginn auch
gut gelungen ist. Wir hätten in Füh-
rung gehen müssen, was dann aber
Hermersberg durch eine Ecke gelang.
Im zweiten Durchgang haben wir zu
wenig gemacht, weshalb die Nieder-
lage auch in Ordnung geht.

SO SPIELTEN SIE

SV Hermersberg 3
TSC Zweibrücken 1
SV Hermersberg: Deppert – Metzger, Deho,
Dausmann, Lelle – Masch (90. Masch), Freiler
– Freyer (88. Jochum), Dudek, Mendel (86.
Gries) – Weber (90. Berg)
TSC Zweibrücken: Cölsch – Tüllner (76. Weis),
Schmitt, Schön (15. Meil), Julier – M. Decker,
Hirt (70. Krebs), Kauf, F. Decker (46. Ma-
thieu), Bischof, Eren
Zuschauer: 320
Tore: 1:0 Deho (38.), 1:1 Eren (43.), 2:1 Weber
(45.), 3:1 Dausmann (86.)
Schiedsrichter: Felix Zirbel (SpVgg Nahbollen-
bach)

Herschberg meldet ab
Bezirksliga: SGKnopp/Wiesbachbleibt spitze

Das Maß aller Dinge bleibt die

SG Knopp/Wiesbach, die mit dem

5:1 gegen den FK Clausen erneut

eine hohen Sieg verbuchte. Nicht

mehr in der Wertung ist der SV

Herschberg, der am gestrigen

Sonntag seine Mannschaft aus

dem Spielbetrieb abmeldete –

mehr dazu in „Nach dem Abpfiff“

auf Seite 12.

FC Queidersbach - SG Oberarn-
bach 3:3 (1:2). Ein tolles Derby
mit vielen Toren sahen die über
400 Zuschauer zur Kerwe in Quei-
dersbach. Die Hausherren starteten
furios und lagen nach 15 Minuten
durch Tore von Edward Wagner (3.)
und Fabian Brödel (15.) mit 2:0 vor-
ne. Oberarnbach schlug zurück und
kam durch Yannick Scharping (30.)
zum Anschlusstreffer. Nach dem
Wechsel drehten Nils Becker (70.)
und Kai Zimmermann (83.) das Er-
gebnis auf 2:3, doch fast im Gegen-
zug gelang Felix Horn (85.) der ver-
diente Ausgleich. Unrühmlicher
Höhepunkt war die Rote Karte für
Queidersbachs Philipp Schneider
(89.), der nach seiner Einwechslung
keine zehn Sekunden auf dem Platz
war, als er seinen Gegenspieler an
der Außenlinie zu Fall brachte und
folgerichtig vom Platz musste.
SG Schopp - SV Battweiler 3:2
(1:1). Im packenden Duell auf Au-
genhöhe gelang Andre Hampel

(24.) die Gästeführung, die Mario
Forster (42.) kurz vor dem Wechsel
ausglich. Nach der erneuten Füh-
rung durch Hampel (64.) warf
Schopp alles in die Waagschale. Zu-
nächst sorgte Marc Dick (72.) für
denAusgleich und in der 82.Minute
verwandelte Paul Becker einen
Strafstoß zum 3:2-Heimsieg für
Schopp. Hitzig war die Schlusspha-
se mit je einer Gelb-Roten Karte für
Schopp (86.) und Battweiler (90.).
SG Rieschweiler II - FV Bruch-
mühlbach. 0:1 (0:0). Von Beginn
an war es eine ausgeglichene Partie
mit Chancen auf beiden Seiten.
Nach der Gästeführung durch Ha-
bib Sokoli (19.) vermochte es
Rieschweiler nicht ein Tor zu erzie-
len und den eigentlich verdienten
Punkt mitzunehmen.
SG Knopp - FK Clausen 5:1 (1:0).
Der Tabellenführer tat sich am An-
fang schwer gegen die gut stehen-
den Gäste. Nach dem 1:0 von
SkhodranRexhaj (25.)machte Clau-
sen etwas auf und kam durch Marc
Vatter (49.) sogar zum Ausgleich.
Danach aber zeigte Knopp seine
Qualitäten: Pablo Gessner (51.),
Skhodran Rexhaj (60.), und ein
Doppelpack vonFreddieTorres (70.,
85.) sorgten für den verdienten 5:1-
Sieg.
SC Weselberg - SV Herschberg.
Die Partie wurde vom SV Hersch-
berg abgesagt.

In der Fußball-Landesliga

enteilt der SV Hermersberg den

Heimerfolg über dem TSC Zwei-

brücken der Konkurrenz, wäh-

rend der SC Hauenstein gegen

die VB Zweibrücken eine uner-

wartete Heimniederlage hin-

nehmen muss. Die SF Bunden-

thal versauen dem FC Fehrbach

die Kerwe.

FC Fehrbach – SF Bundenthal
1:3 (0:1). Das Kerwespiel des
FC Fehrbach lief für die Haus-
herren nicht wie gewünscht.
„Wir haben die erste Halbzeit
mal wieder verpennt. Unser An-
rennen in der zweitenHälfte hat
dieses Mal leider nicht gereicht,
um das Spiel zu drehen“, analy-
siert FCF-Trainer Jochen Eller-
mann die Niederlage. Die Gäste
traten sehr dominant auf und
führten bis zur Pause schon mit
3:0. Kevin Rose (13.), Petru-Adri-
an Balea (20.) und erneut Kevin
Rose (44.) waren die Torschüt-
zen für die Sportfreunde. „Im
ersten Durchgang gibt es eigent-
lich nur dieChancenverwertung
zu bemängeln. Zur Pause hätte
es schon 4:0 oder sogar 5:0 ste-
hen müssen“, sagt SFB-Spieler-
trainer Sebastian Reinert, des-
sen Mannschaft nach dem Sei-
tenwechsel einen Gang zurück-
schaltete. Mehr als der Ehren-
treffer durch Lukas Hoffmann
per Strafstoß zehn Minuten vor
dem Ende war für den FC Fehr-
bach nicht mehr drin.
SC Hauenstein – VB Zwei-
brücken 0:1 (0:1). Den VB
Zweibrücken ist ein recht uner-
warteter Sieg über den SC Hau-
enstein gelungen. Das junge
Team des SC Hauenstein hatte
seine Gegner gestern wohl un-
terschätzt. Es gelang ihnen
nichts. Zwar wurde auch auf ei-
nem etwas schlechten Platz ge-
spielt, aber das kann in Augen
von SCH-Spielertrainer Niklas
Kupper nicht sie Ausrede sein:
„Ein solches Spiel gestehe ich
meiner jungen Mannschaft zu.
Wir haben bisher ja schon gut
Gas gegeben. Die Einstellung
meiner Jungs hat heute von An-
fang an nicht gestimmt. Dieses
Spiel haken wir ab. Das einzig
Positive war, dass wir uns nicht
angemeckert haben“, so das Fa-
zit von Kupper. Das Siegtor für
die VB, von denen nach der Par-
tie niemand erreichbar war, er-
zielte Lars Schönborn in der
17. Minute. (sts)

Kerweschreck
SFBundenthal

Spielabsage bringt Konkurrenz nach vorne
A-Klasse: SVNZweibrücken zieht amFKPetersberg vorbei –Hackmesser-Derby endetmitRemis

In der Gruppe A der Fußball A-

Klasse musste der FK Petersberg den

SVN Zweibrücken vorbei- und die

SpVgg Waldfischbach-Burgalben

gleichziehen lassen. Petersbergs

Gegner, der VB Zweibrücken II, ist

nicht angetreten. In der Gruppe B en-

dete das Spitzenspiel zwischen dem

SV Obersimten und dem SV Hochst-

ellerhof unentschieden. Eine erneu-

te Heimniederlage handelte sich die

FV Münchweiler ein.

GRUPPE A

SVN Zweibrücken - SG Thaleisch-
weiler 5:1 (2:1). Die Gastgeber hat-
ten gegen die harmlosen Gäste ein
leichtes Spiel, landeten einen auch in
der Höhe verdienten Sieg. Stephan
Grauer (9.), dreimal Aaron Feß
(21./60./81.) und Edgar Schmitt (78.)
machten den Sieg perfekt. Für die
Gäste hatte Pascal Neumann (38.) ge-
troffen.
SV Contwig - TuS Maßweiler 3:3
(0:1). Im erstenDurchgang hatten die
Gäste etwasmehr vom Spiel, nach der
Pause die Gastgeber. Daher ist das Re-
mis als gerechtes Ergebnis einzustu-
fen. Torschütze derGästewarenNoah
Hüther (25.) und zweimal Manuel
May (58./89.), für die Contwiger Mar-
cel Hoffmann (58.) und zweimal Ma-
soudMoutous (75./80.).
SpVgg Waldfischbach-Burgalben
- SV Martinshöhe 3:1 (0:0).

Marc Brödel (16.) für die Gäste und
Jan Wollenschläger (60.) schafften
nach einer Stunde ein 1:1. Dann kas-
sierten die Gäste nach einem Foul-
spiel eine Rote Karte (65.). Das konn-
ten die Gastgeber zu den Siegtreffern
durch Luca Dillinger (73.) und Julian
Kölsch (89.) nutzen.
FK Petersberg - VB Zweibrücken II
abgesagt. „Mangels Masse “mussten
die Gäste schon zum zweiten Male
eine Begegnung in der Punktrunde
absagen.

GRUPPE B

SV Obersimten - SV Hochsteller-
hof 1:1 (0:0).Das Spitzenspiel endete
vor rund 200 Zuschauern mit einem
gerechten Remis. Das spricht für die
Gäste, die schon nach zwölf Minuten
ihren Schlussmann durch eine Rote
Karte verloren. Ihmwar außerhalbdes
Strafraums ein Handspiel unterlau-
fen. Stürmer Benjamin Ernst ging
dann zwischen die Pfosten. Nach
58 Minuten schoss Sebastian Zaschke
den SVO in Führung. Doch schon fünf
Minuten später schaffte Jonathan Sel-
grad den leistungsgerechten Aus-
gleich.
SV Lemberg - TV/SC Hauenstein II
1:1 (0:0).Vor einerWoche brachte die
Begegnung im Nachhinein die Fans
aus beiden Lagern noch dazu, sich in
der Presse über den jeweiligenGegner
zu beschweren (mehr dazu in „Nach

dem Abpfiff“ auf Seite 12). Gestern
Abend sahen die Zuschauer ein faires
Spiel mit einem gerechten Ausgang.
Allerdings fiel der Ausgleichstreffer
durchOliver Sander gestern erst in der
zweitenMinute derNachspielzeit. Zu-
vor hatte Lukas Kilian die Lemberger
in Führung geschossen.
FV Münchweiler - FC Fischbach
1:5 (1:1). Mit dem letzten Aufgebot

waren die Fischbacher erschienen,
hatten nur noch einen Auswechsel-
spieler mit dabei. Dennoch gingen sie
als verdienter Sieger vom Platz, denn
wieder einmal enttäuschten die Gast-
geber. Sie gingen zwar durch Daniel
Wadle (30.) in Führung, doch dann
drehten David Radtke (45./.58./75.),
Dennis Ganster (46.) und Patrick Bau-
er (60.) die Begegnung.

Maximilian Decker (TSC Zweibrücken, rechts) entkommt der Grätsche von Miguel Deho und setzt sich zuvor schon gegen Christoph Metzger (links)
und Johannes Mendel durch. (Fotos: S. Schwarz)

Der Pechvogel des Spiels: TSC-Spielführer Tobias Schön musste in der
Halbzeit mit Verdacht auf einen Achillessehnenriss vom Krankenwagen
abtransportiert werden.

Christian Schumacher vom SV Lemberg strauchelt, Jan Grünfelder vom
TV/SC Hauenstein II hat das Tor schon im Blick, kann aber hier nicht ab-
schließen. Hinten beobachtet Tobias Siewert die Szene. (Foto: Hutzler)
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SC Winterbach kassiert 19 Tore in 90 Minuten
C-Klasse:DurmusDemirel erzielt neunTreffer – SV Ixheim siegt imSpitzenspiel –WeiterhinKopf-an-Kopf-Rennen in derGruppeD

In der Gruppe A zieht der SV Ix-

heim mit einem klaren 4:0-Sieg im

direkten Duell an der

SG Knopp/Wiesbach vorbei und

steht nun an zweiter Position der Ta-

bellen. In der Gruppe D liefern sich

die SG Bruchweiler, der TuS Rum-

bach und die SG Kröppen/Vinningen

weiterhin ein Kopf-an-Kopf-Rennen

um die Tabellenspitze. Aufgrund des

besseren Torverhältnisses steht die

SGB auf Platz eins.

GRUPPE A

SG Knopp/Wiesbach - SV Ixheim
0:4 (0:3). Im Spitzenspiel zeigten
dieGäste eine konzentrierte Leistung
und gingen nach sieben Minuten
durch einen Elfmeter von Abdul
Shaaban mit 1:0 in Führung. Zum
Matchwinner wurde in der Folge
Marcel Hahn, der in der 16. und 38.
Minute für den 3:0-Pausenstand der
Ixheimer sorgte. In der zweiten Halb-
zeit krönte Hahn seine gute Leistung,
mit demTor (70.) zumverdienten 4:0-
Sieg für Ixheim.

WEITER SPIELTEN

TSG Mittelbach-Hengstbach —
SC Winterbach. 19:1 (10:0). Das
Spiel war so einseitig, wie es das Er-
gebnis ausdrückt.
Tore:Durmus Demirel (9), Tim Bauer (4), Karl
Reister, Elias Reister, Philipp Reister, Tim
Hasslocher, Max Marburger für Mittelbach.
Hesham Aldandal (82.) für Winterbach.

TuS Wattweiler - SV Martinshö-
he II 2:1 (1:0). Das Spiel verlief auf
Augenhöhe und ein Unentschieden
wäre für die Gäste gerecht gewesen.
Den Führungstreffer von Lukas Hen-
nig (27.) glich Marc Bäsel per Elfme-
ter (54.) aus. Nach dem 2:1 durch
Marc Knecht (65.) fielen dann keine
Toremehr.

GRUPPE B

FC Höheischweiler II - FC
Kleinsteinhausen 1:7 (1:4).
Kleinsteinhausen war zu jeder Zeit
klar überlegen und siegte auch ver-
dient. Die Tore erzielten Franzo Gi-
unta (3), Wilhelm Schanz, Daniel Pe-
ters, Dominik Stegner und Stefan
Motsch. Für Höheischweiler traf Ale-
xander Geib.
SG Wallhalben/Mittelbrunn -
SV Ixheim II 2:2 (1:2).DieHausher-
renwaren einen Tick besser, amEnde
ist das Unentschieden aber nicht un-
verdient. SvenHeilmann (9.) undAb-
dul Shaaban (21.) per Foulelfmeter
schossen Ixheim 2:0 in Front. Kevin
Wilhelm verkürzte noch vor der Pau-
se (23.). Nach demSeitenwechsel traf
Maximilian Kraus per Foulelfmeter
zum 2:2 Endstand (82.).
SG Pirmasens - TuS Maßweiler II
4:0 (2:0).Verdienter Sieg für die SG,
die das Spiel zu jeder Zeit im Griff
hatte. Maßweiler stemmte sich zwar
gegen die Niederlage, aber die Haus-
herren waren zu stark. Robert Alija

(18.) und Nino Decker (38., 72., 90.)
trafen für die Gastgeber zum Sieg.
SV Großsteinhausen II - SV Rot-
Weiß Höhmühlbach abgesagt.
Die Gastgeber sagten wegen Perso-
nalmangels ab.

GRUPPE C

FV Münchweiler II - Rot-Weiß Pir-
masens 0:6 (0:0). Münchweiler

hatte mit dem „letzten Aufgebot“,
wie Trainer Roman Hof sagte, keine
Chance gegen die starken Gäste. Die
Tore für die Rot-Weißen erzielten
MircoWeinrich,Dennis Lohrscheider
(je 2), Sebastian Fahr undMarcWeiß.
SG Pirmasens II - SG Clau-
sen/Donsieders 1:6 (0:2). Das Er-
gebnis fällt deutlich zu hoch aus, der
Tabellenletzte hat gegen die Spitzen-
mannschaft Clausen/Donsieders gut

gekämpft und mitgehalten. Patrick
Geenen schoss die Gäste mit 2:0 in
Führung. Nach dem Seitenwechsel
verkürzte Florian Ebelshäuser per
Foulelfmeter. Danach bekamen die
Gäste zwei Strafstöße zugesprochen,
die beide Hans Teegen verwandelte.
Philipp Blessing und Tom Schuck
schossen die Gäste zum 6:1-Sieg.
FC Höheischweiler - SV 53 Rodal-
ben 4:3 (1:2). Rodalben war im ers-
ten Durchgang die bessere Mann-
schaft und führte durch die Tore von
Dirk Schlesinger und Nicolai Agne.
Tim Bauer verkürzte auf 1:2 noch vor
der Pause. Nach dem Seitenwechsel
war der FCH am Drücker. Sebastian
Schubert und Jonas Wagner mit ei-
nem Doppelschlag entschieden die
Partie.
SG Höhfröschen/Thaleischweiler
- TuS Winzeln II 1:0 (0:0). Das Tor
des Tages erzielte Kevin Jähde per
Kopfball in der 51.Minute. Die Partie
war über weite Strecken ausgegli-
chen.

GRUPPE D

SV Trulben II - SG Kröppen/Vin-
ningen 2:3 (0:2). KevinMieger (34.)
und Jan Kupper (45.) schossen die
Gäste im Hackmesserderby in Füh-
rung. Kupper schoss auch das 3:0,
kurz nach der Pause. Durch Tore von
Daniel Eberle (61.) und Fabio Karg
(79.) kam Trulben nochmal ran.
FC Ruppertsweiler II - SV Lem-

berg II 1:4 (0:2). Lemberg war im
Derby 20 Minuten die bessere Mann-
schaft, führte auch durch ein Tor von
Sascha Stegner in der zwölftenMinu-
te. Danach kam Ruppertsweiler ins
Spiel, kassierte aber kurz vor der Pau-
se durch einen abgefälschten Schuss
vonNicholas Amponsah (40.) das 0:2.
Nach dem Seitenwechsel verkürzte
JannickBlinn (60.) auf 1:2. Stegner er-
höhte in der 70.Minute auf 3:1. In der
Schlussminute fiel durch ein Eigentor
noch das 4:1 für Lemberg.
Hilster SV II - SpVgg Ludwigswin-
kel 4:0 (3:0). Die Hilster waren die
bessere Mannschaft und siegten ver-
dient.DieTore erzieltenNicoWagner
(3) und SvenMeier.
SG Bruchweiler - SG Glashütte/
Eppenbrunn II 5:0 (1:0). Im ersten
Durchgang tat sich Bruchweiler noch
etwas schwer, führte aber durch ein
Tor von Spielertrainer Jannik Nagel.
Nach dem2:0 vonAlexander Zeitz im
zweitenDurchgangwar das Spiel ent-
schieden. Bruchweiler spielte die Par-
tie souverän runter und kam durch
die Treffer von Martin Peddinghaus,
Finn Nagel und nochmal Zeitz zum
verdienten 5:0-Sieg.
TuS Rumbach - FC Fischbach II 8:1
(5:0). Klare Angelegenheit für die
Hausherren, mit dem zweiten 8:1-
Sieg innerhalb von einer Woche. Die
Tore erzielten Dominik Wagner (5),
George Bogdan (2) und Sven Schrei-
ner. Lukas Roschy verkürzte auf das
zwischenzeitliche 1:6.

FK Petersberg II überrascht
B-Klasse: TuSWinzeln kommt gegen zweiteMannschaft ins Straucheln

Der SC Stambach ist in der Gruppe

A der Fußball-B-Klasse jetzt alleini-

ger Tabellenführer. Allerdings war

Konkurrent TV Althornbach spielfrei.

Nichts Neues an der Tabellenspitze

gibt es hingegen in der Gruppe B.

Hier setzten sich der SV Trulben und

der SC Busenberg mit hohen Siegen

durch. In der Gruppe C überraschte

der FK Petersberg II mit einem Sieg

gegen den TuS Winzeln.

GRUPPE A

SC Weselberg II - SV Hornbach 1:3
(1:0).Nach einer gutenAnfangsphase
der Gäste bekam Weselberg im Ker-
wespiel das Geschehen in den Griff
und ging durch einen Elfmeter von
Erik Gries (25.) in Führung. Nach dem
Wechsel waren die Gäste die bessere
Mannschaft. Philip Jakob (50.) und
Dirk Dotterweich (56.) drehten die
Partie. In die Schlussoffensive derWe-
selberger hinein setzte Hornbach ei-
nen Konter, den Timo Lugenbiel (89.)
zum entscheidenden 3:1 für die Gäste
nutzte.
SV Contwig II - SC Stambach 1:4
(1:0). ImDerby botContwig über eine
Stunde eine gute Leistungundmachte
dem Tabellenführer das Leben
schwer. Lohn der Mühen war die Füh-
rung durch Philipp Götzinger zum
1:0-Pausenstand. Mit zunehmender
Spieldauer ließen die Kräfte nach und
Stambach übernahm das Geschehen.
Markus Bolies (70.), Lukas Carbon
(74.), Pascal Wallad (79.) und Steven
Hörner (88.) sorgten für den etwas zu
hohen 4:1-Sieg.

WEITER SPIELTEN

SV Bottenbach - TuS Rimschwei-
ler 4:1 (1:0). Nach einermäßigen ers-
tenHalbzeitmit einer Roten Karte für
Rimschweiler (26.) schaffte Botten-
bach am Schluss einen verdienten
Heimsieg.
Tore: 1:0 Björn Rieger (45.), 2:0 Patrick Veith
(56.), 2:1 Islam Mohammed (61.), 3:1 Tim Be-
cker (88.), 4:1 Daniel Jung (90.).

SV Hermersberg II - TSC Zweibrü-
cken II. Zweibrücken musste das
Spiel aufgrund von Personalmangel
absagen.

GRUPPE B

FK Petersberg II - TuS Winzeln 4:2
(2:0). Die Gastgeber befinden sich
weiter im Aufwind, landeten auch ge-
gen den favorisierten Gegner einen
verdienten Sieg. Nils Jennewein (21.),
Alexander Heber (25.) und Davis Be-

nesch (55.) machten vorzeitig alles
klar.DemAnschlusstreffer durchMar-
tin Grünwald (60.) ließ erneut Be-
nesch das 4:1 (75.) folgen. Mit dem
Schlusspfiff gelang Marcel Baumann
noch der zweite Gästetreffer.
FC Merzalben - FC Rodalben 0:6
(0:3). Der Sieg der Gäste ist auf alle
Fälle verdient, ist aber doch etwas zu
hoch ausgefallen. Phasenweise spiel-
ten die Gastgeber gut mit. Bis zur
25. Minute legten Christoph Weller
(1.) und Samuel Welter (23./25.) drei
Tore vor. Dann ging es mit dem Tore-
schießen erst in den letzten fünfMinu-
tenweiter. ErneutWelter (85.),Marcel
Savor (88.) und Manuel Kölsch (89.)
per Foulelfmeter machten das halbe
Dutzend voll.

WEITER SPIELTEN

SpVgg Waldfischbach-Burgal-
ben II - TuS Leimen 2:2 (2:1). Die
Teams teilten sich beide gerechterwei-
se die Punkte. Allerdings hatten beide
noch viele Chancen liegengelassen.
Tore: 1:0 Dominik Zischkale (7.), 1:1 Nico Lelle
(30.), 2:1 Zischkale (32.), 2:2 Jacek Zieciak
(48.).

SSV Höheinöd - SV Gersbach
0:3(0:1). Seine neunte Niederlage im
neunten Punktspiel kassierte das
Schlusslicht. Der Sieg der überlege-
nen Gersbacher war nie in Gefahr -
auch nicht in Unterzahl, denn die
Gersbacher spielten ab der 25.Minute
mit zehnMann.
Tore: 0:1 Tim Schimnick (35.), 0:2 Florian
Bandner (65.), 0:3 Calvin Rüffer (75.).
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte
SV Gersbach (25.).

GRUPPE C

TuS Erfweiler - SV Hinterweiden-
thal II 8:0 (5:0).DieGastgeber konn-
ten nahtlos an die guten Leistungen
der letzten Spiele anknüpfen und
schickten die Hinterweidenthaler mit
einer Packung nach Hause. Kevin Dal-
las (10.), Christopher Burkhard
(20./32./75.), Pascal Hoffmann
(25./90.) und Marius Bold (43.) trafen.
Dazu unterlief den Gästen noch ein
Eigentor (55.).
SV Erlenbrunn - TuS/DJK Pirma-
sens 5:1 (3:0). Im Stadtderby verlie-
fen nur die ersten 15 Minuten auf Au-
genhöhe. Dann übernahmen die

Platzherren das Kommando und
schossen einen auch in der Höhe ver-
dienten Sieg heraus. Für die Siegtore
zuständig waren Nicolai Blauth (19.),
Benjamin Grünnagel (28.), zweimal
Ronny Bodenstein (40./54.) und Kai
Hildebrandt (77.). Per Foulelfmeter
traf Wadim Rytikov (71.) für die „Tus-
ler“.

WEITER SPIELTEN

SV Trulben - SF Bundenthal II 8:1
(4:0). Das klare Ergebnis sagt alles
über die spielerische Überlegenheit
des Spitzenreiters aus. In regelmäßi-
genAbständen fielen die acht Tore des
Siegers.
Tore: 1:0 und 2:0 Luca Schwarz (20./24.), 3:0
und 5:0 Marc Cronauer (33.,/50.), 4:0 Christi-
an Klemm (41.), 6:0 Bastian Seegmüller (55.),
6:1 Peter Kling (75.), 7:1 Nico Hatzfeld (77.),
8:1 Florian Cronauer (85.) .

FC Ruppertsweiler - SC Busen-
berg 0:8 (0:0). Ein verrücktes Spiel
erlebten die Zuschauer. Die ersten
45 Minuten verliefen auf Augenhöhe,
dann aber brachen die Gastgeber
komplett ein.
Tore: 0:1, 0:6 und 0:7 Felix Burkhard
(53./73./84), 0:2 Simon Engel (56.), 0:3 Luca
Weis (58.), 0:4 Alexander Seibel (65.), 0:5 Jo-
nas Klemm (68.), 0:8 Manuel Sarter- (85.).

Poissy und Pirmasens
vernarrt in Silberkugel
Boule: Stadt fordert französischeDelegation

„Wir können jetzt zuerst an

die Kaffeetafel gehen oder eine

Runde Boule spielen“, meinte

Klaus Block, Vorsitzender beim

1. Bouleverein Pirmasens, zu der

gerade am Hugo Ball Gymnasium

angekommenen Poissy Delegati-

on am Samstagnachmittag. Was

für eine Frage an einen Franzo-

sen! Geschlossen und ohne Wi-

derrede folgte die ganze Delega-

tion aus der Pirmasenser Partner-

stadt ihrem Stadtoberhaupt Karl

Olive in den idyllischen Hof der

Schule zum Spiel.

Aber auch die Gastgeber schie-
nenalles andere als abgeneigt, sich
mit ihrenGästen sportlich zumes-
sen. Allen voran Oberbürgermeis-
ter Markus Zwick, der schon bei
verschiedenen Anlässen gerne die
Kugel rollen ließ und auch das Re-
gelwerk ganz gut kannte.
Viele Mitglieder des Boulever-

eins hatten sich unter die spiel-
freudigenGäste gemischt, teils um
mitzuspielen oder auch nur, um
Tipps und Kniffe an sie weiterzu-
geben. Aber muss man Franzosen
Boule erklären?Wohl kaum.Denn
es ist ein Gerücht, dass sich in
Frankreich nur alte Männer ihr
Rentnerdasein mit Boule vertrei-
ben. Eine ganze Nation ist ver-
narrt in die meist silbernen Ku-
geln. Lange hatten die Franzosen

auch gehofft, dass zu den nächsten
Olympischen Spielen 2024 in Paris
ihr Volkssport eine olympische
Disziplin werden könne. Zu ihrem
Entsetzen hatte das olympische
Komitee sich aber letztlich dage-
gen entschieden.

Frankreich hätte Boule

für Olympia 2024 gern

olympisch gehabt –

daraus wurde nichts

Dass auch in Pirmasens hervor-
ragender Boulesport betrieben
wird, wollte Klaus Block den fran-
zösischen Gästen nicht vorenthal-
ten: „Unsere ersteMannschaft hat
gestern zum Saisonabschluss den
drittenPlatz in derRegionalliga er-
kämpft“, ließ er die Delegation
wissen.
Nach über einer Stunde mit

Glücksmomenten, versprungenen
Kugeln und fehlenden Zentime-
tern ging der sportliche Teil mit
nachhaltigem Spass zu Ende. Und
dadie in Stein gemeißelteBoulere-
geln nicht nur auf französischen
Boulevards gelten, musste nach
dem Spiel auch hier in Pirmasens
der Verlierer dem Gegner im Bis-
tro ein Getränk ausgeben. Hier
war es wohl Kaffee und Kuchen im
geschmückten Innenhof des Hugo
Ball Gymnasiums. (hap)

Tobias Brödel (links) von der SG Kröppen/Vinningen kann hier Nicolas
Klemm vom SV Trulben II nicht aufhalten. Im Hintergrund schaut Moritz
Schuhmacher zu. (Foto: Hutzler)

Dirk Stegner vom SV Bottenbach (links) trennt Fabian Hunsicker vom TuS Rimschweiler vom Ball. Die Botten-
bacher gewinnen mit 4:1. (Foto: Reiser)

Beigeordneter Denis Clauer (Mitte) soll es für die Pirmasenser
Mannschaft richten: Günter Weinschenk vom Bouleverein Pirma-
sens (rechts) gibt Oberbürgermeister Markus Zwick noch letzte Ge-
heimtipps für das Spiel gegen die Delegation aus Poissy unter Lei-
tung des dortigen Bürgermeisters Karl Olive. (Foto: Pertsch)



BeideKlubszählenzudenPositiv-
erscheinungen dieser noch jun-
genSpielzeit2021/22,begeistern
mit offensivem und modernem

Spiel–undsiekennenseitdiesem
achten Spieltag ihre Grenzen: Der
1. FC Köln und Bayer 04 Leverku-
sen sind von den Trainern ihrer
Gegner aus Sinsheim und Mün-
chen erst dechiffriert und an-
schließend von deren Teams auf
dem Platz nach allen Regeln der
Spielkunst filetiert worden.

ZumnachderLänderspiel-Pau-
se absurden, weil zu frühen Spiel-
tagsbeginn am Freitagabend
musste die Baumgart-Truppe oh-
ne ihre beiden Besten, ohne Jonas
Hector und Ellyes Shkiri, gegen
1899 Hoffenheim antreten, das
seinerseits auf reisestrapazierte
Spieler verzichten musste. Doch
TSG-Coach Sebastian Hoeneß
nutzte diesen Kölner Missstand
mit seiner spielstarken Elf perfekt
aus und setzte die Kölner mit
exakt dem intensiven Pressing-
und Vollgas-Fußball unter Druck,
mit dem Köln bislang die Liga so
überraschte.

Die Bayern traten ihrerseits
beim punktgleichen Überra-
schungszweiteninLeverkusenan,
wo der neue Trainer Gerardo Seo-
ane seine sehr junge Mannschaft
bisdatoeinenaufregendenHoch-
geschwindigkeitsfußball spielen
lässt. Gegen die routinierte Seri-
ensiegertruppe aus München sah
das einstige Vizekusen aber gar
keinLand.DerenneuerTrainer Ju-
lian Nagelsmann erweitert das
bayerische Repertoire gerade um
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10. Spieltag

SC Paderborn - Jahn Regensburg 1:1 Hannover 96 - FC Schalke 04 0:1

Karlsruher SC - Erzgebirge Aue 2:1 FC Heidenheim - FC St. Pauli 2:4

FC Ingolstadt - Holstein Kiel 1:1 SV Darmstadt 98 - Werder Bremen 3:0

Dynamo Dresden - 1. FC Nürnberg 0:1 Hansa Rostock - SV Sandhausen 1:1

Hamburger SV - Fortuna Düsseldorf 1:1

Gesamt Heim Auswärts

| G U V | Tore Diff. P | G U V | G U V

1. (1) FC St. Pauli 10 | 7 1 2 | 23:10 13 22 | 5 0 0 | 2 1 2

2. (2) Jahn Regensburg 10 | 5 4 1 | 21:11 10 19 | 3 2 0 | 2 2 1

3. (4) FC Schalke 04 10 | 6 1 3 | 17:11 6 19 | 2 1 2 | 4 0 1

4. (3) SC Paderborn 10 | 5 3 2 | 21:11 10 18 | 1 2 2 | 4 1 0

5. (5) 1. FC Nürnberg 10 | 4 6 0 | 12:7 5 18 | 3 2 0 | 1 4 0

6. (9) SV Darmstadt 98 10 | 5 1 4 | 24:13 11 16 | 4 0 1 | 1 1 3

7. (10) Karlsruher SC 10 | 4 4 2 | 16:12 4 16 | 2 2 1 | 2 2 1

8. (7) Hamburger SV 10 | 3 6 1 | 16:12 4 15 | 1 4 0 | 2 2 1

9. (6) FC Heidenheim 10 | 4 3 3 | 12:13 -1 15 | 2 3 1 | 2 0 2

10. (8) Werder Bremen 10 | 4 2 4 | 14:15 -1 14 | 2 1 2 | 2 1 2

11. (11) Dynamo Dresden 10 | 4 1 5 | 13:12 1 13 | 3 0 2 | 1 1 3

12. (12) Fortuna Düsseldorf 10 | 3 3 4 | 14:16 -2 12 | 0 2 2 | 3 1 2

13. (14) Hansa Rostock 10 | 3 2 5 | 11:15 -4 11 | 1 1 3 | 2 1 2

14. (13) Hannover 96 10 | 3 2 5 | 7:13 -6 11 | 2 0 3 | 1 2 2

15. (15) Holstein Kiel 10 | 2 3 5 | 10:20 -10 9 | 1 0 4 | 1 3 1

16. (16) SV Sandhausen 10 | 2 2 6 | 9:21 -12 8 | 0 1 4 | 2 1 2

17. (18) FC Ingolstadt 10 | 1 2 7 | 7:24 -17 5 | 0 2 3 | 1 0 4

18. (17) Erzgebirge Aue 10 | 0 4 6 | 7:18 -11 4 | 0 2 3 | 0 2 3

Aufsteiger Relegation 1. Liga Relegation 2. Liga Absteiger
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Bayern beeindruckt bei Bayer
Rekordmeister schlägt Verfolger mit 5:1 – Vier Tore in siebenMinuten erzielt

Von dpa-Korrespondent
Ulf Zimmermann

LEVERKUSEN. Julian Nagels-
mann hatte nach dem Torfestival sei-
nes Teams doch glatt noch etwas zu
bemängeln. „Wir hatten noch die
Chance auf das sechste, siebte oder
achte Tor in der erstenHalbzeit“, sag-
te Nagelsmann nach der 5:1-(5:0)-
Machtdemonstration des FC Bay-
ern München im einseitigen Spitzen-
spiel der Fußball-Bundesliga bei
Bayer Leverkusen.
Brillant, effektiv, gnadenlos: Dank

einer laut Joshua Kimmich „giganti-
schen“ erstenHalbzeitmit drei Toren
innerhalb von 34 Minuten stürmte
der Rekordmeister an Dortmund vor-
bei zurück an die Tabellenspitze und
hat auf dem Weg zum zehnten Meis-
tertitel in Serie mehr als ein Ausrufe-
zeichen für die Konkurrenz gesetzt.

Die Münchner zeigten den zuvor
hochgelobten jungen Wilden von
BayerumJungstar FlorianWirtznach
fünf Siegen in Serie die Grenzen auf.
„Wirwarennicht auf derHöhe, vor al-
lem ersteHalbzeit. Sie haben uns auf-
gezeigt, wieso sie die beste Mann-
schaft Deutschlands sind“, sagte
Bayer-Coach Gerardo Seoane.
Bereits nach etwasmehr als 180 Se-

kunden nahm die Offensivmaschine-
rie der Bayern gestern Fahrt auf. Ro-
bert Lewandowski läutete das Torfes-
tival in der vierten Minute ein und
sorgte mit seinem zweiten Tref-
fer (30.) quasi für die Vorentschei-
dung. Fast im Minutentakt trafen
dann Thomas Müller (34.) sowie
Serge Gnabry per Doppel-
pack (35./37.). Patrik Schick (55.)
sorgte immerhin für etwas Leverkuse-
ner Jubel.
Bayer-Keeper Lukas Hradecky war

bedient und froh, dass er nicht noch
mehr Gegentore kassierte. „Wir müs-
sen uns fragen, ob jeder alles gegeben
hat“, sagte der Finne, der wie seine

Teamkollegen trotz der herben Pleite
von den Fans gefeiert wurde.
Nagelsmann gab der Startelf, die

bei der ersten Saisonniederlage ge-
gen Eintracht Frankfurt (1:2) vor der
Länderspielpause auflief, die Chance
auf Wiedergutmachung. In der stand
auch Lucas Hernández. Ihm droht in
Spanien eine Haftstrafe wegen der
Missachtung eines Gerichtsurteils.
Morgenmuss der 25-jährige Franzose
vor einem Strafgericht in Madrid er-
scheinen. Stand jetzt muss
Hernández in den Tagen danach eine
sechsmonatige Haftstrafe antreten.
Da es eine Privatsache von
Hernández und ein juristisches Ver-
fahren sei, „denke ich, gibt es auch
ein großes Verständnis, dass wir uns

im Rahmen dieser Verfahren nicht
äußern werden“, sagte Münchens
Vorstandsvorsitzender Oliver Kahn.
Beide Mannschaften gingen mit

16 Punkten auf Augenhöhe in den
achten Spieltag, ein Klassenunter-

schied offenbarte sich aber auf dem
Feld. Die Bayern pressten bereits am
Leverkusener Strafraum, die Bayer-
Kicker hatten kaum Luft zumAtmen.
Nach Lewandowkis Doppelpack
nahm die Demütigung ihren Lauf.

Zum Fall Hernández, der
morgen in Madrid vor
Gericht erscheinen muss,
äußern sich die Bayern nicht

Zwischen Müllers 3:0 und Gnabrys
erstem Treffer lagen nur 67 Sekun-
den, sein zweites Tor markierte
Gnabry dann 136 Sekunden später.
„Es gibt keine Worte dafür. Man sitzt
oben und hofft, dass es nicht schlim-
mer wird“, sagte der einstige Bayer-
Torjäger Stefan Kießling, mittlerwei-
le Assistent von Sport-Geschäftsfüh-
rer Rudi Völler.
Immerhin gelang Schick nach der

Pause etwas Kosmetik, die Bayern
hätten das eine oder andere Tormehr
machen können. Aber die vielen
Wechsel störten auch den Spielfluss.
Das Münchner Talent Jamal Musiala
kam in der 64. Minute, Wirtz verließ
mit hängenden Schultern in der
79. Minute auf Bayer-Seite das Feld.

Kein Sieger im Kellerduell
AugsburgundBielefeld trennen sich 1:1 –Zwei Treffer zählennicht
Von dpa-Korrespondent
Jordan Raza

AUGSBURG. Arminia Bielefeld
konnte auch das direkte Duell mit
Tabellennachbar FC Augsburg nicht
gewinnen und muss weiter auf sei-
nen ersten Saisonsieg in der Fuß-
ball-Bundesliga warten. In der Kel-
ler-Begegnung kam die Arminia ges-
tern zum Abschluss des achten
Spieltags bei den Schwaben nicht
über ein 1:1 (0:1) hinaus und bleibt
mit fünf Punkten Vorletzter – eine
Position hinter dem FCA. Die Biele-
felder verpassten somit auch im
siebten Anlauf den ersten Pflicht-
spiel-Erfolg gegen die Augsburger.

Abwehrspieler Reece Ox-
ford (19. Minute) brachte die bei
Standardsituationen gefährlichen
Hausherren vor 17 500 Zuschauern
mit seinem ersten Bundesliga-Tor in
Führung. Jacob Laursen (77.) erzielte
den Ausgleich für die Gäste.
„Wir wollten drei Punkte mitneh-

men, aber haben es in der zweiten
Halbzeit aus der Hand gegeben“, sag-
te Augsburgs U 21-Europameister Ar-
ne Maier: „Bielefeld hat es aber auch
gut gemacht nach der Pause.“ Ähn-
lich sah es Daniel Caligiuri: „Wir ge-
hen verdient in Führung.“ In der
zweitenHälfte „machenwirBielefeld
stark“. Bielefelds Manuel Prietl kom-
mentierte: „Das ist ein gewonnener
Punkt.“ Inder erstenHalbzeit „waren
wir mutlos“.
Die Anzeichen auf ein Torspekta-

kel standen schon vor Beginn des
Spiels schlecht, denn mit je drei Tref-
fern trafen die offensivschwächsten
Teams der Liga aufeinander. Mit
Blick auf die Bilanz – Augsburg ge-
wann fünf der sechs Pflichtspiele ge-
gen die Arminia – und mit Vertrauen
in ein zuletzt wiedererstarktes Team
konnte der FCA dennoch mit Zuver-
sicht in das Duell der Tabellennach-
barn starten. Bei derArminia gab Jan-
ni Serra sein Startelfdebüt, er blieb al-
lerdings unauffällig.

DieHausherren eröffneten die Par-
tie deutlich druckvoller und mutiger
und heizten die Stimmung in der
WWK-Arena schon in den ersten Mi-
nuten ordentlich an. Daniel Caligiuri
zwirbelte die Kugel nach einer Ecke
an den ersten Pfosten (9.), wo sich
Thomas Strobl mit seinem Hinter-
kopf in den Ball warf – Bielefeld-Kee-
per Stefan Ortega riss blitzschnell
den Arm hoch und verhinderte die
FCA-Führung.
In der Folge blieben die Schwaben

das spielbestimmende Team. Nach-
dem Andi Zeqiri (17.) und Caligiu-
ri (18.) zunächst scheiterten, stiegOx-
ford nach einer erneutenEcke auf der
Fünfmeterraum-Grenze hoch und
köpfte wuchtig ein – keine Chance
für Ortega.
Mit der Führung im Rücken kon-

trollierten die Augsburger das Spiel
bis zum Ende der ersten Halbzeit, die
ohne eine einzige Torchance für das
harmlose TeamvonFrankKramer en-

dete. Der Schuss von KapitänManuel
Prietl (40.) aus rund 20 Metern glich
mehr einer Verzweiflungstat als al-
lem anderen.
Die eingewechselten Alessandro

Schöpf und Edimilson Fernandes
brachten nach Wiederanpfiff aber et-
was mehr Schwung ins Spiel der Bie-
lefelder, die insgesamt offensiver
agierten. Doch die Anfangseuphorie
verpuffte schnell und beide Teams
egalisierten sich.
Die dickste Chance hatte zunächst

der Ex-Bielefelder Maier (68.), dessen
Schuss aus spitzem Winkel am Fuß
von Ortega abprallte. Wenig später
glich Abwehrmann Laursen jedoch
für die Bielefelder aus – mit einem
herrlichen Volleyschuss. Ein Tor von
Augsburgs Jan Moravek (78.) wurde
im Gegenzug wegen Abseits zurück-
gepfiffen, und auch der vermeintli-
che Siegtreffer für die Fuggerstädter
von Noah Joel Sarenren Bazee (89.)
galt nicht.

DRESDEN/DARMSTADT/

ROSTOCK. Mit dem ersten Aus-
wärtssieg der Saison hat der
seit zehn Spielen ungeschlage-
ne 1. FC Nürnberg den Rück-
stand auf die Aufstiegsplätze in
der zweiten Fußball-Bundesliga
bis auf einen Punkt verkürzt.
Werder Bremen fällt hingegen
zurück.

Der Tabellenfünfte aus Nürn-
berg gewann gestern bei Dyna-
mo Dresden durch ein Tor von
Tom Krauß (21. Minute) mit 1:0
und bleibt damit weiterhin die
einzige Mannschaft ohne Nie-
derlage in der Liga.
Bundesligaabsteiger Werder

Bremen hingegen fiel nach dem
0:3 bei Darmstadt 98 auf Rang
zehn zurück. Die Hessen, für die
Fabian Holland (45.) und Luca
Pfeiffer (65./71.) trafen, rückten
mit dem vierten Heimsieg in Se-
rie auf Rang sechs vor.
Im Abstiegskampf trennten

sich Hansa Rostock und der
SV Sandhausen 1:1. Zunächst
gingen die Gäste durch Arne Si-
cker (30.) in Führung, nach der
Pause konnte John Verhoek ega-
lisieren (54.). (dpa)

Nürnberg
bleibtauf
Erfolgskurs

FUSSBALL-BUNDESLIGA

8. Spieltag

TSG Hoffenheim - 1. FC Köln 5:0 Borussia Dortmund - 1. FSV Mainz 05 3:1

Eintracht Frankfurt - Hertha BSC 1:2 Union Berlin - VfL Wolfsburg 2:0

SC Freiburg - RB Leipzig 1:1 Greuther Fürth - VfL Bochum 0:1

Bor. M'gladbach - VfB Stuttgart 1:1 Bayer Leverkusen - Bayern München 1:5

FC Augsburg - Arminia Bielefeld 1:1

Gesamt Heim Auswärts

Champions League Champions League
Qualifikation

Europa
League

Absteiger

| G U V | Tore Diff. P | G U V | G U V

1. (1) Bayern München 8 | 6 1 1 | 29:8 21 19 | 3 0 1 | 3 1 0

2. (3) Borussia Dortmund 8 | 6 0 2 | 22:14 8 18 | 5 0 0 | 1 0 2

3. (2) Bayer Leverkusen 8 | 5 1 2 | 21:12 9 16 | 2 0 2 | 3 1 0

4. (4) SC Freiburg 8 | 4 4 0 | 12:6 6 16 | 2 2 0 | 2 2 0

5. (7) Union Berlin 8 | 4 3 1 | 12:9 3 15 | 3 2 0 | 1 1 1

6. (5) VfL Wolfsburg 8 | 4 1 3 | 9:10 -1 13 | 2 1 1 | 2 0 2

7. (6) 1. FC Köln 8 | 3 3 2 | 13:14 -1 12 | 3 1 0 | 0 2 2

8. (8) RB Leipzig 8 | 3 2 3 | 16:8 8 11 | 3 0 1 | 0 2 2

9. (11) TSG Hoffenheim 8 | 3 2 3 | 17:11 6 11 | 2 1 1 | 1 1 2

10. (10) Bor. M'gladbach 8 | 3 2 3 | 10:11 -1 11 | 2 2 0 | 1 0 3

11. (9) 1. FSV Mainz 05 8 | 3 1 4 | 8:8 0 10 | 2 1 1 | 1 0 3

12. (12) VfB Stuttgart 8 | 2 3 3 | 13:14 -1 9 | 2 0 2 | 0 3 1

13. (14) Hertha BSC 8 | 3 0 5 | 10:21 -11 9 | 1 0 2 | 2 0 3

14. (13) Eintracht Frankfurt 8 | 1 5 2 | 9:12 -3 8 | 0 3 1 | 1 2 1

15. (17) VfL Bochum 8 | 2 1 5 | 5:16 -11 7 | 1 1 1 | 1 0 4

16. (15) FC Augsburg 8 | 1 3 4 | 4:14 -10 6 | 1 1 2 | 0 2 2

17. (16) Arminia Bielefeld 8 | 0 5 3 | 4:11 -7 5 | 0 3 1 | 0 2 2

18. (18) Greuther Fürth 8 | 0 1 7 | 5:20 -15 1 | 0 1 3 | 0 0 4

Relegation

Nachspielzeit

Entzaubert

defensive Strategien. Gegen
Frankfurt setzte es eine offenbar
lehrreiche Niederlage, die aber
wohl zum Prozess gehört.

Die beiden Westteams verloren
die Spiele interessanterweise
nämlich hauptsächlich wegen der
aufgegangenen Verteidigungs-
strategien ihrer Gegner so deut-
lich. Während in München das
Doppel Joshua Kimmich/Leon
Goretzka in der Zentrale gewohnt
dominierte, verhob sich Seoane
mit der Idee, mit Kerem Demirbay
und Nadiem Amiri eher spiel-
statt kampfstarke Spieler in die
Mitte des Spielfeldes zu packen.
Die war freilich der Not geschul-
det, da keiner seiner sonst dort
beheimateten vier Abräumer
spielfähig war.

Hoeneß wiederum stellte den
jungenKölnerSechserÖzcanper-
manent mit dem ebenfalls jungen
Baumgartner zu. Der Kölner U 21-
Europameister fand keine Mittel
gegen diese Sonderbewachung
und konnte deshalb seine Vierer-
kette nicht entlasten, was die ans
spielerische Limit brachte.

Fünf Gegentore standen nach
den Abpfiffen jeweils auf den An-
zeigetafeln. Es gilt nun für beide
Untergegangenen, innerhalb
einer Woche neue Lösungen zu
entwickeln. Denn: Am kommen-
den Sonntag treffen die beiden
Vereine, deren Heimspielstätten
nur knappe 21 Autominuten von-
einander entfernt sind, in Köln
beimrheinischenDerbyaufeinan-
der. Das Spiel vor ausverkauftem
Haus wird zeigen, wer die Spiel-
idee um gute Einfälle für das eige-
ne wie für das gegnerische defen-
sive Spielfeldzentrum findet –
und wer von beiden die bisher so
erfolgreicheReise indieserSaison
fortsetzt.

Ein Fingerzeig an die Konkurrenz: Doppeltorschütze Serge Gnabry (links), Niklas Süle (Mitte), Dayot Upame-
cano und Co. lassen in Leverkusen die Muskeln spielen. (Foto: dpa)

Augsburg und Bielefeld, hier Andi Zeqiri (links) und Joakim Nilsson, lie-
ferten sich einen engen Kampf. (Foto: dpa)

Es läuft beim „Club“: Nürn-
berg ist nun schon Tabellen-
Fünter. (Foto: dpa)
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3. Liga

ViktoriaBerlin - VfLOsnabrück 1:2

HallescherFC - 1.FCSaarbrücken 2:3

Eintr.Braunschweig - Bor.DortmundII 4:2

1860München - WaldhofMannheim agf.

1.FCK'lautern - SCFreiburgII 3:0

FSVZwickau - MSVDuisburg 3:2

SVMeppen - 1.FCMagdeburg 2:3

TürkgücüMünchen - WehenWiesbaden 1:0

ViktoriaKöln - WürzburgerKickers 1:1

SCVerl - TSVHavelse Mo. 19:00

1. (1) 1.FCMagdeburg 12 8 1 3 25:13 25
2. (2) Bor.DortmundII 12 6 2 4 20:15 20
2. (6) 1.FCSaarbrücken 12 5 5 2 20:15 20
4. (8) Eintr.Braunschweig 12 5 5 2 19:14 20
5. (7) VfLOsnabrück 12 6 2 4 16:11 20
6. (3) WaldhofMannheim 11 5 4 2 17:9 19
7. (10) 1.FCK'lautern 12 5 3 4 17:8 18
8. (4) ViktoriaBerlin 12 5 3 4 23:16 18
9. (5) WehenWiesbaden 12 5 3 4 17:14 18

10. (11) TürkgücüMünchen 12 5 3 4 14:17 18
11. (9) HallescherFC 12 4 5 3 21:20 17
12. (16) FSVZwickau 12 3 6 3 14:15 15
13. (12) SVMeppen 12 4 3 5 12:17 15
14. (13) 1860München 11 2 7 2 10:11 13
15. (14) SCVerl 11 3 4 4 16:19 13
16. (15) SCFreiburgII 12 3 4 5 8:16 13
17. (17) MSVDuisburg 12 4 0 8 15:21 12
18. (18) ViktoriaKöln 12 2 4 6 14:21 10
19. (19) WürzburgerKickers 12 1 5 6 6:16 8
20. (20) TSVHavelse 11 2 1 8 7:23 7

FUSSBALL

Ein „goldener Oktober“ am Betze
DerFCK schafft gegenFreiburg II denviertenLiga-Sieg in Serie – Schon fünfMal hintereinander zuNull

Von PZ-Mitarbeiter
Jürgen C. Braun

KAISERSLAUTERN. Das Bild vom
„goldenen Oktober“ ist ein gerne ge-
brauchtes geflügeltes Wort, um die
Erfolgsserie einer Fußballmann-
schaft im Herbst in verbales Ge-
schenkpapier zu packen. Wenn das
Laub zwischen gelb, grün, rot und
Bordeaux-farben changiert, wenn die
Sonne noch einmal ihre letzten wär-
menden Strahlen herniedersendet,
dann ist rundum Zufriedenheit und
Harmonie angesagt. Genauso ist das
momentan auch bei den Drittliga-
Fußballern des 1. FC Kaiserslautern,
deren „goldener Oktober“ sich aller-
dings schon im Vormonat angekün-
digt und auch dort begonnen hatte.
Das 3:0 gegen die Talente des Bun-

desligisten SC Freiburg, als Meister
der Regionalliga Südwest in dieser
Saison zum ersten Mal im Profifuß-

ball angekom-
men, war nach
dem Witterungs-
umschwung von
trüber Tristesse
zum allumfas-
sendenHoch nur

noch eine Art willkommene Pflicht-
übung. So jedenfalls hatten es die Be-
rufs-Optimisten unter den Anhän-
gern fast schon unerschrocken vor-
ausgesagt.

Das frühe 1:0 durch denwieder völ-
lig genesenen Felix Götze (11. Minu-
te) war die von allen erhoffte Bestäti-
gung dafür, dass das blamable Pokal-
Aus zehn Tage zuvor in der Provinz
nur ein zwischenzeitliches Kurz-Tief
der Roten Teufel war. Die Lauterer
hatten schnell wieder in jene Spur zu-
rückgefunden, die sie in Mechters-
heim nur kurzzeitig aus den Augen
verloren hatten.
Nach der Führung entwickelte sich

eine Begegnung, die bis auf wenige
Ausnahmen jedweden Überra-

schungseffekt vermissen ließ. Der
Gegner, zu Saisonbeginnmit ein paar
Drittliga-erfahrenenKickern angerei-
chert, erwies sich in Summe als nicht
gefestigt genug, um der Partie im
Pfälzer Fußballtempel eineWende zu
geben. Der FCK kombinierte und
kämpfte sich zur Dominanz, die sich
am Ende auch in drei Toren nieder-
schlug. Die weiteren Treffer durch
Boris Tomiak (48.) undMikeWunder-
lich (61.) waren die logische Fortset-
zung des Geschehens.

Und, was derzeit ein noch viel
wichtigerer Indikator für die Schön-
wetterlage rund um den Betze ist:
Torwart Matheo Raab verließ seinen
Kasten zummittlerweile fünftenMal
in Folge ohne Gegentreffer. Der Spa-

hic-Nachfolger, der imSommer etwas
überraschend zur Nummer eins be-
fördert wurde, hat das Vertrauen in
ihn längst mit brillanten Leistungen
bestätigt. Als die Breisgauer nämlich

in ihrer besten Phase kurz vor der
Halbzeitpause mehrfach gute Gele-
genheiten hatten, war der 22-Jährige
auf dem Posten.

Nach dem Seitenwechsel war der
Freiburger Tordrang schließlich deut-
lich abgeflaut.DawarendieAttacken

des FCK schon von größerer Brisanz
und auch von mehr Effektivität ge-
krönt. Der aufgerückte Innenvertei-
diger Tomiak erwies sich beim zwei-
ten Treffer nach einem folgenschwe-
ren Fehler von Freiburgs TorwartNo-
ah Atubolu als entschlossener Voll-
strecker aus der Nahdistanz. Und Tor
Nummer drei durch den Kölner Neu-
zugangWunderlichwar eines von der
Sorte, die man sich in der Video-Ana-
lyse immer wieder gerne ansieht.
Flüssig herauskombiniert, die Hacke
mit ins Spiel genommen und dann
wie selbstverständlich veredelt.

Auf dem Betze fühlt man sich in-
zwischen an die besten Vor-Corona-
Zeiten erinnert. Die Mannschaft ist
zu einer Einheit geworden. Der Fun-

Torwart Matheo Raab

bestätigt seit einiger Zeit

mit brillanten Leistungen

das Vertrauen in ihn

ke springt vom Spielfeld auf die Rän-
ge über, wo am Samstagabend in der
Westkurvewieder ausgelassene Stim-
mung unter den treuesten Lautern-
Fans herrschte.
Ohnehin wird deutlich: Das Zu-

schauerinteresse ist durchaus wieder
da. 18 330 Besucher – das gab es lange
nichtmehr bei einemPflichtspiel auf
dem Betze. Das zuvor verschollen ge-
glaubte Publikum war also offenbar
nur untergetaucht. Es bedurfte nur
einiger guter Darbietungen mit den
gewünschten Erfolgen, und schon ist
die Vergangenheit wieder zur Gegen-
wart geworden. Auf dem Platz und
auf den Tribünen. Eine Fortsetzung
ist durchaus erwünscht und auch
nicht ausgeschlossen.

HALLE. Angriffe auf Bundespoli-

zisten und zerbrochene Busschei-

ben: Das Drittliga-Fußballspiel Hal-

lescher FC gegen den 1. FC Saarbrü-

cken ist von diversen Straftaten be-

gleitet worden.

Schon beim Eintreffen der rund
80 Fans aus Saarbrücken am Haupt-
bahnhof Halle habe am Samstag-
nachmittag eine aggressive Grund-
stimmung geherrscht, ein Grund sei
die verspätete Ankunft des Zuges ge-
wesen, teilte die Bundespolizei ges-
tern mit. Zunächst sei ein 23-Jähriger
kontrolliert worden, der keinen
Mund-Nasen-Schutz getragen, sich
provokativ eine Zigarette angezün-
det und den Einsatzkräften den Mit-
telfinger gezeigt habe. Der Bundes-
polizist, der die Kontrolle durchführ-
te, wurde von einemweiteren 23-Jäh-
rigen angegriffen und in den Nacken
gefasst. Ein einschreitender Beamter
wurde den Angaben zufolge in den
Geschlechtsbereich getreten.

Vier bis fünf Personen hätten da-
raufhin die Bundespolizisten ge-
schlagen und getreten. Die Beamten
setzten Pfefferspray ein. Zusätzliche
Kräfte wurden eingesetzt. Verletzt
wurde niemand. Es wurden unter an-
deremVerfahren wegen Beleidigung,
Körperverletzung und Landfriedens-
bruchs eingeleitet.
Bei der Abreise der Fans des Saar-

brücker Vereins wurde ihr Shuttlebus
zum Bahnhof laut Polizei von HFC-
Anhängern angegriffen. Es seien zwei
Scheiben zerstört worden, sagte ein
Polizeisprecher in Halle. Es wurde
auch dabei niemand verletzt. Die
Fans hätten die Heimreise antreten
können. (lrs)

FCS-Chaoten
attackieren
Polizisten

Strammer Gegenwind für Infantino
Auchdas IOC lehntWMalle zwei Jahre ab –Fifawohl kompromissbereit
Von den dpa-Korrespondenten
Florian Lütticke und Ralf Jarkowski

ZÜRICH.AufderWerbetourdurch
Südamerika für eine WM alle zwei
Jahre erreichte Gianni Infantino der
nächste Widerstand gegen sein aktu-
elles Lieblingsprojekt. Erstmals schal-
tete sich auch das Internationale
Olympische Komitee (IOC) in den
Streit um die Zukunft des Weltfuß-
balls ein – und bezog in für seine Ver-
hältnisse ungewohnt deutlicher Ma-
nier Stellung. Die Ringe-Organisati-
on brachte offiziell „Sorgen“ über die
Fifa-Pläne zum Ausdruck und unter-
stützte Forderungen für eine „breite-
re Konsultation“ aller Betroffenen.
Zudem ließ sich ein Sprecher ges-

tern Morgen mit dem Satz zitieren,
dass IOC-Präsident Thomas Bach „zu
keiner Zeit“ von IOC-Mitglied Infan-
tino kontaktiert worden sei, um die
Vorschläge zur Reformdes Terminka-
lenders zu diskutieren. Auch wenn
Bach und Co. kein direktes Mitspra-
cherecht haben, dürfen sich Infanti-
nos Gegenspieler aus Europa und
Südamerika in ihrer Kritik damit be-
stätigt fühlen.

In einer Mitteilung nach der Sit-
zung der Exekutive warnte das IOC
zudem davor, dass sich ein um zwei
Jahre verkürzter WM-Rhythmus
auch auf andere Sportarten – unter
anderem Tennis, Radsport, Golf, Tur-
nen, Leichtathletik und die Formel 1
– negativ auswirkenwürde. „Daswür-
de die Vielfalt und die Entwicklung
des Sports außerhalb des Fußballs un-
tergraben.“ Zudem würde die Aus-
weitung des Kalenders zu Herausfor-
derungen für den Frauenfußball füh-
ren und die Spieler mental und phy-
sischmassiv belasten.

Mit diesen Argumenten hatten die
Europäische Fußball-Union Uefa und
der südamerikanische Kontinental-
verband Conmebol die Verkürzung
des Rhythmus kritisiert, Uefa-Chef
Aleksander Ceferin drohte offen mit
einem Boykott. „Die Uefa wird sich
weiterhin dagegen wehren, bis der

gesundeMenschenverstand siegt und
die Pläne fallen gelassen werden“,
sagte ein Uefa-Sprecher am Wochen-
ende. „Jeder vermeintliche Reiz ist
oberflächlich, während die Fallstri-
cke groß sind.“
Infantino setzte ungeachtet des

Gegenwinds sein Werben für die Plä-
ne einerWMalle zwei Jahre fort. „Ich
glaube, dass das Prestige eines Wett-
bewerbs nicht von der Zeit abhängt,
in der er ausgetragen wird“, sagte der
51-Jährige amFreitag (Ortszeit) in Ca-
racas, wo er Venezuelas Präsidenten
Nicolás Maduro traf. „Andernfalls
müsstenwir dieWeltmeisterschaft al-
le 40 Jahre ausrichten.“ Infantinowar
vor diesem Abstecher bereits in Ko-
lumbien und wollte auf seiner Reise
auch Ecuador, Chile und Argentinien
bereisen.
Eine Technische Beratungsgruppe

der Fifa um Direktor Arsène Wenger
hatte die WM-Ausrichtung alle zwei
Jahre vorgeschlagen, auch der Rhyth-
mus der Kontinentalturniere wie der
EMwürde dabei verkürzt. Demzufol-
ge sollen die Änderungen nach der
WM 2026 in den USA, Kanada und

Mexiko mit erstmals 48 Nationen
endgültig greifen. 2027 würden dann
die Turniere der Konföderationen
ausgerichtet werden. Im bislang ge-
planten EM-Jahr 2028 stünde dann
schon wieder die nächsteWM an.

Alleine ein negatives Votum aus
Europa und Südamerika würde bei
einer Abstimmung unter allen Fifa-
Mitgliedern nicht reichen, um dieses
Projekt zu stoppen. Die „Times“ be-
richtete gestern dennoch, dass die
Fifa inzwischen zuKompromissenbe-
reit sei. Weltverbands-Vizepräsident
Victor Montagliani aus Kanada, der
die Konföderation ausNord- undMit-
telamerika sowie der Karibik vertritt,
könnte womöglich als Vermittler die
Situation „am Rande eines Bürger-
kriegs“ („Times“) vor der endgültigen
Eskalation bewahren. Ein möglicher
Kompromiss wäre beispielsweise ein
weiteres, internationales Turnier:
eine weltweite Nations League, nach
dem Vorbild der europäischen Versi-
on, als zusätzliche Veranstaltung an-
stelle einerWMalle zwei Jahrewürde
damit möglicherweise wieder auf die
Agenda rücken.

Hoffnungsloser Fall?
Greuther FürthsBilanz ist katastrophal
Von dpa-Korrespondent
Martin Moravec

FÜRTH.Trainer Stefan Leitl roll-
te nur noch mit den Augen. Es
reicht einfach nicht bei der
SpVgg Greuther Fürth. Selbst ein
vermeintlichesDuell auf Augenhö-
he gegen Mitaufsteiger VfL Bo-
chum können die Franken in der
Fußball-Bundesliga nicht für sich
entscheiden. Schlimmer noch: Sie
werden trotz allen Engagements
wieder brutal bestraft und kassie-
ren die nächste Niederlage.
Nach nur einem Punkt aus acht

Bundesligaspielen stellt sich nicht
nur die Frage, gegen wen diese
Mannschaft eigentlich überhaupt
gewinnen soll? Sondern auch, ob
Fürth schon jetzt ein hoffnungslo-
ser Fall im Kampf um den Klassen-
erhalt ist? „Auf diese Situation ha-
ben wir uns in gewisser Art und
Weise vorbereitet“, sagte Auf-
stiegstrainer Leitl nach dem 0:1 am
Samstag. „Dass es mit dieser Nega-
tivserie eintritt, war aber vielleicht
nicht zu erwarten.“
Dass die zweite Bundesligasai-

son ihrer Geschichte eine hoch

kompliziertewird, wussten die Für-
ther. Der Etat ist im Vergleich zur
Konkurrenzklein, zudemverließen
den Verein im Sommer Leistungs-
träger. Deshalb weiß auch Sport-
chef Rachid Azzouzi, was er an sei-
nem Coach hat. Der krachende
Fehlstart trifft die Franken den-
noch mit voller Wucht. „Das liest
sich schlecht, und das können wir
nicht kleinreden“, räumte Leitl ein.
Drei Vereine starteten vor den

Fürthern schonmal jeweilsmit nur
einem Zähler aus acht Spieltagen –
am Ende stiegen sie alle ab. „Du
hast Woche für Woche in dieser Li-
ga dieChance zupunkten,wenndu
an die Leistungsgrenze kommst,
wenn du Fehler vermeidest, das ist
das Ziel für die kommenden Wo-
chen“, meinte Leitl unverdrossen.
Azzouzi sagte gestern: „Wir wer-
den alles daran setzen, irgendwann
den Bock umzustoßen, um auch
mal drei Punkte einzufahren.“

Wieder einmal waren die Für-
ther in der Offensive zu harmlos,
wieder einmal passten sie bei ei-
nem Standard nicht auf. Bochums
Kapitän Anthony Losilla setzte sich
nach einem Freistoß von Eduard
Löwen in der 80.Minute imLuftdu-
ell gegen Hans Nunoo Sarpei
durch, sein Kopfballtor traf die
Spielvereinigung insMark.

Engagement,Disziplin undWille
seien weiter entscheidend, betonte
Leitl. Den Frust lindert aber auch
eine klare Analyse nicht. „Das tut
sehr, sehr weh“, räumte Kapitän
Branimir Hrgota ein und ergänzte:
„Zu sagen, dass wir gegen keinen
gewinnen können, ist falsch.“ Das
müssen die Fürther Spieler in der
Ersten Liga nun aber erst noch be-
weisen. „Ich werde nicht unruhig
oder muss mich großartig ändern.
Ich versuche, jedenTag für denVer-
ein mein Bestes zu geben“, versi-
cherte Leitl und räumte ein, sich
natürlich auch selbst zu hinterfra-
gen. Die nächste Fürther Chance
heißt nun RB Leipzig.

HAMBURG. Fußball-Profi Khaled
Narey vom Fußball-Zweitligisten For-
tuna Düsseldorf hat über rassistische
Ausfälle gegen ihn beim Spiel gegen
denHamburger SV (1:1) amSamstag-
abend berichtet. Auf Instagram
schrieb der 27 Jahre alte ehemalige
HSV-Spieler: „Vielen Dank an alle
HSV Fans, die mich gestern warm
willkommen geheißen haben. Aber
allen ,Fans’, die mich während des
Spiels rassistisch beleidigt und mit
Bier beworfen haben wünsche ich
vom Herzen eine gute Besserung!“
Auch gegen Bakery Jatta vom HSV
sollenBeleidigungen gerufenworden
sein. Das bestätigen Zuschauer. (dpa)

Düsseldorfer Narey
rassistisch beleidigt

SINSHEIM. Die TSG 1899 Hoffen-
heim hat dem sechsmaligen deut-
schenMeisterVfLWolfsburg die erste
Saisonniederlage in der Frauenfuß-
ball-Bundesliga beigebracht. Durch
ein Eigentor von Lena Oberdorf in
der Schlussphase (82. Minute) verlo-
ren die Niedersächsinnen gestern das
Spitzenspiel in Sinsheimmit 1:2 (0:1).
Die erste Hoffenheimer Führung
durch Torjägerin Nicole Billa (12.)
hatte Jill Roord in der 54. Minute für
den VfL noch ausgeglichen. (dpa)

Wölfinnen kassieren
erste Niederlage

Auf dem Betze springt der Funke wieder vom Spielfeld auf die Tribünen über – unter anderem sorgte Mike Wunderlich mit seinem Treffer zum 3:0
gegen den SC Freiburg II dafür. (Foto: Neis/Eibner)

Fifa-Präsident Gianni Infantino (rechts) hat laut einem IOC-Sprecher
dessen Präsident Thomas Bach „zu keiner Zeit“ kontaktiert, um die Re-
formpläne zu diskutieren. (Foto: dpa)

Fürths Trainer Stefan Leitl ge-
nießt noch das Vertrauen seiner
Vorgesetzten. (Foto: dpa)
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„Das tut weh“
Zverevs Erfolgsserie endet in IndianWells unerwartet – Saisonendspurt in Europa

Von dpa-Korrespondent
Maximilian Haupt

INDIAN WELLS. Alexander Zverev
wusste natürlich sofort,wie bitter die-
se unerwartete Niederlage im Vier-
telfinale von Indian Wells war. Ein
kurzer Handschlag mit dem Überra-
schungssieger Taylor Fritz, ein Ni-
cken in Richtung Schiedsrichter, Ta-
sche schnappen, und weg war der
Tennis-Olympiasieger – Richtung Eu-
ropa,wo in einerWochemit demHal-
len-Turnier in Wien die Schlussphase
seiner Saison beginnt.

Trotz einer 5:2-Führung im ent-
scheidenden Satz und zweier Match-
bälle verlor der Hamburger am Frei-
tag (Ortszeit) 6:4, 3:6, 6:7 (3:7) und
vergab damit in Kalifornien auch die
große Chance auf den dritten Mas-
ters-Sieg in diesem Jahr. „Ich wusste,
nach Stefanos’ Niederlage heute
Morgen, war ich so etwas wie der Fa-
vorit auf den Turniersieg. Aber mein
Tennis war einfach nicht da“, sagte
Zverev. „Das tut weh.“

Bassilaschwili und Norrie
überraschend im Finale

Der Weltranglistendritte Stefanos
Tsitsipas hatte im Viertelfinale zuvor
bereits unerwartet 4:6, 6:2, 4:6 gegen
Nikolos Bassilaschwili verloren. Der
Georgier bezwang dann imHalbfina-
le Fritz underreichtewiederBriteCa-
meron Norrie überraschend das End-
spiel desmit 8,76MillionenUS-Dollar
dotierten Hartplatzturniers.
Ein Sieg gegen Fritz, die Num-

mer 39 der Weltrangliste, und Zverev
hätte gefühlt schon eineHand amPo-
kal gehabt – so dachten wohl nicht
nur die Beobachter des von Ex-Profi
Tommy Haas verantworteten Hart-
platzturniers im Süden Kaliforniens.
„Ich habe 7:6 im dritten verloren bei
einem Masters, das ich gewinnen
konnte“, sagte der sichtlich mitge-
nommene Zverev bei der Pressekon-

ferenz. „Es ist einfach gerade kein
sensationell gutes Gefühl inmir.“

Zverev war als einziger
Top-Ten-Spieler noch im Turnier

Zverev war der einzige verbliebene
Top-Ten-Spieler des Turniers, seit
dem Achtelfinal-Aus in Wimbledon
verlor er nur noch das Halbfinale der
US-Open gegen den serbischen Top-
star Novak Djokovic und spielte so
konstant gut wie noch nie in seiner
Karriere. Er holte dieGoldmedaille in
Tokio, gewann das Masters in Cincin-
nati und fühlte sich in Indian Wells
nicht nur wohl, er spielte auch gut.

Als Fritz allerdings beim Stand von
5:2 im dritten Satz den ersten, wenig
später bei Zverevs Aufschlag auch
den zweitenMatchball abwehrte und
dann auch noch zum 5:5 ausglich,
wurde es sehr zur Freude der Fans im
zweitgrößten Tennis-Stadion der
Welt noch einmal richtig spannend.

Beschwerde über
das Verhalten einiger Fans

Zverev gefiel das Verhalten einiger
Zuschauer dabei gar nicht. „Auf der
einenSeitewaren einpaar, die immer
zwischen erstem und zweiten Auf-
schlag geredet haben und nicht so

schöne Dinge gesagt haben. Da habe
ich dann irgendwann gesagt, okay,
dritter Satz Tiebreak, seid wenigstens
respektvoll“, berichtete er. Gebracht
hat es nichts. „Den Tiebreak hat er
sensationell gespielt, da habe ich
nicht viele Chancen gehabt“, sagte
Zverev über Fritz’ Leistung. Danach
verschwand er, so schnell es ging.
Seine nächste Tennis-Station ist Ös-

terreich. Auch in Paris, Stockholm
undMitte November bei den ATP Fi-
nals in Turin will Zverev noch antre-
ten. Doch daran dachte er nicht:
„Jetzt geradewill ich einfachnurnach
Hause, um ehrlich zu sein“, sagte der
inMonte Carlo lebende Hamburger.

Furchtbarer Schock
SchwimmerinKrawzowhatGehirntumor
Von dpa-Korrespondent
Ralf Jarkowski

BERLIN. Vor sechs Wochen be-
jubelte sie in Tokio noch ihre Gold-
medaille, in der Heimat wurde Ele-
na Krawzow nun von einer furcht-
baren Diagnose geschockt: Die Pa-
ralympics-Siegerin ausBerlin leidet
an einem Gehirntumor. „Dass
mich ein Besuch beim Arzt so aus
dem Leben reißt, hätte ich nie ge-
dacht“, teilte die 27 Jahre alte
Schwimmerin am Samstag über ih-
re Social-Media-Kanäle mit.
„Alle meine Termine habe ich

erst mal gecancelt. Das ist für mich
wirklich schrecklich so plötzlich
aus dem Leben raus gerissen wor-
den zu sein“, schrieb die sehbehin-
derte Athletin. „Seit Tokio pla-
gen mich Kopfschmerzen und
Schwindelattacken.“ Nach vielen
Terminen im Urlaub habe sie die
Ursache abklären lassen wollen.
„Noch am Freitagabend bekam ich
ein MRT mit Kontrastmittel und
dann wurde es schon recht klar, es
ist ein Tumor in der linken oberen
Gehirnhälfte.“

Ein ganz privater Termin soll
aber keinesfalls abgesagt werden.
„Mein Freund Phillip und ich woll-
ten am 12. November heiraten.
Nun versuchen wir, einen sponta-
nen Termin die nächsten Tage zu
bekommen, damit er alles ent-
scheiden kann, wenn es hart auf

hart kommt“, sagte Krawzow der
„Bild am Sonntag“.

Am vergangenen Sonntag sei sie
kurzzeitig in der Berliner Charité
stationär aufgenommen worden,
amMontag folgte eineGewebepro-
be. „Jetzt heißt es, zwei quälend
lange Wochen abwarten, bis alle
Ergebnisse da sind“, schrieb sie.
„Was schon feststeht: Kategorie 1,
also nicht bösartig und gut behan-
delbar, ist er leider nicht“, sagte die
Sportlerin der „BamS“.

Am1. September erfüllte sie sich
mit Gold über 100 Meter Brust ei-
nen lang ersehnten Traum. „Seit
zehn Jahren arbeite ich darauf
hin“, sagte sie in Tokio. Silber gab
es schon inLondon2012, inRio vier
Jahre später war sie Fünfte. In Ja-
pan folgte die Krönung.
Die Diagnose erschütterte nicht

nur Krawzow. „Diese Nachricht
nimmt uns alle sehr mit, und den-
noch sindwir vollerHoffnung, dass
alles gut ausgeht“, erklärte das
deutsche Paralympics-Team und
wünschte: „Liebe Elena, wir sind
mit unseren Gedanken und den
besten Wünschen bei dir. Bleib
stark!“

Genau das will sie, Elena Kraw-
zow will kämpfen. „Jetzt muss ich
mich erstmal um meine Gesund-
heit kümmern, aber wenn alles gut
läuft, werde ich zum Leistungs-
sport zurückkehren!“, sagte sie.
„Versprochen!“

FUSSBALL

Bundesliga
Bayer Leverkusen - Bayern München 1:5 (0:5)
Bayer Leverkusen: Hradecky - Frimpong (64.
Bellarabi), Kossounou, Tah, Bakker - Demir-
bay, Amiri - Diaby (64. Adli), Wirtz (79. Ret-
sos), Paulinho (46. Tapsoba) - Schick (79. L.
Alario)
Bayern München: Neuer - Süle (72. O. Ri-
chards), Upamecano, Lucas Hernandez, Da-
vies (40. Stanisic) - Kimmich, Goretzka (46.
Sabitzer) - Gnabry, Th. Müller (64. Coman), L.
Sané - Lewandowski (64. Musiala)
Schiedsrichter: Sven Jablonski (Bremen)
Zuschauer: 29 542
Tore: 0:1 Lewandowski (4.), 0:2 Lewandowski
(30.), 0:3 Th. Müller (34.), 0:4 Gnabry (35.),
0:5 Gnabry (37.), 1:5 Schick (55.)

FC Augsburg - Arminia Bielefeld 1:1 (1:0)
FC Augsburg: Gikiewicz - Gumny, Gouwe-
leeuw, Oxford - Caligiuri (85. Sarenren-Ba-
zee), A. Maier, Strobl, Pedersen (78. Iago) -
Zeqiri (67. Moravek) - An. Hahn (85. Finnbo-
gason), Vargas (67. Cordova)
Arminia Bielefeld: Ortega - Brunner, Pieper, J.
Nilsson, Laursen - Wimmer (46. E. Fernandes),
Prietl, F. Kunze - Hack (88. F. Krüger), Okuga-

ZAHLENSPIEGEL

wa (46. Schöpf) - Serra (64. Klos)
Schiedsrichter: Robert Schröder (Hannover)
Zuschauer: 17 500
Tore: 1:0 Oxford (19.), 1:1 Laursen (77.)

2. Bundesliga
Dynamo Dresden - 1. FC Nürnberg 0:1 (0:1)
Dynamo Dresden: Broll - R. Becker (76. S.
Mai), Sollbauer, Aidonis, C. Löwe - Y. Stark -
Kade (70. Schröter), Mörschel - Hosiner (46.
L. Herrmann) - Daferner, Königsdörffer (80.
Diawusie)
1. FC Nürnberg: Mathenia - Valentini, C.
Schindler, Sörensen, Handwerker - Geis (64.
Nürnberger) - Krauß, Tempelmann - Möller
Daehli (90.+1 Suver) - Schuranow (71. Schäff-
ler), Schleimer (71. Duman)
Schiedsrichter: Marco Fritz (Korb)
Zuschauer: 16 000
Tore: 0:1 Krauß (21.)

Darmstadt 98 - Werder Bremen 3:0 (1:0)
Darmstadt 98: Schuhen - Bader, P. Pfeiffer, Is-
herwood, Holland - Schnellhardt - Goller (80.
Manu), T. Kempe (80. J. Müller), Honsak (70.
Karic) - P. Tietz (70. Berko), L. Pfeiffer (87.
Seydel)
Werder Bremen: Zetterer - J. Mbom, L.L. Mai,
Veljkovic, Friedl - Gruew - Rapp, N. Schmidt

(64. Füllkrug) - Weiser (46. Agu), Dinkci (46.
R. Schmid) - Ducksch (84. Bittencourt)
Schiedsrichter: Florian Lechner (Neuburg)
Zuschauer: 13 000
Tore: 1:0 Holland (45.), 2:0 L. Pfeiffer (65.),
3:0 L. Pfeiffer (71.)

Hansa Rostock - SV Sandhausen 1:1 (0:1)
Hansa Rostock: Kolke - Rizzuto, T. Meißner,
Roßbach, Neidhart (82. Meier) - Fröde, H.
Behrens (82. Duljevic), Rhein (72. Bahn) - Om-
ladic, Munsy (72. Mamba) - Verhoek
SV Sandhausen: Drewes - Diekmeier, Kister
(52. Diakhite), Schirow, Sicker - Zenga, Ritz-
maier (90.+3 Höhn), Esswein (77. Soukou),
Okoroji - Benschop, Keita-Ruel (77. Testroet)
Schiedsrichter: Christof Günsch (Marburg)
Zuschauer: 21 200
Tore: 0:1 Sicker (30.), 1:1 Verhoek (54.)

MOTORSPORT

Rallye-Weltmeisterschaft in Salou/Spani-
en (280,46 Prüfungs-km/1410,290 km), Ge-
samtwertung, Endstand nach 3 Etappen:
1. Thierry Neuville/Martijn Wydaeghe (Belgi-
en) - Hyundai I20 C. 2:34:11,8 Std.; 2. Elfyn
Evans/Scott Martin (Großbritannien) - Toyota
Yaris WRC +24,1 Sek.; 3. Daniel Sordo/Candi-

do Carrera (Spanien) - Hyundai I20 C. +35,3;
4. Sébastien Ogier/Julien Ingrassia (Frank-
reich) - Toyota Yaris WRC +42,1; 5. Kalle Ro-
vanperä/Jonne Halttunen (Finnland) - Toyota
Yaris WRC +1:31,8 Min.; 6. Gus Greens-
mith/Chris Patterson (Großbritannien/Irland)
- Ford Fiesta WRC +4:17,3; 7. Oliver Sol-
berg/Craig Drew (Schweden/Großbritannien)
- Hyundai I20 C. +4:26,7; 8. Nil Solans Bal-
do/Marc Marti (Spanien) - Hyundai I20 C.
+4:34,9; 9. Eric Camilli/Maxime Vilmot
(Frankreich) - Citroen C3 +9:49,4; 10. Nikolaj
Gryasin/Konstantin Alexandrow (Russland) -
Skoda Fabia Evo +10:05,9; ... 22. Armin Kre-
mer/Ella Kremer (Crivitz) - Citroen C3 +18:11,0

LEICHTATHLETIK

Halbmarathon, Deutsche Meisterschaft in
Hamburg, Frauen: 1. Miriam Dattke (Regens-
burg) 1:09:59 Std.; 2. Blanka Dörfel (Berlin)
1:11:51; 3. Hanna Gröber (Tübingen) 1:14:26;
4. Melina Wolf (Karlsruhe) 1:14:49; 5. Thea
Heim (Regensburg) 1:14:57; 6. Sandra Morch-
ner (Kassel) 1:15:13; 7. Julia Kümpers (Me-
ckenheim) 1:16:04; 8. Sophie Kretschmer
(Aschersleben) 1:16:14; 9. Anna Starostzik
(Frankfurt); 10. Sophia Kaiser (K’ruhe) 1:16:15
Männer: 1. Simon Boch (Regensburg) 1:02:24
Std.; 2. Sebastian Hendel (Braunschweig)
1:02:25; 3. Samuel Fitwi Sibhatu (Gerolstein)
1:02:29; 4. Konstantin Wedel (Regensburg)
1:03:00; 5. Tom Gröschel (Rostock) 1:03:04;
6. Florian Röser (Konstanz) 1:03:11; 7. Robert
Meyer (Sindelfingen) 1:04:43; 8. Tobias Ulb-
rich (Landshut) 1:05:02; 9. Maximilian Zeus
(Regensburg) 1:05:12; 10. Tobias Blum (Reh-
lingen-Siersburg) 1:05:48

Marathon in Paris, Frauen: 1. Tigist Memuye
(Äthiopien) 2:26:12 Std.; 2. Yenenesh Dinke-
sa (Äthiopien) 2:26:15; 3. Fantu Jimma (Äthio-
pien) 2:26:22; 4. Waganesh Mekasha (Äthio-
pien) 2:26:37; 5. Janet Ruguru (Kenia)
2:27:06; 6. Yeshi Chekole (Äthiopien)
2:27:11; 7. Antonina Kwambai (Kenia)
2:27:26; 8. Ayana Mulisa (Äthiopien) 2:28:26;
9. Sifan Melaku (Äthiopien) 2:30:21; 10. Pris-
cah Jeptoo (Kenia) 2:32:09
Männer: 1. Elisha Rotich (Kenia) 2:04:21 Std.;
2. Hailelmaryam Kiros (Äthiopien) 2:04:41; 3.
Hillary Kipsambu (Kenia) 2:04:44; 4. Barselius
Kipyego (Kenia) 2:04:48; 5. Abayneh Degu
(Äthiopien) 2:04:53; 6. Morris Gachaga (Ke-
nia) 2:05:09; 7. Tsegaye Getachew (Äthiopi-
en) 2:05:11; 8. Joel Kimurer (Kenia) 2:05:25;
9. Mike Kiptum (Kenia) 2:07:07; 10. Nicolas
Kirwa (Kenia) 2:07:22

PFERDESPORT

Springen, Weltcupin Oslo/Norwegen, End-
stand nach 2 Umläufen: 1. Kevin Jochems (Nie-
derlande) - Turbo Z 0 Strafpkt./44,77 Sek.
(Stechen); 2. Pieter Clemens (Belgien) - Hulde
G 0/46,09; 3. Jens Fredricson (Schweden) -
Markan Cosmopolit 0/46,72; 4. Alessandra
Reich (Österreich) - Loyd 0/50,20; 5. Christi-
an Kukuk (Riesenbeck) - Checker 4/45,31; 6.
Harry Charles (Großbritannien) - Romeo
4/46,70; 7. Olivier Philippaerts (Belgien) - Le
Blue Diamond V.T Ruytershof 4/47,20; 8. Ju-
lien Anquetin (Frankreich) - Blood Diamond du
Pont 4/1:10,71 Min. (1. Umlauf); 9. Stephanie
Holmén (Schweden) - Flip's Little Sparrow
4/1:11,88; 10. Gudrun Patteet (Belgien) - Sea
Coast Pebbles Z 4/1:12,75; 11. Gerrit Nieberg
(Sendenhorst) - Ben 4/1:12,87; ... Marcus Eh-
ning (Borken) - A la Carte NRW aufgegeben

EDMONTON. Eishockey-Star Leon
Draisaitl hat mit seinen Edmonton
Oilers auch das zweite Saisonspiel
in der NHL gewonnen und dabei
seine Scorerpunkte zwei, drei und
vier gesammelt. Der Nationalspie-
ler aus Köln legte am Samstag-
abend (Ortszeit) beim5:2 gegen die
Calgary Flames die Treffer zum 2:0,
4:2 und 5:2 auf. Zwei davon erzielte
Connor McDavid, der insgesamt
auf drei Tore kam. Nationalspieler
Moritz Seider untermauerte schon
zuvor den starken Eindruck in sei-
ner Premieren-Saison beim 3:1 der
Detroit Red Wings gegen die Van-
couver Canucks und legte bereits
zum drittenMal in dieser Saison ei-
nen Treffer auf. Bei seinem ersten
Einsatz in dieser Spielzeit parierte
Thomas Greiss im Tor derweil her-
ausragende 40 Schüsse undhatte so
großen Anteil am ersten Saisonsieg
für die RedWings.

Hartenstein schafft
Sprung in NBA-Kader
LOS ANGELES. Der deutsche Bas-
ketball-Nationalspieler Isaiah Har-
tenstein hat sich Medienberichten
zufolge den letzten Kaderplatz für
denBeginnderNBA-Saisonbei den
Los Angeles Clippers gesichert. Das
Team habe sich von Hartensteins
Konkurrenten Harry Giles ge-
trennt, berichteten US-Medien am
Wochenende übereinstimmend.
Hartenstein hatte zuletzt einen
nicht-garantierten Vertrag bei den
Clippers unterschriebenund inden
Vorbereitungsspielen überzeugt.
Damit stehen sieben deutsche Pro-
fis bei NBA-Teams unter Vertrag:
Dennis Schröder (Boston Celtics),
Maximilian Kleber (Dallas Maver-
icks), Daniel Theis (Houston Rock-
ets), Franz undMoritz Wagner (Or-
lando Magic), Isaac Bonga (Toron-
to Raptors) undHartenstein.

Draisaitl mit drei
Vorlagen bei Sieg

Boxer Mann verliert
gegen Weltmeister
RIGA. Profiboxer Artur Mann hat
seinen WM-Kampf gegen Titelver-
teidigerMairis Briedis aus Lettland
klar verloren. Der Hannoveraner
unterlag in der Nacht zu gestern in
Riga dem Letten durch techni-
schen K.o. in der dritten Runde.
Nach dem zweiten Niederschlag
brach der Ringrichter den Kampf
ab.Mannerlitt die zweiteNiederla-
ge im 19. Profikampf. Für Briedis,
der auch schon dieWM-Gürtel von
WBO und WBC in seinem Besitz
hatte, war es die erste erfolgreiche
Titelverteidigung als IBF-Cham-
pion im Cruisergewicht. Der 36-
Jährige hat von seinen 29 Kämpfen
nur einen verloren – gegen den jet-
zigen Schwergewichtsweltmeister
Alexander Usyk aus der Ukraine.
Der in Kasachstan geborene Mann
möchte als Amateur die Qualifika-
tion für die Olympischen Spiele
2024 in Paris schaffen.

SC Magdeburg
wieder Spitzenreiter
MAGDEBURG. Der SC Magdeburg
hat die Tabellenspitze in der Hand-
ball-Bundesliga zurückerobert und
die sportliche Krise von Vizemeis-
ter SG Flensburg-Handewitt ver-
schärft. Der SCM holte gestern
beim 33:28 (18:13) gegen die verlet-
zungsgeplagten Flensburger den
sieben Sieg im siebten Saisonspiel.
Michael Damgaard war mit sieben
Treffern bester Torschütze der
Magdeburger, die mit nun 14:0-
Punkten wieder ganz oben in der
Tabelle stehen. Aaron Mensing
und Hampus Wanne erzielten die
meisten Tore (jeweils vier) für die
SG, die nach dem erneuten Rück-
schlag immer mehr den Kontakt
zur Spitzengruppe der Liga ver-
liert. Am kommenden Sonntag
steht für Magdeburg das Duell mit
Rekordmeister THWKiel an. (dpa)

Trotz 5:2-Führung im entscheidenden Satz und zweier Matchbälle war für Alexander Zverev im Viertelfinale
gegen den US-Amerikaner Taylor Fritz Endstation. (Foto: dpa)

Vor sechs Wochen jubelt Elena Krawzow noch über die Goldmedail-
le bei den Paralympics in Tokio. (Foto: dpa)

Kenia und Äthiopien jubeln

Der Kenianer Elisha Rotich hat den Marathon von Pa-
ris gewonnen. Der 31-Jährige siegte gestern in Stre-
ckenrekordzeit von 2:04:21 Stunden. Im Frauen-
Rennen über die 42,195 Kilometer genügte eine
schwächere Zeit zum Erfolg: Die 31 Jahre alte Äthio-
pierin Tigist Memuye (Bild) setzte sich in 2:26:11

Stunden durch. Schnellere Zeiten gab es beim Mara-
thon in Amsterdam. Angela Tanui (29) aus Kenia
siegte in der Streckenrekordzeit von 2:17:57 Stun-
den, bei den Männern sorgte der 30-jährige Äthiopi-
er Tamirat Tola in 2:03:39 Stunden ebenfalls für ei-
nen Streckenrekord. (Fotos: dpa)

KURZ NOTIERT



Freitag, 22. Oktober

19.30 Uhr, Zweibrücken,
Festhalle, Axel Prahl und das
Inselorchester, Rock, Jazz und
Klassik.

Samstag, 23. Oktober

17.30 Uhr, Dellfeld, Protes-
tantische Kirche, „Die Ku-
ckucksuhr“, literarischer
Abend mit Lesung und Auto-
rinnengespräch.

19 Uhr, Pirmasens, Festhalle,
Analog the company, Finale
Cirque Nouveau.

19.30 Uhr, Kaiserslautern,
Pfalztheater, Großes Haus,
Tyll: Der ewige Narr, insze-
niert von Jan Langenheim.

Dienstag, 26. Oktober

20 Uhr, Zweibrücken, ACH-
Eventhalle, Metakilla.

20 Uhr, Merzig, Stadthalle,
A Night Of Queen.

Freitag, 29. Oktober

20 Uhr, Dahn, Otfried-von-
Weißenburg-Theater, Famili-
endrama Love, Love, Love.

Montag, 18. Oktober 2021Kultur18

PZ am Telefon

Kundenservice 8005-21
8005-22
8005-31

Fax 8005-35
Geschäftsanzeigen 8005-71

Fax 8005-29
Redaktion 8005-60

Fax 8005-81

Notrufe

Polizei 110
Krankentransport 19222
Polizeidirektion 06331/5200
Frauenzuflucht 06331/92626
Telefonseelsorge 0800/1110111
Feuerwehr und
Rettungsdienst 112
Giftnotrufzentrale 06131/19240
Giftzentrale
Uni Homburg 06841/162257
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 0800/116016
Opferberatung
bei Partnerschaftsgewalt
und Stalking 06331/289431
Stadtwerke 06331/876-100
Sucht-Infoline 0800/5511600

Rat und Hilfe

ASB 148860
Arbeiter Wohlfahrt 55620
Caritas-Verband 274010
Dtsch. Rotes Kreuz 873095
Haus der Diakonie 22360
Lebensberatung 223620
Beratung für Eltern
Kinder u. Jugendliche 223660
Suchtberatung 2236-40/-41
Jugend- und Drogenberatung

06331/14890-21
Blaues Kreuz Suchtselbsthilfe

46329 und 680096
MS-Selbsthilfegruppe 46902
Frauenzufluchtstätte 92626
Johanniter Unfallhilfe 21180
Telefon-Seelsorge 0800/1110111
Technisches Hilfswerk 77267
Internation. Bund (IB) 73793
Kinderschutzdienst 274040
Anonyme Alkoholiker 0681/19295
Alzheimer-Selbsthilfe 76339
Weißer Ring 0151/55164765
Verbraucherzentrale 12160
Sozialverband VdK 64451

Beratungszentrum
Psychoonkologie 7143280

Ambulante Hilfe-Zentren

Pirmasens
Ökum. Sozialstation 51110
ISA Ambulant 51090
Kis-Med 93338
Dahn 06391/910120
Battweiler 06337/995000
Waldfischb.-B. 06333/77255

Jugendscouts

Jugendscouts für arbeitslose und
hilfesuchende Jugendliche,
Pirmasens, Klosterstraße 9a:
Charlotte Zwick, Telefon 0172/
6805408 und Christine Klinger,
Telefon 0162/4229233

Apotheken

Pirmasens: Sommerwald-Apothe-
ke, Am Sommerwald 4, Telefon
06331/65266.
Schopp: Eichen-Apotheke, Haupt-
straße 8, Telefon 06307/1237.

Die Notdienstdaten werden durch
die Landesapothekerkammer Rhein-
land-Pfalz zur Verfügung gestellt.
Notdienst-Apotheke kostenlos aus
dem deutschen Festnetz unter Tel.
0800/0022833, im Mobilfunknetz
unter Kurzwahl 22833, 0,69 Eu-
ro/Min.

Ärzte

Ärztlicher Notdienst für Pirma-
sens-Stadt und die Verbandsge-
meinden Pirmasens-Land, Wald-
fischbach-Burgalben, Rodalben,
Thaleischweiler-Fröschen, Dah-
ner Felsenland, Stadt Dahn sowie
Hinterweidenthal: Pirmasens:
Ärztliche Bereitschaftspraxis, Pet-
tenkoferstraße 13, Telefon 116117,
ab 19 Uhr bis morgen 7 Uhr durchge-
hend.

Bäder

Pirmasens: Badepark Plub, Hallen-
bad,Montag, 12bis20Uhr,Dienstag
bis Samstag, 9 bis 20 Uhr, Sonn- und
Feiertage 8 bis 20 Uhr.

Dahn: Felslandbadeparadies, Hal-
lenbad, 10 bis 20 Uhr.
Dahn: Felslandbadeparadies, Sau-
na, 11 bis 20 Uhr.
Zweibrücken: Badeparadies, Hal-
lenbad, Montag bis Sonntag 10 bis
20 Uhr.
Zweibrücken: Badeparadies, Sau-
na, Montag bis Sonntag 10 bis
20 Uhr.

Büchereien

Stadtbücherei Pirmasens,
Telefon 06331/842359 oder
E-Mail stadtbuecherei@pirma-
sens.de: Montag und Donnerstag
10 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag und Mittwoch 10 bis 16 Uhr,
Freitag 10 bis 12 Uhr.
Öffentliche Bücherei St. Laurenti-
us Dahn, Telefon 06391/9196290:
Dienstag und Freitag 15 bis 18 Uhr,
erster und dritter Sonntag im Monat
10 bis 12 Uhr.
Gemeinde- und Pfarrbücherei im
Bürgerhaus Hauenstein, Telefon
06392/1221: Sonntag 10 bis
11.30 Uhr, Dienstag und Freitag
17.30 bis 19.30 Uhr, Mittwoch
9.30 bis 11.30 Uhr.
Katholische öffentliche Bücherei
St. Georg Münchweiler, Telefon
06395/8232: geschlossen bis
20. Oktober.
Zentralbücherei Waldfischbach-
Burgalben, Telefon 06333/925-
168 oder E-Mail buecherei@wald-
fischbach-burgalben.de: Montag
14 bis 18 Uhr, Dienstag und Donners-
tag 10 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Freitag9bis14Uhr,Samstag10bis13
Uhr, Bestellungen und Abholungen
nach Terminabsprache weiterhin
Montag, Mittwoch und Freitag.

Bürger-Service-Center

Bürger-Service-Center, erreich-
bar auch nach vorheriger Termin-
vereinbarung per Mail oder unter
Telefon 06331/84-2911 zu folgen-
den Zeiten: Montag 8 bis 16 Uhr.
Dienstag 8 bis 16 Uhr. Mittwoch
8 bis14Uhr.Donnerstag8bis18Uhr.
Freitag 8 bis 14 Uhr. Samstag 9 bis
12 Uhr (nur mit Termin).

Kino

Kinocenter Walhalla Pirmasens
After Love (ab 12), Mo 17.45 Uhr.
Boss Baby - Schluss mit dem Kinder-
garten, Mo 15, 17.45 Uhr. Die Pfef-
ferkörner und der Schatz der Tiefsee
(ab 6), Mo 16.30 Uhr. Die Schule der
magischen Tiere, Mo 14.30, 17.20
Uhr. Dune (ab 12), Mo 20.10 Uhr. Es
ist nur eine Phase, Hase (ab 12), Mo
18.30, 20.30 Uhr. James Bond 007 -
Keine Zeit zu sterben (ab 12), Mo
14.30, 16.40, 19.30, 20 Uhr. Paw
Patrol - Mighty Pups, Mo 14.30 Uhr.
Saw 9: Spiral (ab 18), Mo 20.45 Uhr.
The Father (ab 6), Mo 15.30 Uhr.

Cinema Europa Zweibrücken
Boss Baby - Schluss mit dem Kinder-
garten, Mo 15, 17.45 Uhr. Die Schule
der magischen Tiere, Mo 14.45, 17
Uhr. Dune (ab 12), Mo 20.10 Uhr.
James Bond 007 - Keine Zeit zu ster-
ben (ab 12), Mo 15.45, 17.15, 19,
19.30 Uhr. Shang-Chi and the Le-
gend of the Ten Rings (ab 12), Mo
20.15 Uhr.

Union - Studio für Filmkunst Kai-
serslautern
Supernova (ab 12), Mo 19 Uhr.

UCI Kinowelt Kaiserslautern
Boss Baby - Schluss mit dem Kinder-
garten (3D) , Mo 17.50 Uhr. Die Pfef-
ferkörner und der Schatz der Tiefsee
(ab 6), Mo 17.50 Uhr. Die Schule der
magischen Tiere, Mo 17.10 Uhr. Du-
ne (ab 12), Mo 16.50, 20.30 Uhr. Es
ist nur eine Phase, Hase (ab 12), Mo
17.20, 20.10 Uhr. Fly (ab 6), Mo 17
Uhr. James Bond 007 - Keine Zeit zu
sterben (3D) (ab 12), Mo 20.40 Uhr.
James Bond 007 - Keine Zeit zu ster-
ben (ab 12), Mo 16.30, 20, 20.20
Uhr. Shang-Chi and the Legend of
the Ten Rings (ab 12), Mo 17.20 Uhr.
Sneak Preview, Mo 20.10 Uhr. The
Ice Road - Tödliche Mission auf dün-
nem Eis (ab 16), Mo 20.40 Uhr. The
Last Duel, Mo 20.30 Uhr.

Museen

Pirmasens, Dynamikum, Telefon
06331/239430: Mittwoch bis Frei-
tag 9 bis 14 Uhr, Samstag und Sonn-
tag 11 bis 17 Uhr.

Pirmasens, Forum Alte Post, Tele-
fon 06331/2392715: Mittwoch,
Donnerstag und Samstag 14 bis
17 Uhr, Freitag und Sonntag 10 bis
17 Uhr.
Pirmasens, Altes Rathaus, Telefon
06331/842299: Dienstag bis Sonn-
tag 14 bis 17 Uhr.
Niedersimten, Westwall Muse-
um, Telefon 06331/46147: Sams-
tag und Sonntag 13 bis 17 Uhr.
Fischbach, Biosphärenhaus Pfäl-
zerwald-Nordvogesen und
Baumwipfelpfad, Telefon
06393/92100: täglich 9.30 bis
17 Uhr.
Nothweiler, Erzgrube Sankt Anna
Stollen, Besucherbergwerk und
Informationszentrum, Telefon
06394/5476: MittwochbisSonntag
und an Feiertagen 11 bis 17 Uhr, Füh-
rungen in der Erzgrube zu jeder vol-
len Stunde.

Infos zu Corona

Hotline „Informationen rund ums
Impfen“: 0800/5758100, Montag
bis Samstag 8 bis 22 Uhr, Sonn- und
Feiertag 10 bis 16 Uhr.
Schnelltest-Center: Terminverein-
barung unter www.drk-corona.de.
Testzentrum Pirmasens, Messe-
halle 6D: Nur mit Termin.
Hotline Anmeldung zum Corona-
Test: 06331/809750, Montag bis
Freitag 9 bis 15 Uhr.
Hotline Gesundheitsamt:
06331/809-700, Montag bis Freitag
9 bis 12 Uhr.
Info-Seite des Kreises:
www.lkswp.de/corona-info
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117
Rheinland-Pfalz-Hotline:
0800/5758100
Hotline Bundesgesundheitsminis-
terium: 030/346465100, Montag
bis Donnerstag 8 bis 18 Uhr, Freitag
8 bis 12 Uhr.
Hotline „Fieberambulanz“ zur
Terminvergabe für Corona-Tests:
0800/9900400,MontagbisSonntag
8 bis 19 Uhr.
Stadtverwaltung Pirmasens:
Bürgertelefon: Service-Hotline
06331/84-2020, Montag bis Mitt-
woch von 8 bis 16, Donnerstag 8 bis

18 und Freitag 8 bis 12 Uhr; www.pir-
masens.de/faq bzw. www.pirma-
sens.de/corona.
Hotline für Unternehmer: Amt für
Wirtschaftsförderung und Liegen-
schaften: 06331/1426-561, Montag
bis Donnerstag, 8 bis 12 Uhr und
14 bis 17 Uhr sowie Freitag von 8 bis
12 Uhr oder E-Mail an wirtschafts-
foerderung@pirmasens.de, Hilfs-
angebote unter www.ps-han-
delt.de.

Hilfetelefone

Rufnummern, wenn es
zu Hause kriselt:
Allgemeine Soziale Dienste im
Stadtjugendamt: 06331/877-0,
persönliche Durchwahlnummern:
www.pirmasens.de/asd, E-Mail:
jugendamt@pirmasens.de.
Elterntelefon: 0800/1110550, kos-
tenfrei und anonym, Montag bis
Freitag, 9 bis 11 Uhr, Dienstag und
Donnerstag, 17 bis 19 Uhr.
Ratsuchende Kinder und Jugendli-
che (Projekt „Pausentaste“):
Telefon 116111, Montag bis Samstag
14 bis 20 Uhr, kostenfrei und an-
onym,möglicheBeratung inFormei-
nes Termin-Chats.
Gewalt gegen Frauen:
08000/116016, in 18 Sprachen.

Beilagenhinweis

Unserer heutigen Ausgabe liegen
Prospekte bei von Picks Raus und
Rossmann, Pirmasens. Wir bitten
unsere Leser um Beachtung.

42. Kalenderwoche, 291. Tag des

Jahres. Noch 74 Tage bis zum Jah-

resende. Sternzeichen: Waage. Na-

menstag: Mono, Lukas, Gwenn

ES PASSIERTE

2011 - Der Europäische Gerichts-

hof setzt der Stammzellenfor-

schung in Europa enge Grenzen.

Nach einem Grundsatzurteil dür-

fenVerfahren, diemenschliche em-

bryonale Stammzellen nutzen, in

der Regel nicht patentiert werden.

Da für die Forschung Embryonen

zerstört würden, verstoße dies ge-

gen den Schutz der Menschenwür-

de, entscheiden die Richter.

2011 - Zwei Spionemit denAliasna-

men Andreas und Heidrun An-

schlag werden in Deutschland fest-

genommen. Das Ehepaarmit öster-

reichischen Pässen lieferte hunder-

te Dokumente zu EU und Nato an

den russischen Auslandsgeheim-

dienst SWR. Dafür werden sie im

Juli 2013 zu Haftstrafen verurteilt.

1991 - Das Parlament der Sowjetre-

publik Aserbaidschan bestätigt for-

mell dieWiederherstellung der Un-

abhängigkeit der Kaukasusrepu-

blik.

1991 - Die Sowjetunion und Israel

nehmen nach 24 Jahrenwieder vol-

le diplomatische Beziehungen auf.

1991 - In Lübeck kommt die erste

Internationale parlamentarische

Ostseeschutzkonferenz zusam-

men.

1981 - Der russische Exil-Schriftstel-

ler Lew Kopelew (1912-1997) wird

in der Frankfurter Paulskirche mit

dem Friedenspreis des Deutschen

Buchhandels ausgezeichnet.

1961 - Vertreter derMitgliedstaaten

des Europarats unterzeichnen in

Turin die europäischeSozialcharta.

1913 - In Leipzig wird das 91 Meter

hohe Völkerschlachtdenkmal in

Gedenken an die Befreiungs-

schlacht gegen Napoleon im Okto-

ber 1813 eingeweiht.

1861 - Wilhelm I. wird zum König

von Preußen gekrönt (bis 1888, ab

1871 auch Deutscher Kaiser).

GEBURTSTAGE

1961 - WyntonMarsalis (60), ameri-

kanischer Jazzmusiker („In This

House, On ThisMorning“)

1956 - Martina Navratilova (65),

tschechisch-ame-

rikanische Tennis-

spielerin, gewann

in ihrer Karriere

mehr als 50Grand-

Slam-Titel. Emi-

gration in die USA

1975

1956 - Michael

Lesch (65), deut-

scher Schauspieler

(„Der Fahnder“, „Freunde fürs Le-

ben“)

1951 - Terry McMillan (70), ameri-

kanische Schriftstellerin, Literatur-

vorlagen zu den amerikanischen

Kinofilmen „Eine Liebe in Brook-

lyn“ und „Waiting to Exhale – War-

ten aufMr. Right“

1926 - Klaus Kinski, deutscher

Schauspieler („Fitzcarraldo“, „Der

schwarze Abt“), gest. 1991

TODESTAGE

1966 - Elizabeth Arden, amerika-

nisch-kanadische Kosmetik-Unter-

nehmerin, eröffnete ihren ersten

Schönheitssalon

1907 in New York,

geb. 1878

1931 - Thomas Al-

va Edison, ameri-

kanischer Elektro-

techniker und Un-

ternehmer, Erfin-

der der Glühlam-

pe (Kohlefaden-

lampe) und Grün-

der des heutigenWeltkonzerns Ge-

neral Electric, geb. 1847

Fiiiinale, ooooho!
Berliner Ensemblemit originellemGenremix in der Festhalle

Ein origineller Genremix aus

Akrobatik, Tanz, Musik und Schau-

spiel verspricht das Gastspiel der

Kompagnie Analog in der Festhalle.

Das Berliner Ensemble ist im Rah-

men des Festivals Euroclassic am

Samstag, 23. Oktober, mit der Insze-

nierung „Finale“ erstmals in Pirma-

sens zu erleben.

Die internationale Truppe ist

längst keinGeheimtippmehrundhat

bereits im In- und Ausland mit ihrer

unkonventionellen wie erfrischend

rebellischen Art für Furore gesorgt.

Die acht Artisten undMusikern kom-

men alle in Kapuzenpullis, T-Shirts

und Sneakern daher. Geboten wird

ein künstlerisch anspruchsvolles und

federleicht dargebotenes Nummern-

programm, kraftvoll, fast waghalsig,

mit aberwitzigen Anleihen bei Slap-

stickundActionStunts. Es kommtoh-

ne Rahmenhandlung aus und schießt

ein „finales“ Feuerwerk nach deman-

deren ab.

Die Festhallen-Bühne verwandelt

sich in eine improvisierte Manege.

Als Requisiten dienen Pappschach-

teln, Büchertürme, Getränkekisten

Artisten-Kompagnie Analog , „Finale“,
Samstag, 23. Oktober, Festhalle. Die
Show beginnt um 19 Uhr. Tickets kosten
zwischen 20 und 30 Euro, ermäßigt
zwischen zehn und 15 Euro.
Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf
beim Kulturamt im Rathaus am
Exerzierplatz. Telefon: 06331/842352;
E-Mail: kartenverkauf@pirmasens.de .

Die Festhallen-Bühne
verwandelt sich
in eine improvisierte
Manege

und Stühle. Zu erleben ist eine Dar-

bietung am Luftring, eine Hand-

stand-Act oder eine Pole-Choreogra-

fie sowie Sprünge durch Reifentür-

me. Den passenden Sound der Berli-

ner Clubszene liefern Schlagzeuger

Lukas Thieleke und Sängerin Ena

Wild.

www.festival-euroclassic.eu

SERVICE

JA ZUR BIBEL

Gott spricht: Rufe mich an in der
Not, so will ich dich erretten,
und du sollst mich preisen.

Psalm 50,15

Gott hat ein offenes Ohr für uns.
Wir brauchen uns nur an ihn zu
wenden. Nur Mut! Ich wünsche al-
len Leserinnen und Lesern einen
gesegneten Tag!

Von Erdmute Dünkel

KALENDERBLATT
18. OKTOBER

Martina
Navratilova.

Thomas
Edison.

Kraftvolle Handstand-Akrobatik par excellence zeigt der Schweizer Artist Florian Zumkehr des Berliner En-
sembles Kompagnie Analog bei der Show „Finale“. (Foto: Frei/Jarka Chalasova))



Die Katze, die vom Himmel fiel
RomanvonLilian JacksonBraun
Teil 39

Daher wird sie den Großen Brand

und die Parade am Montag nicht se-

hen. Vicki bedauerte, dass sie dich

nicht kennen lernen kann, Qwill, aber

sie hat dir eine Mitteilung hinterlas-

sen.“ Das Kuvert war in einem unge-

wöhnlichen Grauton gehalten und

trug auf der Klappe in weißer Schrift

ihr Monogramm. Offenbar hatte sie

die Nachricht geschrieben, bevor sie

von zu Hause weggefahren war. Er

steckte sie in seine Jackentasche.

Am späten Samstagabend überleg-

te Qwilleran, was er den Katzen als

Gutenachtgeschichte vorlesen sollte,

doch Koko interessierte sich mehr für

das Küchenfenster als für das Bücher-

regal. Immer wieder sprang er auf die

Arbeitsflächeund starrte hinaus in die

Dunkelheit.

„Erwartest du jemanden?“, fragte

Qwilleran. Dann dachte er daran, wie

lange es schon her war, dass Andrew

Brodie auf einen Schlummertrunk

vorbeigekommen war. Er rief den Po-

lizeichef zu Hause an, und fünf Minu-

ten später kam der große, stämmige

Schotte in die Küche und rief: „Wo ist

mein kluger Kater? Wo ist mein klei-

ner Liebling?“ Er setzte sich auf einen

Hocker an der Imbisstheke, wo Qwil-

leran ein Tablett mit Scotch, Eiswür-

feln und Käse vorbereitet hatte.

Die Katzen sprangen herum und

freuten sich, dass Brodie da war: Andy

steckte ihnen gewöhnlich ein paar

Stückchen Käse zu.

„Habe Joe im Radio gehört. Dieser

Sturm über Kanada bewegt sich jetzt

über die Seen. Er könnte uns schon

morgen erreichen; damit wäre die Pa-

rade am Montag gestorben“, sagte er

zu Qwilleran.

„Wir können uns nicht beschwe-

ren“, antwortete dieser. „Wir hatten

einen außergewöhnlich guten Som-

mer.“

„Trotzdem ist es schade. Unsere En-

kelin soll auf demFestwagenderKöni-

gin sitzen, und meine Frau schneidet

bereits eine Wagenladung Pfingstro-

sen aus demGarten für dieParade ab.“

„Joe hat sich auch schon geirrt, An-

dy.“

„Schon, aber … Was ist das für ein

Käse? Er ist gut!“

„Das ist einheimischer Käse. Nicht

alle guten Sachen kommen aus der

Schweiz oder aus Frankreich. Wie

läuft’s im Rathaus, Andy? Wer gießt

und versorgt die ’Schwarzäugige Su-

sanne’?“

„Ach, Qwill! Wir hatten den ganzen

Sommer kein Problemmit Vandalen!“

„Kennen Sie diese Frau in Kenne-

beck, die in die Zukunft sehen kann,

Andy?“

„Sie geht in unsere Kirche. Eine net-

te Frau. Sie hat den Tod des Jägers vor-

hergesehen, und zwar als Verbrechen,

aber das hält vor Gericht nicht stand.“

Qwilleran hätte ihm auch von Ko-

kos Todesschrei erzählen können, der

immer ein Zeichen dafür war, dass et-

was nicht mit rechten Dingen zuging,

aber auch das war – gelinde gesagt –

kein glaubwürdiger Beweis.

Plötzlich tauchte Koko von irgend-

woher auf, sprang auf dasKüchenfens-

ter und starrte mit gespitzten Ohren

und erhobenem Schwanz hinaus.

BeideMänner drehten sich um und

blickten auf das dunkle Glas.

Ein, zwei Minuten später hörten sie

einen dumpfen Knall und sahen einen

hellen Blitz am Himmel. Brodie

sprang auf, schnappte sein Mobiltele-

fon und lief zur Tür. „Diese Verrück-

ten! Die haben die Fensterkistchen

amRathaus in die Luft gesprengt!“

Er stürzte zu seinem Wagen, und

Qwilleran dachte: die Anti-Schwarz-

äugige-Susanne-Fraktion! Ein Jam-

mer! Wieder eine Idee von Hixie fehl-

geschlagen, aber sie wird nicht aufge-

ben!

Erst jetzt wurde Qwilleran klar, dass

Koko eine halbe Stunde lang aus dem

Fenster gesehen hatte – und zwar vor

dem Knall.

Dieser Kater!, dachte Qwilleran. Er

sieht aus wie eine Katze, geht wie eine

Katze, spricht wie eine Katze, aber er

weiß im Voraus, was passieren wird –

genau wie diese Frau in Kennebeck.

Kommt das daher, dass er sechzig

Schnurrhaare hat statt der üblichen

achtundvierzig?

Irritiert nahm er sich eine Schüssel

Eiscreme.

*

Am frühen Sonntagmorgen wur-

den zwei überraschte Katzen in ihre

Transportkörbe gesteckt und mit Ge-

päck, Kühltasche, den Unterlagen für

Qwills Feder und Schreibutensilien in

den Kleinbus geladen. Qwilleran hatte

die Gartenmöbel aus demPavillon ge-

holt und in den Vorraum gestellt; Pat

O“Dells Reinigungstruppe würde das

Fliegengitter vom Pavillon abnehmen

und die Scheune für die kurze Zeit sei-

ner Abwesenheit sturmsicher ma-

chen.

Sie zogen wieder in ihre Wohnung

in Indian Village, wo er sich mit drei

anderen – Polly,WetherbyGoode und

der Tierärztin Dr. Connie Constable –

ein Wohnhaus namens „Weiden“ teil-

te.

Als die Flüchtlinge aus der Scheune

ankamen, hatte die Leitung von Indi-

an Village bereits die großenGlaswän-

de mit Läden verbarrikadiert und am

Ufer des Flusses, auf den dieWohnun-

gen blickten, Sandsäcke ausgelegt.

Ohne die Aussicht waren die Woh-

nungen düster, doch Qwilleran konn-

te lesen, die Katzen konnten schlafen,

undWetherby würde darin einen Vor-

wand für Partys sehen.

Jetzt wurden die Verbindungstüren

zwischen den Garagen im Unterge-

schoss zum ersten Mal benutzt. Qwil-

leran benachrichtigteWetherby, als er

ankam. Dann ging er zu einem impro-

visierten Mittagessen bei demMeteo-

rologen, an dem auch Connie und Pol-

ly teilnahmen.

Während sie auf den Wind und den

Regen warteten, vermieden sie tun-

lichst das ThemaWetter.

Polly sprach über den Erfolg des

„violetten“ Buches. Qwilleran sagte,

er würde gerne eine Biografie des ver-

storbenen Homer Tibbitt schreiben.

Connie erzählte von ihrer neuen oran-

gefarbenen Katze, die aus demselben

Wurf stammte wie Dundee. Der Gast-

geber spielte Klavier.

Dann setzte der Wind ein, und es

begann, stark zu regnen. Sie kehrten

durch die Verbindungsgänge im Un-

tergeschoss in ihre eigenen Wohnun-

gen zurück, um bei ihren Haustieren

zu sein und sie zu trösten.

Fortsetzung folgt
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Experten sehen die Banken in der Pflicht
Trotz mancher Fahndungserfolge nimmt die Zahl der Geldautomatensprengungen in Deutschland zu

OSNABRÜCK. Sie kommen meist

in der Nacht mit schnellen Wagen

angefahren. Innerhalb von Minuten

haben die Täter einen Geldautoma-

ten gesprengt, richten riesigen

Schaden an und gefährden andere

Menschen. Ebenso schnell wie sie

gekommen sind, sind sie auch wie-

der weggefahren. Allein die Beute

bei Geldautomatensprengungen lag

in Deutschland im vergangenen Jahr

nach einer Statistik des Bundeskri-

minalamtes bei 17,1 Millionen Euro,

12,5 Prozent mehr als noch 2019.

Kürzlich gelang der Osnabrücker

Polizei ein großer Schlag gegen die

Geldautomatensprenger. Zusammen

mit niederländischen Ermittlernwur-

den im Raum Amsterdam, Utrecht

und Den Haag Durchsuchungen vor-

genommen. Dabei kamen neun Tat-

verdächtige in Untersuchungshaft

und23mutmaßlicheTäterwurdener-

mittelt. Drei Tatverdächtige sollen

nach Deutschland ausgeliefert wer-

den, sie will die Staatsanwaltschaft

Osnabrück vor Gericht bringen.

„Das sind Täter ohne jeden Skru-

pel“, sagt der Osnabrücker Polizei-

präsident Michael Maßmann. Das

zeige schon, dass sie inzwischen nicht

mehr mit Gas sprengen, wie vor eini-

gen Jahren noch, sondern auch

Sprengstoff nehmen. Damit gefähr-

den sie auch Unbeteiligte, die im sel-

ben Haus wohnen, wo der Geldauto-

mat installiert ist, oder auch benach-

barte Gebäude.

Auch bei den Fluchtfahrten neh-

mendieTäter keineRücksicht.Oft ge-

nug brausen sie mit Tempo 280 über

die Autobahn davon, ohne Licht. Al-

lein schon zum Schutz der Beamten

selbst und von Unbeteiligten komme

eine Verfolgungsfahrt unter solchen

Umständen nur selten in Betracht,

sagtMaßmann.

Zwar haben die Banken in

Deutschland in den vergangenen Jah-

ren schon einiges getan, um ihre Au-

tomaten sicherer zu machen, erklärt

eine Sprecherin der Deutschen Kre-

ditwirtschaft. Das reiche von der

Schließung besonders gefährdeter

Automaten in der Nacht bis zum Ein-

satz vonAnti-Gas- undVernebelungs-

systemen. Allein: Die Zahlen steigen.

Laut BKA wurden im vergangenen

Jahr 414 Fälle registriert, 18,6 Pro-

zentmehr als noch 2019 – einHöchst-

wert seit Beginn der statistischen Er-

fassung im Jahr 2005.

Aus Sicht der Polizei sind die Prä-

ventionsmaßnahmen der Banken

noch nicht gut genug. „Mir wäre sehr

viel wohler, wenn der Gesetzgeber

Die Polizei registriert

im vergangenen Jahr

414 Fälle, 18,6 Prozent

mehr als noch 2019

Regelungen einführen würde, die die

Standards von Geldautomaten klarer

definieren“, sagt derOsnabrücker Po-

lizeipräsident Maßmann. Das sieht

auch seinDienstherr, Niedersachsens

Innenminister Boris Pistorius (SPD),

so. Die Sicherheitsstandards in

Deutschland müssten angehoben

werden–entweder freiwillig oder auf

gesetzlicher Basis. (dpa)

BERLIN. Bundespräsident

Frank-Walter Steinmeier hat

den langjährigen ARD-Korre-

spondenten Gerd Ruge als eine

„große Journalistenlegende“

gewürdigt.

„Wir trauern um ein journalis-

tisches Urgestein“, schrieb Stein-

meier gestern an Ruges Tochter

Elisabeth. Gerd Ruge war am

Freitag im Alter von 93 Jahren in

München gestorben.

In dem Schreiben des Bundes-

präsidenten hieß es weiter: „Vie-

le Jahrzehnte lang bereiste Gerd

Ruge dieWelt undberichtetemit

seiner unverwechselbaren Stim-

me und seinem unaufgeregten

Erklärstil von ereignisreichen

Schauplätzen.“ Damit leiste er

bis heute einen wichtigen Bei-

trag zum Verständnis anderer

Länder und Kulturen. (dpa)

Steinmeier:
Trauerum
GerdRuge

Kripobeamte sichern nach der Sprengung eines Geldautomaten in
Montabaur Spuren. Angesichts steigender Zahlen von Geldautomaten-
sprengungen fordert der Osnabrücker Polizeipräsident Michael Maß-
mann bessere Schutzmaßnahmen. (Foto: dpa)

In Frieden leg ich mich nieder und schlafe ein:
denn Du allein Herr, lässt mich sorglos ruhen. Psalm 4,9

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Maria Strubel
geb. Althoff

* 22. Januar 1926 in Senden - † 15. Oktober 2021 in Pirmasens

Die Angehörigen der Familie Strubel
die Angehörigen der Familie Althoff
sowie ihre Nachbarn und Freunde

Die Beerdigung findet am Freitag, den 22. Oktober 2021, um 12.30 Uhr in der
Friedhofshalle des Waldfriedhofs Pirmasens, Haupteingang, statt.

Traueranschrift: Hede Strubel-Metz, Nachtigalstraße 40, 67065 Ludwigshafen

Die Verstorbene bittet statt Blumenschmuck um eine Spende
für die Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e.V., Sparkasse Mainfranken,
IBAN: DE35 7905 0000 0000 0096 96, Stichwort: Maria Strubel.

Bestattungen heute
 Waldfriedhof Pirmasens
12.30 Uhr Franz Noll, 64 Jahre, Abteilung 11b,
 Trauerfeier mit Beisetzung

13.30 Uhr Wolfram Franz, 58 Jahre, 
 Abteilung 27a, Trauerfeier mit Urnenbeisetzung

 Bruchweiler
14.00 Uhr Waldemar Daiber, 71 Jahre, Urnenbeisetzung

an

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 21. Oktober 2021, um 13.30 Uhr auf dem Waldfriedhof Pirmasens statt.
Da es sich um eine Baumbestattung handelt, bitten wir höflichst von
Kranz- und Blumenspenden abzusehen.

Backé Bestattungen

Ich glaube,  

dass wenn der Tod 

unsere Augen schließt, 

wir in einem Lichte 

stehn, von welchem 

unser Sonnenlicht  

nur Schatten ist.

Arthur Schopenhauer

Das schönste Denkmal,

das ein Mensch

bekommen kann,

steht in den Herzen 

der Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Wilhelm Busch hinterließ der Welt die Geschichte von Max und Moritz. 

Auch wenn Sie kein berühmter Dichter sind: Sie können etwas Blei-

bendes für die Nachwelt schaffen. Mit einem Testament zugunsten 

von UNICEF. Wir informieren Sie gern: UNICEF, Höninger Weg 104, 

50969 Köln, Tel. 0221/93650-252, www.unicef.de.

Antwort

Vorname, Name 

Straße, Nr. 

PLZ, Ort

&

Bitte schicken Sie mir den  

kostenlosen Ratgeber  

Testamente für UNICEF

UNICEF 

Höninger Weg 104 

50969 Köln
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TAGESTIPP ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7

SWR RTL II KABEL EINS 3SAT VOX

ARTE SUPER RTL WDR SPORT 1 EUROSPORT 1

Spielfilme

H Spielfilm      
õ Dolby-Surround-Sound      
† Zweikanalton ™ Stereo       
¥ Untertitel auf VT-Tafel 150      
® Schwarzweiß

Serie

Unterhaltung

Doku

   5.30  ¥ ™  ZDF-MoMa     9.00  ¥  Ta-
gesschau   9.05  ¥ ™  Live nach Neun   
 9.55  ¥ ™  Verrückt nach Meer 
 10.45  ¥ ™  Meister des Alltags 
 11.15  ¥ ™  Wer weiß denn sowas? 
12.00  ¥  Tagesschau   12.15  ¥ ™ 

ARD-Buffet  . U. a.: Heute zeigt Da-
niele Corona, wie man Risotto mit 
Kürbis und Radicchio zubereitet 
13.00  ¥ ™  ARD-MiMa   
14.00  ¥   Tagesschau   Mit Wetter 
14.10  ¥ ™   Rote Rosen   Telenovela 
15.00  ¥   Tagesschau   Mit Wetter 
15.10    Sturm der Liebe   Telenovela 
16.00  ¥   Tagesschau   Mit Wetter 
16.10  ¥ ™   Verrückt nach Meer     
17.00  ¥   Tagesschau   Mit Wetter 
17.15  ¥ ™   Brisant   Magazin 
 18.00  ¥ ™   Wer weiß denn 

sowas?   Show 
18.50  ¥ ™   Großstadtrevier     
 19.45  ¥ ™   Wissen vor acht – Zu-

kunft   Wie diskriminierend ist 
Künstliche Intelligenz? 

19.50  ¥ ™  Wetter / Börse     
19.55  ¥ ™   Börse vor acht     
 20.00  ¥   Tagesschau   Mit Wetter 

 20.15  H ¥ ™   Der Liebhaber 
meiner Frau   TV-Komödie 
(D 2019) Mit Alexander 
Weise, Alice Dwyer, Walter 
Sittler. Regie: Dirk Kummer 

21.45  ¥ ™   Exclusiv im Ersten   
Streit um Tesla – Was bringt 
die Gigafactory? 

22.15  ¥ ™   Tagesthemen     
 22.50  ¥ ™   Rabiat   

Im Sommer 2021 ist die 
Corona-Pandemie vor allem 
für junge Menschen noch 
immer nicht vorbei. Die 
haben keinen Bock mehr 
auf Verzicht statt Freiheit. 

23.35  ¥ ™   Moskau 1941 – 
Stimmen am Abgrund   
Dokumentarfilm (D 2021) 
Regie: Artem Demenok
Das Unternehmen Barbarossa 
der Wehrmacht am 22. Juni 
1941 war der Auftakt eines 
Vernichtungskrieges gegen 
Russland. 

 1.05    Tagesschau   
  1.15  ¥ ™   Tatort   Unsichtbar 

Krimireihe (D 2021)  (Wh.)
 2.45    Tagesschau  (VPS  02.48 )

13.45  H ¥ ™  Gefährliche Wahr-
heit  . TV-Drama (D 2021)  (Wh.)
15.25  ™  Mit fliegender Kiste über 
den Kanal: Louis Blériot  . Doku-
mentarfilm (F 2021)  (Wh.)  16.55  ¥ 

™  Metamorphosen – Die Wildnis 
kehrt zurück    (Wh.)    17.50  ™  Itali-
en, meine Liebe  (VPS  17.46 )   (Wh.)
 19.20  ™  Arte Journal   19.40  ¥ ™ 

Re:     20.15  H ™  Wir werden nicht 
zusammen alt  . Drama (F/I 1972) 
21.55  ™  Maurice Pialat – Außen-
seiter der französischen Filmwelt  
(VPS  21.56 )    22.50  H ¥ ™  An ihrer 
Seite  (VPS  22.49 )  Drama (CDN/GB/
USA 2006)   0.40  ™  Aleph  (VPS 
 00.33 )  Dokumentarfilm (USA 2019) 

12.35  ™  Die Tom und Jerry 
Show 13.00  ™  Scooby-Doo   13.25 
™  Ninjago – Abenteuer in neuen 
Welten     13.55  ™  Bugs Bunny und 
Looney Tunes   14.20  ™  Angelo!  (Wh.)   
 14.30  ™  Willkommen bei den Louds 
 15.00  ™  Alvinnn   15.30  ™  Tom und 
Jerry   16.00  ™  Tom und Jerry   16.30 
™  100% Wolf – Die Legende des 
Mondsteins   17.00  ™  Woozle Goozle 
 17.30  ™  Bugs Bunny und Looney 
Tunes   17.55  ™  Paw Patrol   18.25  ™ 

Grizzy & die Lemminge   18.55  ™  Tom 
und Jerry   19.15  ™  Alvinnn   19.45 
™  Angelo!   20.15  ™  Bones – Die 
Knochenjägerin   23.10  ™  Kommissar 
Caïn   0.25  ™  Infomercials 

    10.55  ¥ ™  Planet Wissen 11.55  ¥ 

™  Leopard & Co.   12.45  ¥ ™  ak-
tuell   13.05  ¥ ™  Giraffe & Co.   13.55 
™  Erlebnisreisen     14.00  ¥ ™  Und 
es schmeckt doch!?     14.30  ¥ ™  In 
aller Freundschaft   16.00  ¥ ™  aktu-
ell   16.15  ™  Hier und heute     18.00  ¥ 

™  WDR aktuell / Lokalzeit   18.15  ¥ 

™  Servicezeit     18.45  ¥ ™  Aktuelle 
Stunde     19.30  ™  Lokalzeit     20.00  ¥ 

™  Tagesschau   20.15  ¥ ™  Lecker 
an Bord   21.00  ¥ ™  Hunde ver-
stehen!     21.45  ¥ ™  aktuell   22.15 
¥ ™  Unterwegs im Westen     22.45 
¥ ™  Ladies Night Classics   23.30 
¥ ™  Gefragt – Gejagt   1.00  ¥ ™ 

Ladies Night Classics  (Wh.) 

   8.00   Teleshopping  (Wh.)   15.30 
  Storage Hunters  . Dokumentati-
onsreihe. Flugstunde / Der rätsel-
hafte Anhänger  (Wh.)  16.30   Die 
Drei vom Pfandhaus  . Doku-Soap. 
Verstrahlt / Lincolns letzte Ruhe / 
Glücksbringer / Runter vom Gas 
 18.30   Street Outlaws  . Gatekeeper 
Gate   19.30   Sport1 News       20.15   So 
schaut’s aus – die Bundesliga-Show      
 21.00   Bundesliga Analyse  . 8. Spiel-
tag. Moderation: Conan Furlong 
 21.45   Doppelpass 2. Bundesliga  . 
10. Spieltag. Moderation: Hartwig 
Thöne   23.30   3. Liga pur   0.15   Sport-
Clips  . Show. Veegaz Night / Veegaz 
Night / Flaschendrehen  (Wh.)

   12.30   Snooker: Northern Ireland 
Open  (Wh.)    13.30   Marathon: Paris-
Marathon    (Wh.)    15.30   Ski alpin: 
Weltcup  (Wh.)    16.00   Ski alpin: 
Weltcup  . Aus Sölden (A)  (Wh.)
 16.30   Radsport: Grand Prix Mor-
bihan  (Wh.)    17.00   Olympische 
Spiele  . Hall of Fame  (Wh.)  18.00 
  The Invisible Bond       19.00   Snooker: 
Northern Ireland Open  . Aus Belfast. 
Finale  (Wh.)    20.00   Eurosport News   
20.05   Marathon: Paris-Marathon    
(Wh.)    21.55   Eurosport News       22.00 
  Ski alpin: Weltcup    (Wh.)    22.45 
  Ski alpin: Weltcup  . Aus Sölden (A)  
(Wh.)    23.30   Snooker: Northern Ire-
land Open  . Aus Belfast. Finale  (Wh.)

     5.30  ¥ ™  ZDF-Morgenmagazin   
 9.00  ¥ ™  heute X   9.05  ¥ ™  Volle 
Kanne   . Zu Gast: Sönke Wortmann 
10.30  ¥ ™  Notruf Hafenkante 
 11.15  ¥ ™  SOKO Wismar   12.00 
™  heute   12.10  ™  drehscheibe  . 
U. a.: Expedition: Hamburg-Iser-
brook: Zufallsbegegnungen   13.00 
¥ ™  ARD-Mittagsmagazin   
14.00  ™   heute – in Deutschland   
14.15  ™   Die Küchenschlacht     
15.00  ¥ ™   heute Xpress     
15.05  ¥ ™   Bares für Rares   
16.00  ¥ ™   heute – in Europa     
 16.10  ¥ ™   Die Rosenheim-Cops     
17.00  ¥ ™   heute     
17.10  ¥ ™   hallo deutschland   
17.45  ¥ ™   Leute heute   
 18.00  ¥ ™   SOKO Potsdam     
19.00  ¥ ™   heute / Wetter     
19.20  ¥ ™   Wetter     
 19.25  ¥ ™   WISO   U .a.: Steigende 

Energiekosten – Wie die 
Politik unterstützen könnte / 
Der Trick mit der Toilette – 
Rohrreinigungsbetriebe 
unter der Lupe 

   5.15  ™  Anwälte der Toten – 
Rechtsmediziner decken auf  (1)  Do-
kumentationsreihe   6.00  ™  Guten 
Morgen Deutschland  . Magazin   8.30 
™  GZSZ  . Soap  (Wh.)  9.00  ™  Unter 
uns  . Soap  (Wh.)  9.30  ™  Alles was 
zählt  . Soap  (Wh.)  10.00  ™  Der 
Nächste, bitte!  . Doku-Soap   11.00 
™  Die Superhändler – 4 Räume, 1 
Deal  . Gold Collier / Adidas Koffer / 
Bagatelle / Verkaufsregal   12.00  ™ 

Punkt 12  . Das RTL-Mittagsjournal 
15.00  ™   wunderbar anders 

wohnen   Bunker-Loft / Rotes 
Schwedenhaus / Tiny House 

15.45  ™   Martin Rütter – 
Die Welpen kommen   
Dokumentationsreihe 

16.45  ™   RTL aktuell     
17.00  ™   Explosiv Stories   Magazin 
17.30  ™   Unter uns   Soap 
18.00  ™   Explosiv – Das Magazin   
 18.30    Exclusiv – Das Star-Magazin   

Moderation: Frauke Ludowig 
18.45  ™   RTL aktuell     
19.05  ™   Alles was zählt   Soap 
 19.40  ™   GZSZ   Soap 

   5.30  ™  Sat.1-Frühstücksfern-
sehen  . Magazin. Zu Gast: Vanes-
sa Blumhagen   10.00   Klinik am 
Südring – Die Familienhelfer  . Doku-
Soap   10.30   Klinik am Südring – Die 
Familienhelfer  . Doku-Soap   11.00 
  Klinik am Südring – Die Familien-
helfer  . Doku-Soap   11.30   Klinik am 
Südring – Die Familienhelfer  . Do-
ku-Soap   12.00   Klinik am Südring  . 
Doku-Soap  (Wh.)  13.00   Auf Strei-
fe – Berlin  . Doku-Soap 
14.00    Auf Streife   Doku-Soap 
15.00     Auf Streife: Die Spezialisten     
16.00    Klinik am Südring     
17.00    Lenßen übernimmt     
 17.30    K11 – Die neuen Fälle   

Doku-Soap. Ein Drahtseilakt 
18.00    Buchstaben Battle   Show

Zu Gast: Simon Pearce, 
Marlene Lufen, Esther 
Schweins, Ralph Caspers 

19.00    Buchstaben Battle   Show
Zu Gast: Martin Klempnow, 
Bastian Bielendorfer, 
Kim Fisher, Ilka Bessin  

19.55    Sat.1 Nachrichten     

     5.35  ¥  Two and a Half Men  (Wh.) 
 6.50   Mom  (Wh.)   8.10  ¥  The Last 
Man on Earth     8.40   Man with a 
Plan  (Wh.)   9.35  ¥  Brooklyn Nine-
Nine  . Comedyserie  (Wh.)  10.25  ¥ 

Scrubs – Die Anfänger  . Comedyse-
rie  (Wh.)  12.15   Last Man Standing  . 
Comedyserie  (Wh.)  13.15  ¥  Two 
and a Half Men  . Comedyserie 
14.35    The Middle   Comedyserie

Der Riesenknall / Der 
königliche Hauptgewinn 

15.35  ¥   The Big Bang Theory   
Comedyserie. Männer-
tausch / Der Schlampen-
Reflex / Der Seuchensessel 

 17.00    taff   Magazin. Wie tickt 
Deutschlands Jugend? (1) 

18.00    Newstime     
 18.10  ¥   Die Simpsons   

Trickserie. Marge gegen 
Singles, Senioren, kinderlose 
Paare, Teenager und Schwu-
le / Häuptling Knockahomer 

 19.05    Galileo   Magazin. Das große 
Stadt-Land-Held-Duell: 
plakatieren vs. Haus abreißen 

 20.15  H ¥ ™   Nord Nord Mord: 
Sievers und der schwarze 
Engel   TV-Kriminalfilm 
(D 2021) Mit Victoria 
Trauttmansdorff, Julia 
Brendler, Oliver Wnuk
Regie: Berno Kürten 

21.45  ¥ ™   heute-journal   Wetter 
 22.15  H ¥ ™   21 Bridges –

Jagd durch Manhattan   
Kriminalfilm (USA/CHN 2019) 
Mit Chadwick Boseman, 
Sienna Miller, J.K. Simmons 
Regie: Brian Kirk 

23.45  ™   heute journal update     
  0.00  H ¥ ™   Systemsprenger   

Drama (D 2019) Mit Helena 
Zengel, Albrecht Schuch, 
Gabriela Maria Schmeide
Regie: Nora Fingscheidt. Egal 
ob Pflegefamilie, Wohngrup-
pe oder Schule, Benni fliegt 
überall raus: Sie ist zu laut, 
wild und unberechenbar. 

  1.55  ¥ ™   Anne Holt: 
Der Mörder in uns   Krimireihe 
(S/DK/N/D/ISL/B/GB 2018) 

  3.25  ¥ ™   SOKO Leipzig 
(VPS  03.45 )  Krimiserie 

 20.15  ™   RTL Spezial: 
Das große Live Experiment – 
Rettung aus der Feuerhölle   
Reportage 

22.15  ™   RTL Direkt    
 22.35  ™   Spiegel TV   Die fette 

Beute der arabischen Clans! / 
Rechte Beerdigung – Trauer-
demo für „SS Siggi“ 

 0.00  ™   RTL Nachtjournal     
  0.30  ™   Justice – 

Die Justizreportage   
Der ungesühnte Mord – 
Ein Kriminalfall schreibt 
Justizgeschichte. 1981 wird 
die Schülerin Frederike von 
Möhlmann vergewaltigt und 
ermordet, ein Mann gefasst 
und angeklagt, dann aber 
freigesprochen. Erst Jahre 
später lässt sich an alten 
Spuren seine DNA 
nachweisen.  

 1.15  ™   Ohne Filter 
– So sieht mein Leben aus!   
Weltenbummler – Freiheit 
auf vier Rädern 

  1.45  ™   CSI: NY   Krimiserie. U. a.: 
Die Geister, die ich rief 

20.15  ¥   Die Herzblut-Aufgabe – 
Promis in der Pflege   
Mitwirkende: Jenny Elvers, 
Wayne Carpendale, Patrick 
Lindner, Faisal Kawusi, Lilly 
Becker, Jorge González 

 22.30    SAT.1 Reportage   Mit Herz & 
Hoffnung – Klinikalltag haut-
nah. Die Reportage begleitet 
Mediziner/innen, Pfleger/
innen und Notfallsanitäter/
innen bei ihrer Arbeit in 
Unna, im Klinikum Rechts 
der Isar in München sowie im 
Klinikum St. Georg in Leipzig. 
Mit welchen Einsätzen sehen 
sich die Lebensretter/innen 
konfrontiert?  

 23.25    Focus TV – Reportage   
Unser Revier! Polizisten 
in Stadt und Land 

 0.35  ¥   Lebensretter hautnah – 
Wenn jede Sekunde zählt   
In Waren werden Marlitt und 
Peter zu einer Person mit 
Verbrennungen auf einen 
Campingplatz gerufen.  (Wh.)  

  2.20     Auf Streife: 
Die Spezialisten   Doku-Soap 

 20.15  ¥   Zervakis & Opdenhövel. 
Live.   Magazin 

22.05  ¥   Der Weinstein-Skandal: 
Hollywood bricht 
sein Schweigen   
Dokumentarfilm (USA 2018) 
Regie: Barry Avrich. Als 2017 
mehrere Schauspielerinnen, 
unter ihnen Ashley Judd und 
Rose McGowan, der mäch-
tigsten Männer Hollywoods 
des sexuellen Missbrauchs 
beschuldigten, traten sie 
eine Lawine los. 

23.10    10 Fakten   Extreme Jobs
Ob menschliche Packesel 
in Marokko oder nach 
Muscheln tauchende Omas 
in Japan: Weltweit gibt 
es extreme Jobs. 

 0.10  ¥   The Voice of Germany   
Blind Audition (3/10)  (Wh.)

 2.20    The Voice: Comeback Stage 
by SEAT   Show 

  2.40    Mom   Comedyserie
Verspielt und verloren  (Wh.)

  3.05  ¥   The Last Man on Earth   
Comedyserie  (Wh.)

 3.25    Spätnachrichten           

      12.00  ¥ ™  Nashorn & Co.   12.45  ¥ 

™  Meister des Alltags   13.15  ¥ ™ 

Quizduell   14.00  ¥ ™  SWR Aktuell 
RP     14.10  ¥ ™  Eisenbahn-Roman-
tik  . Dokureihe  (Wh.)  15.10  ¥ ™ 

Morden im Norden  . Krimiserie 
 16.05  ¥   Kaffee oder Tee   U. a.: 

Kochen: Dampfnudeln 
mit Käse und Kraut 

17.00  ¥ ™   SWR Aktuell RP   
 17.05  ¥   Kaffee oder Tee  (VPS 

 16.05 )  U. a.: Kalzium: Wieviel 
und wofür brauchen wir’s? 
Zu Gast: Jennifer Kaiser u. a. 

18.00  ¥ ™   SWR Aktuell RP   
18.10  ¥   Rheinland-Pfalz Wetter     
18.15  ¥ ™   Mensch, Leute!   
 18.45  ¥ ™   Landesschau RP     
19.30  ¥ ™   SWR Aktuell RP    
20.00  ¥ ™   Tagesschau     
20.15  ¥ ™   Doc Fischer   

Magazin. Krampfadern 
21.00  ¥ ™   SOS Großstadtklinik   

Dokumentationsreihe 
21.45  ¥ ™   SWR Aktuell RP   
22.00  ¥ ™   Best of „Sag die 

Wahrheit“ 2021  (3)
22.30  ¥ ™   Meister des Alltags     
23.00  ¥ ™   Gefragt – Gejagt   Show 
23.45  ¥ ™   Stadt – Land 

– Quiz Show  (Wh.)  
 0.30  ™   SWR New Pop 2021         
  2.00    Nachtstreife  (VPS  01.59 )  

Doku-Soap. Eine finstere 
Nacht / Fahndung um 
Mitternacht 

   5.05  ™  Die Schnäppchenhäu-
ser – Der Traum vom Eigenheim: 
Wir ziehen ein.   (Wh.)   6.50  ™ 

Der Trödeltrupp   8.50  ™  Frauen-
tausch  . Doku-Soap   12.50  ™  Die 
Wollnys – Eine schrecklich große 
Familie!  (3)  13.55  ™  Die Geis-
sens – Eine schrecklich glamouröse 
Familie! Doku-Soap   . Das Ende der 
Träume   14.55  ™  Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken  . 
Doku-Soap. Neue Wege 
16.55  ™   RTLZWEI News / Wetter   
17.00  ™   RTLZWEI Wetter   
 17.05  ™   Das denkt Deutschland 

(1)  Das denkt Deutschland 
18.05  ™   Köln 50667   Meikes Start 

in ein neues Leben 
19.05  ™   Berlin – Tag & Nacht   

Doku-Soap. Kein Zurück 
20.15  ™   Die Wollnys – Eine 

schrecklich große Familie!   
Doku-Soap. Zwillingsgeburt 
per Notkaiserschnitt / Will-
kommen Emory & Casey 

 22.15  ™   Bella Italia – Camping 
auf Deutsch   Sascha und Den-
nis: Auf Kriegsfuß mit den 
Campingplatzregeln  (Wh.)

  0.15  ™   Hartes Deutschland – 
Die Story   Frankfurt: Endsta-
tion Bahnhofsviertel (2)  (Wh.)

  1.55  ™   exklusiv – Die Reportage   
Ich wäre so gerne ... – Rol-
lenspiele extrem! 

  2.40  ™   exklusiv – Die Reportage         

10.25  ¥ ™  Terra X  (Wh.)   11.50  ™ 

Zu Tisch ...   12.20  ¥ ™  Servicezeit 
 12.50  ¥ ™  Portugal, da will ich 
hin! Spezial   13.20  ¥ ™  Christi-
ans liabste Hüttn   14.15  ¥ ™  Die 
Sennerin     15.00  ¥ ™  Bauernherbst 
im Salzburger Land  . Unterwegs im 
Nationalpark Hohe Tauern   15.45  ¥ 

™  Wunderschön! Reportagereihe 
16.30  ¥ ™   Geheimnisvoller Gar-

ten   Dokumentation. Früh-
lingserwachen / Erntezeit 

18.00  ¥ ™   Herbst in den Natio-
nalparks – Wildes Mecklen-
burg   Reportage 

18.30  ™   nano   Die Korallenkriegerin 
19.00  ¥ ™   heute     
19.20  ™   Kulturzeit    Magazin 
20.00  ¥ ™   Tagesschau     
 20.15  ¥ ™   Traumhafte Bahnstre-

cken der Schweiz   
Dokumentationsreihe
Von Luzern über Interlaken 
aufs Jungfraujoch / Im 
Voralpen-Express von St. 
Gallen nach Luzern 

22.00  ¥ ™   ZIB 2     
22.25  ™   Die Wache   

Dokumentarfilm (D 2020) 
23.55  ¥ ™   Gipfelstürmer   

Dokumentation. Ganz nach 
oben ohne Beine und Arme 

 0.25  ™   10vor10  (VPS  21.50 )
 0.55  ¥ ™   Science Busters – 

Wer nichts weiß, muss alles 
glauben   Dokumentation

     5.45  ™  CSI: NY  . Krimiserie. Schuld 
und Sühne / Schattenmord  (Wh.)
 7.20  ™  CSI: Den Tätern auf der 
Spur   9.10  ™  CSI: Miami  (Wh.) 
 11.55  ™  vox nachrichten   12.00 
™  Shopping Queen  (Wh.)    13.00 
™  Zwischen Tüll und Tränen  (Wh.)   
 14.00  ™  Mein Kind, dein Kind – 
Wie erziehst du denn?   Doku-Soap. 
Anna vs. Dijana   15.00  ™  Shopping 
Queen  . Tag 1: Jessica 
16.00  ™   Zwischen Tüll 

und Tränen   Doku-Soap 
18.00  ™   First Dates – Ein Tisch 

für zwei   Doku-Soap 
 19.00  ™   Das perfekte Dinner   

Tag 1: Simone, Ingolstadt 
 20.15  ™   Die Höhle der Löwen   

Show. „Scooper“ / „soapfla-
ker“ / „Early Green“ / 
„ASPHALTKIND“ / „wryte“ 
Gäste: Nils Glagau, 
Ralf Dümmel, Judith Williams, 
Dr. Georg Kofler, Dagmar 
Wöhrl, Nico Rosberg, 
Carsten Maschmeyer 

 22.50  ™   Goodbye Deutschland! 
Die Auswanderer   Doku-Soap
Abenteuer Afrika / Ute Lie-
senberg und Kwesi, Gambia 

23.50  ™   vox nachrichten     
 0.10  ™   Medical Detectives   

Dokureihe. U. a.: Schuld und 
Sühne / Überführt / Last der 
Beweise / Falsche Freunde / 
Niedere Beweggründe  

   5.45   Abenteuer Leben Spezial   7.35 
¥  Navy CIS: L.A.  . Krimiserie  (Wh.)
 8.30   Navy CIS: New Orleans  . Krimi-
serie  (Wh.)  10.20  ¥  Blue Bloods – 
Crime Scene New York  . Krimiserie  
(Wh.)  12.05  ¥  Castle  . Krimiserie. 
Der Zweck heiligt die Mittel   13.00 
¥  The Mentalist  . Krimiserie. Der 
einzige Mandant   13.55  ¥  Hawaii 
Five-0  . Krimiserie. Kleine Beute 
14.55  ¥  Navy CIS: L.A.  . Krimiserie. 
Zwei Arten Schuld   15.50   News 
16.00  ¥   Navy CIS: L.A.   Krimiserie 

Wenn die Lichter ausgehen 
 16.55    Abenteuer Leben täglich     
 17.55    Mein Lokal, Dein Lokal – 

Der Profi kommt   
„Fleckenstein’s Meat Food 
Deli Wine“– Düsseldorf 

18.55    Achtung Kontrolle! 
Wir kümmern uns drum   

20.15  H ¥   X-Men Origins: Wol-
verine   Sci-Fi-Film (USA/GB 
2009) Mit Hugh Jackman 

 22.30  H ¥   Resident Evil: Apoca-
lypse   Sci-Fi-Horror (GB/D/F/
CDN/USA 2004) Mit Milla Jo-
vovich. Regie: Alexander Witt 

  0.20  H   Steven Seagal – 
Mercenary   Actionfilm 
(USA/ARU/SA 2006) 

 2.10    Kabel Eins Late News     
 2.15  H ¥   Resident Evil: Apoca-

lypse   Sci-Fi-Horror (GB/D/F/
CDN/USA 2004)  (Wh.)

  3.45    Kabel Eins Late News    (Wh.)     

Großstadtrevier
Harry (Maria Ketikidou) ist 
Dimitris (Danilo Kamperidis) 
unendlich dankbar, dass er 
ihrem Sohn das Leben 
gerettet hat. Doch dann 
erkennt sie ihn auf einem 
Video als Taschendieb.
Krimiserie  18.50  ARD  

SOKO Potsdam
Tamara Meurer (Anja Pahl) 
und Samir Amari (Skandar 
Amini) schauen sich den 
Mordtatort Barbershop 
in Potsdam an. Es gibt 
einen Zeugen, der die 
Tat gesehen haben will.
Krimiserie  18.00  ZDF  

RTL Spezial: Das große Live 

Experiment – Rettung aus 

der Feuerhölle
Zwei Reporter demonstrieren 
die Gefahr bei einem Woh-
nungsbrand am eigenen Leib. 
Wie viel Zeit bleibt, um sich 
aus dem Feuer zu befreien?
Reportage  20.15  RTL  

Die Herzblut-Aufgabe – 

Promis in der Pflege
Unter Anleitung von 
Pflegern arbeiten unter 
anderem Wayne Carpendale, 
Lilly Becker (o.) und Jorge 
González vier Wochen 
lang im Krankenhaus.
Reportagereihe  20.15  SAT.1  

Zervakis & Opdenhövel. Live.
Linda Zervakis und Matthias 
Opdenhövel melden sich 
wieder live aus ihrem Studio. 
Ein Hauptthema der 
Sendung dürften die Koaliti-
onsgespräche der 
Ampelparteien sein.
Magazin  20.15  PRO 7  

TV-Komödie: Bei Ge-
org (Christian Koh-
lund) und Christine 
Fischer (Suzanne von 
Borsody) ist nach 
40 Jahren Eheleben 
jegliche Romantik 
verschwunden. Aus-
gerechnet am Tag 
von Georgs Pensi-
onierung bekommt 
Christine nun einen 
üppigen Strauß roter 

Rosen mitsamt einer charmanten Widmung von ei-
nem geheimnisvollen „A.“. Es dauert nicht lange, 
bis Georg dem unbekannten Verehrer begegnet.  

20.15  X-Men Origins: Wolverine Kabel 1

Sci-Fi-Film: Die Mutantenbrüder Logan und Victor 
werden durch ihre gegensätzlichen Überzeugungen 
zu Rivalen und damit zu Wolverine und Sabretooth. 
Um den Tod seiner großen Liebe Kayla zu rächen, 
lässt sich Logan ein Skelett und Krallen aus Adaman-
tium verpassen. Damit will er Victor besiegen kön-
nen. Auf dem Weg zu dieser Auseinandersetzung 
befreit er einige Mutanten von einer Insel.  

22.15  21 Bridges – Jagd durch Manhattan ZDF

Kriminalfilm: Als zwei Drogendiebe acht Polizeikräf-
te erschießen, lässt der die Verfolgung leitende New 
Yorker Polizist Andre Davis alle Brücken nach Man-
hattan sperren. Er legt als Sohn eines ermordeten 
Polizisten eine umstrittene Härte an den Tag. Bei 
der Jagd auf die beiden Täter stößt der Polizist auf 
gestohlene Drogen, die ein Indiz für ein korruptes 
Netzwerk in den eigenen Reihen sind.  

20.15  Wir werden nicht zusammen alt ARTE

Drama: Der verheiratete 40-jährige Jean hat seit 
Jahren eine toxische Beziehung mit der einige Jah-
re jüngeren Catherine, von der seine Frau Françoise 
nichts ahnt. Obwohl Jean behauptet, Catherine zu 
lieben, misshandelt er sie emotional und physisch. 
Das Paar hat sich bereits viele Male getrennt.  

22.30  Resident Evil: Apocalypse Kabel 1

Sci-Fi-Horror: Alice erwacht im Forschungslabor der 
Umbrella Corporation – und stellt fest, dass sie über-
menschliche Kräfte besitzt, ihre Sinne geschärft sind 
und sie offenbar eine Killermaschine ist. Sie ahnt nicht, 
dass man ihr heimlich das gefährliche T-Virus gespritzt 
hat, das Menschen zu Zombies mutieren lässt.  

20.15  Die Wollnys – Eine schrecklich große Familie!  RTL 2

Doku-Soap: Während Sarafina und Peter sich voller 
Vorfreude auf ihren Familienzuwachs vorbereiten, 
zeichnet sich für Estefania ein neues Musikpro-
jekt ab: Das bekannte DJ-Duo Stereoact möchte 
einen Remix ihres Songs „Unkaputtbar“ produzie-
ren. Doch dann dreht sich erstmal wieder alles um 
die werdenden Eltern.  

19.40  GZSZ RTL

Soap: Lilly befürchtet, nicht mehr als Ärztin arbei-
ten zu dürfen. Nazan hat ein schlechtes Gewissen 
und setzt sich bei Degenhardt für Lilly ein, doch ihr 
Versuch scheint nach hinten loszugehen. Gerner ist 
betroffen, dass Yvonne glaubt, kein selbstbestimm-
tes Leben führen zu können. Er trommelt die Familie 
zusammen und fasst einen Plan.  

1.45  CSI: NY Die Geister, die ich rief RTL

Krimiserie: Im Central Park, in einem Abschnitt, 
von dem die New Yorker sagen, dass es darin spuke, 
stoßen Mac Taylors Kollegen auf eine weiß 
gekleidete Frauenleiche, die mit weit aufgerissenen 
Augen an einen Baum gelehnt ist. Eine eigenartige 
Substanz am Körper des Opfers gibt den Ermittlern 
zusätzliche Rätsel auf.  

 20.15  Der Liebhaber meiner Frau ARD

TV-Kriminalfilm: Klaus Burger, Teilnehmer des Syl-
ter Engel-Seminars, liegt erschlagen in seinem Ho-
telzimmer. Tatwaffe ist eine schwarze Engelsstatue. 
Carl Sievers’ (Peter Heinrich Brix) erster Verdacht fällt 
auf die Kursteilnehmerin Hanne Wegener, die seit 
der Tat unauffindbar ist. Sievers scheint sie von frü-
her zu kennen. Der verschlossene Chef vertraut sich 
schließlich Ina Behrendsen und Hinnerk Feldmann an.  

20.15  Nord Nord Mord: Sievers und der schwarze... ZDF

Exclusiv im Ersten

Im Brandenburgischen Grünheide unweit der Haupt-
stadt treibt Tesla seine „Gigafactory“ weiter in 
den märkischen Sand. Schon bald sollen hier US-
Elektroautos für Europa vom Band rollen. Neben 
Euphorie gibt es auch vielstimmige Kritik an dem 
Großprojekt. Der Visionär Elon Musk will dort au-
ßerdem die größte Batteriefabrik der Welt errichten. 
Die Landesregierung unterstützt das Projekt nach 
Kräften und stellt Millionen Euro zur Verfügung, 
auch der Bürgermeister der Gemeinde freut sich 
über den „Sechser im Lotto“. Doch Kritiker warnen 
vor Wasserknappheit und Verkehrskollaps, vor pre-
kären Arbeitsplätzen und steigenden Mieten sowie 
vor schmutzigen Deals für Batterie-Rohstoffe, deren 
Gewinnung in Afrika und Südamerika große Umwelt-
schäden verursacht. Im Herbst 2021 will Musk die 

Werkstore in Grünheide öffnen.  21.45  ARD


